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Hit and ichwie⸗ 
für die Aufnahme an beitunmten Tagen und 
un e 


Polen: Concordie Sp. Ak 


76. Jahrgang 


Warum dieie Sonderpolltik? 


Ri. Poſen, 11. Dezember 1937. 
Seit mehr als einem halben Jahrzehnt 
iſt. Herr Bea dem polntſchen Staatsſchiff 
ein guter Lotſe in den klippenreichen euro⸗ 
äiſchen Gewäſſern. Die Anerkennung, die 
einem Manövriertalent gezollt wird, ift 
allgemein. denn nicht nur der außenpolitiſche 
Kurs, den er ſteuert, verläuft hart z wiz 
ſchen zwei vollkommen entgegengeſetzt 
gerichteten Strömungen, ſondern auch im 
eigenen Lande muß er geſchickter Taktiker 
n. 


Herrn Delbos hat er eben erſt der un⸗ 


verbrüchlichen Bündnistreue verſichert, dabei 
aber gleichzeitig die Einſchränkung durchzu⸗ 
etzen vermocht, daß dieſes Bündnis keinen 
politiſchen Kombinationen dienen dürfe, und 
vor allem nicht etwa Polen nur zu dieſer 
Ace Sang verpflichte. Das heißt 
mit anderen Worten: Das alte Bündnis 
mit Paris in allen Ehren, aber trotzdem 
können wir auf eine ſelbſtändige Regelung 
er Beziehungen zu dritten Staaten 
nicht verzichten. Die Glätte der 


ethode. 


ab, zu er oder fie baii nutzbar 
machen für Aushandeln polnischen 
tereſſer uf internationale ı Gebiet. Der 
De ee Oi ie 
begriff Staa ge⸗ 
wordene Wahlſprn : „Demokratie mit 


ſtarker ſtaatlicher Ausführungs⸗ 
gewalt“ iſt vielleicht von ſeinen eigenen 
Propagandiſten nicht ſo begriffen und genutzt 
worden, wie auf der Wierzbowa. Reaktionen 
der polniſchen Oeffentlichkeit auf 
Vorgänge, die das Verhältnis Polens zu 
anderen Staaten betreffen, können ange⸗ 
nehme oder unangenehme außenpoli⸗ 
tiſche Folgen haben. Laſſen ſie ſich propa⸗ 
gandiſtiſch auswerten. indem man mit 
em Hinweis auf fie dem Partner mit be⸗ 
dauerndem Achſelzucken zu zeigen beabſichtigt, 
wie ſchwer infolge des heftigen Wider- 
ſpruchsim Lande ein Entgegenkommen 
in dem gegebenen Falle möglich iſt, dann 
ützt man i zur Erklärung dieſes Gegen⸗ 
at zwiſchen Außenminiſterium und 
75 fentlicher Meinung“ auf die „demo⸗ 
ratiſche Freiheit“, die im Lande 
Herrſche. Werden die Widerſprüche im Lande 
unangenehm, dann geht man uber die 
„Demokratie“ hinweg, und es bleibt die 
ſtarke Ausfügrungegemalt", die zur Inter⸗ 
ò H z dung der iderſprüche eingeſetzt 
wird. 
Noch nach der deutſch⸗polniſchen Minder⸗ 
erklärung haben wir darauf hin⸗ 
gewieſen und — ohne widerſprochen zu 
werden — feſtgeſtellt, daß es durchaus 
möglich ift, Sti ars gegen die deutſch⸗ 
nifi Verjtändigungspolitif zu unter- 
rücken . wenn nur der Wille da ift 


ehe 
T. Nr. 269 vom 24. 11.: „Um die 5 


Opus: 


ti dan der polniſchen Außenpolitik“). 
Gleichzeitig warnten wir davor, die auch 
nach der Minderheitenerklärung noch immer 


wieder erfolgten verſteckten oder offenen An⸗ 
griffe in der Preſſe oder in Reſolutionen 
gewiſſer Verbände zu dulden. Noch heute 
aber müſſen wir feſtſtellen, daß ſich trotz 
aller Warnungen in der deutſchen Preſſe 
neben der offiziellen polniſchen Außenpolitik 
eine Strömung im Lande halten kann. die 

offen von Herrn Beck und der polnischen 
Act. verkündeten Grundſätzen zuwider⸗ 

uft. À 


Durch die Minderheitenerklärung it das 
roblem des Verhältniſſes der nationalen 
zolksgruppe zum Staate als ein Faktor 
anerkannt worden, der auf die Geſtaltung 
er Beziehungen von Staat zu Staat und 
arüber hinaus von Volk zu Volk größten 
Einfluß hat und ſich negativ auswirken 
muß, wenn man verſuchen wollte, ihn zu 
bagatelliſieren. Mit um ſo größerer Ver⸗ 


in 


— 


Poznan (Polen), Sonntag, 12. dezember 1937 


— 


Erklärt Italien ſeinen Austritt 
aus dem Völkerbund? 


Beſchlüſſe von weittragender politiſcher Bedeutung vom Großen 
Faſchiſtiſchen Rat zu erwarten 


(Drahtbericht unseres Warschauer 


Korrespondenten) 
Wa riban 11. Dezember. Zu der 


heute eröffneten Sitzung des Großen 
Faſchiſtiſchen Rates meldet die halbamt⸗ 
liche Polniſche Telegr.⸗Agentur aus Nom, 
daß wahrſcheinlich ein Beſchluß über den 
endgültigen Austritt Italiens 
aus der Genfer Liga erſolgen 
werde. Man nimmt jedoch an, daß der 
Rahmen der Entſcheidung über die 
Probleme, die mit Genf verbunden 
find, hinausgehen werde. 

Es gebe Stimmen, die glaubten, daß Italien 
ſeinen Standpunkt gegenüber den we ſt lichen 
Demokratien grundſätzlich feſtlegen werde. 
Gegenüber der Drohung einer ökonomiſchen 
Einkreiſung der totalitären Staa- 
ten würde Italien mit einer entſprechenden 
Verſtärkung ſeiner moraliſchen, ökonomiſchen 
und militäriſchen Kräfte antworten. Es ſei 
auch möglich, daß Italien einen neuen Stand⸗ 
punkt gegenüber Spanien und dem Lon⸗ 
doner Nichteinmiſchungskomitee ein⸗ 
nehmen werde. 

u 11. Dezember. Die 


Großen Faſchiſtiſchen Rates wird in allen 22 ' 
es 


‚fen der italieniſchen Hauptſtadt lebhaft 
ſprochen und in der römiſchen Preſſe als etwas 
Außer gewöhnliches bezeichnet. Die Blät⸗ 
ter weiſen darauf hin, daß die ſofortige Ver⸗ 
fündung der Beſchlüſſe des Großen Faſchiſtiſchen 
Rates, die bis jetzt nur ein einziges Mal bei 
der Ausrufung des Imperiums vorgenommen 
worden fei, allein ſchon die Bedeutung der 
Sitzung dieſer höchſten politiſchen Inſtanz des 
Faſchismus anzeige. 

Der „Meſſagero“ ſchreibt, es fei ein Beſchluß 
von beſonderer politiſcher Bedeutung zu erwar⸗ 


Einberufung des 


ten, der durch die ſofortige Verkündung un⸗ 


mittelbar durch den Willen des Volkes ſanktio⸗ 
niert werden ſolle. Auch „Popolo di Roma“ 
betont, die Einberufung der Maſſen auf die 
Piazza Venezia, die gleichfalls mit dem ganzen 
am Rundfunk verſammelten italieniſchen Volt 
die Beſchlüſſe des Großen Faſchiſtiſchen Nates 
aus dem Munde Muſſolinis vernehmen ſollten, 
ſpreche dafür, daß dieſe Beſchlüſſe über den Rah: 
men der normalen Entwicklung des nationalen 
Lebens hinausgreifen und ſich wahrſcheinlich auf 
die große Weltpolitik beziehen würden. 


Der Völkerbund als Syſtem und 
Organiſation wird vom römiſchen Mittags⸗ 
blatt „Tevere“ am Freitag ſcharf unter die Lupe 
genommen. Dabei macht das Blatt vor allem 
die Feſtſtellung, der Völkerbund ſei nicht nur 
jüdiſchen Urſprungs — die Idee dazu ſtamme 
vom Rabbiner Wyſer, dem früheren Sekretär 
Wilſons —, ſondern er bilde auch heute noch 
für das internationale Judentum das gefü⸗ 
gige Werkzeug im Kampf um die 
Weltherrſchaft. Das Judentum gehe da⸗ 


RE: 
erung erblicke. Die € nis, daß Juden⸗ 
tum und Freimaurerei die wahren Drahtzieher 
Genfs find, geſtatte, jo ſchreibt das Blatt weiter, 
die jüngſte internationale Aktion des Völker⸗ 
bundes richtig zu verſtehen. Der ſeinerzeit unter⸗ 
nommene Verſuch, Italien zu erdroſſeln, ſei ein 
Manöver der Juden und Freimaurer. Der Haß 
des Völkerbundes für alle ſtärkeren nationalen 
Völker fei typiſch jüdiſch und freimaureriſch. 
Es jei wohl überflüſſig, zu betonen, jo bemerkt 
das Blatt abſchließend, daß Italien endgültig 
über jene dunkle Verſchwörung ſiegen werde, die 
gegen die freien Nationen angezettelt werde. 


Die Japaner in Nanking eingedrungen! 


Alle öſtlichen und ſüdlichen Stadltore erobert — Erbitterter Gegenangriff 
der Ehine,en zurückgeſchlagen 


Schanghai, 11. Dezember. Wie die japani- 
fhe Nachrichtenagentur Demei von der Front 
meldet, find die Japaner durch das Kuan- 
ha⸗Tor im Südoſten in die Stadt Nan- 
king ſelbſt eingedrungen. Nach und nach 


haben die Japaner auch alle öſtlichen 


und ſüdlichen Stadttore erobert. 
Nach weiteren Meldungen aus Nanking 
befindet ſich innerhalb der ſtarkverſchanzten 
Stadt nur noch die zur Verteidigung kom⸗ 
mandierte N ge Das Gros der chineſi⸗ 
ſchen Truppen ift nach Weſten abtranspor- 
tiert worden; kleinere Verbände haben ſich 


wunderung vernimmt man daher die Nach⸗ 
richten aus Oberſchleſien, die die 
Aeberzeugung aufkommen laſſen müſſen, daß 
trotz der Minderheitenerklärung und ihrer 
poſitiven Beurteilung in der maßgeblichen 
polniſchen Preſſe ſich dort für das eiche 
tum nichts > heran hat. „Wieder a en 
deutſchen Arbeitern gekündigt“ — Chorzów 
ohne deutſches Theater“ — „Wieder ein 
deutſcher Paſtor ausgewieſen“ — „Weſtver⸗ 
band auf altem Wege“ —, derartige Schlag⸗ 
zeilen in der deutſchen Preſſe Oberſchleſiens 
ſind an der Tagesordnung. ; 

Man darf nicht annehmen, daß mit dem 
Verbot einer Danzig⸗feindlichen Verſamm⸗ 
lung in Warſchau genug getan iſt, um den 
Eindruck erwecken zu können, daß auch im 
Lande jetzt ſtreng die außenpolitiſche Linie 
verfochten wird. Die deutſche Preſſe regi⸗ 
ſtriert loyal auch ſolche poſitiven Erſchei⸗ 
nungen, wie das Warſchauer Verſammlungs⸗ 
verbot. Leider aber iſt ſie auch gezwungen, 
immer wieder ſolche Vorfälle zu verzeichnen. 


| 


nach Norden auf das jenfeitige Ufergebiet des 
Dangſes zurückgezogen. 

Aus japaniſcher Quelle ſtammt die Mit- 
teilung, daß ein chineſſſcher Gegenan- 
À fi auf die durch das Kuanha-Tor in 

an ing * aner zurück ⸗ 
geſchlagen worden ſei. Die Chineſen, die 
auch Tränengas verwandt hätten, ſollen 
ſchwere Verluſte erlitten haben. 

Nach noch unbeſtätigten Meldungen hat 
Marſchall Tſchiangkaiſchek ſein Haupt⸗ 
quartier in Nantſchang, der Hauptſtadt der 
Provinz Kiangſi, aufgeſchlagen. 


wie ſie ſich laufend in Oberſchleſien ereignen. 
Eine treffende Charakteriſierung dieſes 
Zuſtandes gab vor einiger Zeit der „Czas“, 
als er von zwei Außen mintſterien 
in Polen ſprach, von dem eins ſich auf der 
Wierzbowa in Warſchau und das andere 
im Kattowitzer Wojewodſchafts⸗ 
gebäude befinde Wenn nicht von neuem 
eine Trübung in den deutſch⸗polniſchen Be- 
ziehungen eintreten ſoll, dann wird Herr 
eck ſich mit feiner Kattowitzer Kon⸗ 
kurrenz“ ſehr ernſthaft auseinanderſetzen 
müſſen. Daß er hierbei erfolgreich ſein 
müßte. kann nicht angezweifelt werden, denn 
Beweiſe dafür, daß er unliebſamen Wider⸗ 
ſtänden gegen ſeine außenpolitiſche Linie zu 
begegnen vermag, hat er ja bereits des 
öfteren geliefert. Warum alſo nicht im 
Falle Oberſchleſien? Denn wir müſſen doch 
annehmen, daß alle Widerſtände, die ſich 
Be Zeit hinſichtlich des deutſch⸗polni⸗ 


chen Verhältniſſes bemerkbar machen, Herrn. 


Beck nur unliebſam icin können! 


d e ee 


fir. 284 


Bemerkenswerte Feititellungen 
des Polentums in Deufichland 


„Wir haben ein Werk vollbracht, wie es 


bisher noch keine andere Minderheit 
vollbringen konnte!“ 
(D.P.D.) Der 3. Dezember 1922 war der 


Tag, an dem der Polenbund in Deutſch⸗ 
land gegründet wurde. Das 15jährige Jubi⸗ 
läum dieſes für die Polen in Deutſchland ſo be⸗ 
deutenden Ereigniſſes hat ebenſo in Polen wie 
natürlich auch vor allem in der polniſchen Preſſe 
im Reich ein großes Echo gefunden. Die Vor⸗ 
bereitungen für die Begehung dieſes Tages 
mit dem eine Serie von Großveran⸗ 
ſtaltungen des Polenbundes beginnen 
wird, die ſich bis in den Rärz 1938 hineinziehen 
ſoll, finden ihren Niederſchlag in den Veranſtal⸗ 
tungen, in denen auf die 15jährige Arbeit des 
Bundes Rückblick, aber auch Ausblick in die Zu⸗ 
kunft gehalten wird. 

Die polniſche Minderheitenpreſſe im Reich 
widmet dieſem Tage natürlicherweiſe größte 
Aufmerkſamkeit und geht auf die Arbeit aller 
Gebiete in Deutſchland ein, in denen Polen 
ſiedeln. Die Leitartikel der Jubiläumsnum⸗ 
mern enthalten Feſtſteuungen, die wiederzugeben 
wir nicht verſäumen wollen. Eingangs heiß! 
es, daß der Polenbund nicht eine Organiſatior 
von Tauſenden und auch nicht von Zehntaufen: 
den von Polen ſei, ſondern die Hauptorganiſa⸗ 
tion der 1% Millionen ſtarken (2) polniſchen 
Bevölkerung in Deutſchland. 

Es wird dann auf die geleiſtete Arbeit ein⸗ 
gegangen und auf die Entwicklung der Orga- 


niſation, die ſich in den 15 Jahren geändert 


habe, wie ji alles ändern und vervollſtän⸗ 
digen müſſe. „Der Polenbund lebt intenſiv“ 
— ſo heißt es dann weiter — „wie auch da⸗ 
polniſche Volt in Deutſchland intenfin lebt. Der 
Polenbund in Deutſchland arbeitet ſtets und 
ausdauernd, wie auch alle Polen in Deutſch⸗ 
land in ihrer Arbeit beſtändig find. Denn un⸗ 
jere Hauptorganiſatien ift nichts anderes ale 
der Ausdruck unſeres, der polniſchen Vevölke⸗ 
rung in Deutſchland, Willens, ihres klugen 
Denkens, ihrer Mühe und ihres Willens zum 
Aushalten. Es iſt wahr: das gemeinſchaftliche 
Werk iſt gewachſen! Es iſt ſtärker und 
mächtiger geworden. Sein äußeres Bilt 
hat ſich geändert.“ ; 
Gegenüber den ſtändigen Klagen und einfet: 
tigen Feſtſtellungen der polniſchen Zeitungen 
über das Schickſal des Polentums in Deutſch⸗ 
land ſind die folgenden Feſtſtellungen intereſſant, 
mit denen die polniſche Preſſe im Reich die Er- 
folge der Arbeit des Polenbundes kennzeichnet. 
Sie ſchreibt: g 

„Auf allen Gebieten findet man die Früch 
der Mühen. 

Die polniſche Bevölkerung betet ſo, wie 
die Väter gebetet haben. 

Das polniſche Kind wird in feiner 
Sprache in feiner eigenen Schule er 
zogen. 

Die Herzen und das Denken der jungen 
Polen werden in polniſchen Gymna- 
ſien gebildet. Mi 

Das polniſche Lied ift heute ebenſo mäch⸗ 
tig, wie früher, als es zum erſten Male au 
dieſer Erde erklang, durch Ueberwindung von 
Schwierigkeiten aber iſt es teurer geworden.“ 
Nach dieſen bemerkenswerten Ausführungen 

heißt es, daß in Anbetracht dieſer Erfolge tei 
nen Augenblick daran vergeſſen wurde, daß die 
Macht des Polentums in der Einheit und Ge⸗ 
meinſchaftsarbeit aller Polen in Deutſch⸗ 
land begründet fei. Ein Aufruf, weiter zu: 
ſammenzuhalten und der Notwendigkeit der Ge⸗ 
meinſchaftsarbeit ſich ſtändig bewußt zu ſein, 
ſchließt diefe Betrachtungen, die gerade deshalb 
ſo bemerkenswert ſind, weil ſie aus Anlaß eines 
für die Polen in Deutſchland hiſtoriſchen Tages 
Grundſätzliches ſagen wollen. 
* 


Nicht weniger intereſſant iſt der Aufruf, der 
der Oberſte Rat des Polenbundes an 
läßlich des Jubiläumstages erlaſſen hat. Darir 
wird u. a. feſtgeſtellt: 

»Wir haben uns erneuert! 


Wi A 2 
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„und alle Polen 


Seite 2 


aus ganz Deutſchland zu einer großen Ges 
meinſchaft vereinigt unter dem Zeichen des 
„Rodlo“. 


Wir haben ein Werk vollbracht, 
wieres bisher noch keine andere 
Minderheit vollbringen konnte. 

Und wir ſtellen feſt: 


Wir haben den Aufbau unſeres Schul⸗ 
weſens begonnen! Trotz ſtändiger Schwie⸗ 
rigkeiten von außen legten wir die Grund⸗ 
lage für den künftigen Ausbau unſeres Schul⸗ 
weſens: des öffentlichen wie des Mittelſchul— 
weſens. 


Wir haben unſere Genoſſenſchaftsinſtitutio⸗ 
nen wieder errichtet! Trotz verſchiedenartiger 
wirtſchaftlicher Bedingungen, verſchiedenarti⸗ 
ger Vorſthriften und Spannungen ift nicht 
eine einzige unſerer Wirtſchafts⸗ 
inſtitutionen zuſammengebrochen. 


Wir haben unſer väterliches Erbe 
bewahrt. Trotz allen Drucks von außen, 
rotz unvorhergeſehener und untragbarer Be: 
dingungen wachen wir hart über den Jnter- 
eſſen und dem Eigentum unſeres Bauern. 


Wir gründeten eine eigene polniſche 
Preſſe! Wir bauten ſie ſo aus, daß ſie 
unſere Intereſſen vertritt und unſer Leben im 
Dienite unterer Angelegenheiten widerſpiegelt. 


Wir retteten unſer Organiſations⸗ 
leben! Wir haben keine unſerer polniſchen 
Organiſationen angetaſtet, wir haben alle 
entwickelt, erweitert und auf ein 
Niveau gebracht, wie es nur er: 
re ich bar war. 

Unſere Errungenſchaften, beſonders die un⸗ 
vollſtändigen, zwingen uns zu weiterem 
Kampfe. 

Der Oberſte Rat gibt am ſelben Tage und 
zur ſelben Stunde, wie vor 15 Jahren, das 
Loſungswort der Arbeit. 

Jeder Pole muß Mitglied einer polniſchen 
Organiſation werden. 

Jedes Kind muß in die polniſche Schule, 
in Ausnahmefällen mindeſtens in polniſche 
Spftachkurſe. 

In jede polniſche Familie muß mindeſtens 
eine polniſche Zeitung. 

Das Ehrenzeichen für jeden, der als 
Pole geboren wurde, muß ohne Unterſchied 
des Geſchlechtes, des Alters und des Standes 
der tägliche Kampf um das Polen⸗ 


e 
* 


Wenn in dieſem Aufruf des Polenbundes 
auch von Schwierigkeiten und Spannungen die- 
Rede iſt, ſo iſt dies für das Leben einer Min⸗ 
derheit nur natürlich. Weit mehr kommt es dar⸗ 
auf an, ob die Schwierigkeiten zu überwinden 
waren und Erfolge erzielt werden konnten. 
Es iſt für eine Minderheit ſicher ſchon ſchwer, 
ihren Beſitzſtand auch nur zu halten, wenn 
der Staat gewillt iſt, ihn zu vernichten. 
Wenn es den Polen in Deutſchland 
gelungen ift, ihren Beſitzſtand ſo⸗ 
gar ſo zu erweitern, daß die pol⸗ 
niſche Minderheitenpreſſe und 
ſelbſt die Führung des Polenbun⸗ 
des voll des Lobes darüber ſind, 
dann iſt dies nur ein Beweis da⸗ 
für, daß die polniſche Preſſe bei 
ihren ſtändigen Erörterungen über 
den „unerhörten Druck“, der an⸗ 
geblich auf den Polen in Deutſch⸗ 
land laftet, in Phantaſtereien ge 
ſchwelgt hat. 

Wie oft iſt in der polniſchen Preſſe die For⸗ 
derung erhoben worden, den deutſchen Beſitz⸗ 
ſtand in Polen zu verringern, mit der Begrün⸗ 
dung, daß in. Deutſchland gegenüber den Polen 
dasſelbe geſchehe. Wenn nun nicht nur die pol⸗ 
niſche Minderheitenpreſſe im Reih, fondern fa- 
gar die Oberſte Führung des Polentums feſt⸗ 
ſtellt, daß das Schulweſen ausgebaut, die Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen erweitert, das Organiſa⸗ 
tionsweſen entwickelt werden konnten, dann 
ſind wir neugierig, ob die polniſche Preſſe das 
zur Kenntnis nehmen wird, oder was ihre 
Phantaſie ihr jetzt eingeben wird, um ihre Kam⸗ 
pagne gegen das Deutſchtum in Polen begrün⸗ 
den zu können. Es wird ihr zumindeſt ſehr 
ſchwer fallen, etwa feſtzuſtellen, daß auch das 
Schulweſen des Deutſchtums in Polen „trotz 
aller Schwierigkeiten von außen fih entwickelt 
kat“, Der Gegenbeweis wäre an Hand von 
Zahlen über das deutſche Schulweſen in Polen 
aus dem Jahre 1922 und 1937 leider nur ſehr 
leicht zu liefern. Auf anderen Gebieten ſteht 
es nicht anders. Das Deutſchtum in Poſen 
tann ſich nur münfchen, einem ſolchen „Druck“ 
gusgeſetzt zu fein, der ihm — wie den Polen 
im Reich derartige Entwicklungsmöglich⸗ 
keiten beläßt. ri. 


Amerikas größte 
Flollenmanöver 


Nem Pork, 11. Dezember. Wie die New 
Dort Times“ aus Waſhington melden, wird die 
amerikaniſche Marine vom 14. März bis 
29. April die bisher größten Flottenmanöver 
in der Geſchichte Amerikas im öſtlichen Teil des 
Stillen Ozeans abhalten. Borausfihtlih mir- 
den zu dieſem Zweck 175 Kriegsſchifte, unge- 
— — jiad Flugzeuge und 50.000 bis 60 030 Mann, 


ae Teil der Marine, zuſammen⸗ 


| 
| im 
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Rumänien kann auf Frankreichs 
militäriſche Hilfe rechnen 


Die diplomatifchen Verhandlungen Delbos' in Bukareſt 
Warſchaubeſuch des rumäniſchen Minifterp:äjidenten ? 


raeh eriei „ 
Korrespondenten 

Das Ergebnis der politiſchen Geſpräche des 
franzöſiſchen Außenminiſtets Delbos in Ru- 
mänien ſieht die polniſche Agentur ATE fol- 
gendermaßen: 

1. Auf folitiſchem Gebiet hat man ſich in 
Rumänien auf einen allgemeinen Austauſch 
der Meinungen auf den Grundlagen der 
Mitteilungen von Außenminiſter Delbos über 
die Ergebniſſe ſeiner Reiſe nach London und 
Warſchau begrenzt. 

2. Das Ziel der Reiſe Delbos' nach Prag 
ſei die Behandlung der ſchwierigen Lage, in 
der ſich gegenwärtig die Tſchechoſlowakei befin⸗ 
det. Dieſes Problem ſei in breiter Form be⸗ 
ſprochen worden. Die Ergebniſſe würden erſt 
nach dem Beſuch Delbos' in Prag bekannt 
werden. 

3. In allgemeiner Form ſei gleichfalls die 
ungariſche Frage berührt worden. 
Frankreich ſtände poſitiv zu dem Problem einer 
Entſpannung zwiſchen Ungarn und den 
anderen Ländern der Kleinen Entente. 

4. Das reelle Ergebnis der Reife ſei eine 
Verständigung über weitere franzöſiſche 
Hilfe für die rumäniſche Nüſtung 
geweſen. 

5. Es feien Geſpräche über eine fultus- 
re Zuſammenarbeit geführt worden. 

6. Auch die Möglichkeiten einer Erweiterung 
der Handelsbeziehungen habe man beſprochen. 

Die Darſtellung des ATE » Berichtes ift zu- 
mindeſt einſeitig und zeigt die Tendenz, die 
politiſche Bedeutung des Beſuches des franzö⸗ 
ſiſchen Außenminiſters in P rag gegenüber dem 
Warſchauer Veſuch gering erſcheinen zu 
laſſen. Jedenfalls dürfte in Bukareſt noch eine 
Reihe weiterer Probleme behandelt 
worden ſein. Es genügt. zu erwähnen, daß der 

„Kurier Warſzawſti“ auf Bukareſter Preſſe⸗ 
ſtimmen aufmerkſam macht, 


daß das franzöſiſch⸗ rumäniſche Abkommen 
vom Jahre 1926 keine Klauſel gegenjeitiger 
Hilfe enthalte, das Verhältnis zwiſchen 
Frankreich und Rumänien jedoch derartig 
ſei, daß Rumänien in jedem Fall unbedingt 
auf die franzöſiſche Hilfe im Rahmen des 
Spitems der kollektiven Sicherheit rechnen 
künne. 
Was das Verhältnis zur Sowjetunion 
anbelangt, je gibt es nur eine Andeutung dar⸗ 
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über, was beſprochen worden ift. In einem 
Pariſer Telegramm der „Gazeta Polſka“, 
das von franzöſiſchen Preſſeſtimmen berichtet, 
wird geſagt, daß die rumäniſche öffentliche Mei⸗ 
nung ſich ablehnend verhalte gegenüber 
Kombinationen, die eine eventuelle Durch⸗ 
laſſung des ruſſiſchen Militärs 
durch rumäniſches Gebiet mit ſich 
bringe. 

Der „Elſpres Poranny“ bringt die inter: 
eſſante Nachricht, daß der rumäniſche Mi⸗ 
niſterpräſident, der in kürzeſter Zeit 
Prag einen Beſuch abſtatten werde, auch be⸗ 
abſichtige, nach Warſchau zu kommen. Ein Be⸗ 
ſuchsaustauſch der Regierungschefs beider Res 


gierungen hat noch nicht ſtattgefunden. Be⸗ 
kanntlich gibt es zwiſchen Polen und Rumänien 


noch eine unerledigte Angelegenheit, und zwar 
die Erhebung der beiderſeitigen 
Geſandtſchaften zu Botſchaften, die 
bei dem Beſuch König Carols in Polen be⸗ 
ſchloſſen worden war, bisher aber immer noch 
nicht durchgeführt worden iſt. 


Nez 


Attentatsplan 
gegen Delbos aulgedech 


‚Pas 11. Dezember. Die franzöſiſ arte 
ie Delbo ‚un am 

Ken u n elbös u 
Generalgouverneur von Algerien, Ce Beat, 
auf. Die Parifer Zeitungen weiſen all 
darauf hin, n ewiſſer Budai Kote- 
man, der in d em Sufammenhang verhaf- 
fet wurde, Beet wegen der Ermordung des 
jugoſlawiſ Königs Alexander 
des damal 2 —— t 
in haft genommen, aber wieder freigelaffen 
worden war. 


Flandin nach Berlin? 


Nach einer Meldung des „Ocupre“ kommt der 
ehemalige franzöſiſche Miniſterpräſident Pierre 
Etienne Flandin nach Berlin, wo er bereits 
heute, Sonnabend, eintreffen ſoll. Anſchließend 
an ſeinen Berliner Beſuch wird Flandin nach 
Rom reiſen. 


Ueber den Zweck des Beſuchs und die Miſſton 


Flandins ift noch nichts Näheres verlautet. Es 
wäre wichtig, feſtzuſtellen, ob Flandin in 
offiziöſer Miſſion nach den beiden Hauptſtädten 
geht, die etwa eine Rolle erfüllt, wie Lord 
Halifax, oder ob er zu ſeiner rein pri⸗ 
vaten e nach Berlin A 


Austrittsbewegung innerhalb der 
parlamentarijchen Landwirtihaftskreife 


Finanzkommiſſion des Sejms fordert Auflöſung des Hefelartells 
Miedzinjti über Totalismus des Oſtens und Totalismus des Weitens 


(Drahtberleht unseres Warschauer 
Korrespondenten)“ 

Warſchau, 11. Dezember. Auf der Freitag⸗ 
Sitzung der Finanzkommiſſion des Gejms 
wurde der folgende intereſſante Beſchluß ge⸗ 
faßt: „Da das Heſekartell zu einer Erhöhung 
der Preiſe führt, wird die Regierung zur Auf: 
löſung des Kartells und zur Auflockerung des 
Syitems der Konzeſſionierung für die 
Herſtellung der Heje aufgefordert.“ 


Das Hefekartell hat in dem P rozeß Stas. 


rzyüſti — Studnicki eine große Rolle 
geſpielt, wo darauf hingewieſen worden war, 
daß durch Vermittlung des Hefekartells große 
Alnterftügungsbeiträge an den BBWR- lehe⸗ 
maligen Sanacjablock gegeben worden ſeien. 
Die nächſte Seimſitzung wird am 16. Dezem⸗ 
ber ſtattfinden. Dabei ſteht eine ende 


z 


Delbos in Bukareſt 
Außenminiſter Delbos bei ſeiner Ankunft in Bukareſt. Neben ihm (mit Zylinder) der 
rumäniſche Miniſterpräſident Antonescu. rechts 

Marinescu, Unterſtaatsſekretär des Innern. 


(Delbos begrüßend) General 


Ahndung der Poſener 


usſchreitungen 
vom 11. November 


Nach einer Meldung der „Gazeta Polſka“ 
haben die Militärbehörden, die unlängſt in 
einer ſcharfen Erklärung gegen die Störung 
der Poſener Defilade am 11. Ros: 
vember Stellung genommen hatten, die Teils 
nehmer an dieſen Demonſtrationen ermittelt. 
Es wurde dabei feſtgeſtellt, daß es ſich aus⸗ 
ſchließlich um junge Akademiker handelt, die 
das Recht zur einjährigen Dienſtleiſtung auf 
der Fähnrichſchule beſaßen. Die Militär⸗ 
behörden ſtehen nun auf dem Standpunkt, daß 
die Demonſtranten ſich keine Rechenſchaft dar⸗ 
über abgeben, welche Pflichten ſie als zukünftige 
Offizjere der Armee zu erfüllen hätten. Aus 
dieſem Grunde jo allen denen, die ih an den 
Demonſtrationen nom 11. November beteilig⸗ 

das Recht der Ableitung des Militär: 


m ́— äͤ6 


dienſtes auf den Fähnrichſchulen entzogen 
werden. Sie werden alſo zum Militärdienſt 
als gewöhnliche Rekruten eingezogen werden. 


Abberufung des amerikanijchen 
Bolſchaftersꝰ 


Warſchau, 11. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Im Zuſammenhang mit größeren Veränderun⸗ 
gen in der amerikoniſchen Diplomatie ſpricht 
man von der Möglichkeit, daß der amerikani⸗ 
ihe Botſchafter in Warſchau, Biddle, nach 
Waſhington berufen werde. Biddle ijt erft feit 
einigen Monaten in Warſchau und iſt geſell⸗ 
ſchaftlich ſtark hervorgetreten. 


Landsbury nach Warſchau 
und Prag 


Warion, 11. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Der engliſche 


tet. Im Anſchluß daran wird er nach Prag 
reifen, 


Arbeiterführer Landsbury | 

wird am 18. Dezember in Warſchau erwar 

122 ausgewählt werden, aus dem das 
hervorgehen 


über den Mieterſchutz in Ausſicht. Die 
letzte Sejmſitzung vor den Feiertagen dürfte 
wahres ehallg für den 20. oder 21. Degembes 
angeſetzt werden. 
Innethalb der Landwirtſchafts⸗ 
kreiſe des Sejms ijt eine Austritts⸗ 
bewegung im Gange, die vom Abgeordneten 
Hyla geführt wird, der dabei im Auftr 
des Lagers der Nationalen Čini ng 
An der Spitze der Landwirtſcha N 
bekanntlich General Zeligowſki, 
Einſtellung zum OZN aus feinen verſchiedenen 
Reden nachgerade genügend befannt. tft. 
Mehrheit der Landwirtſchaftskreiſe ſtützt 
Die Propaganda des Abgeordneten Hyle wird 
unter der Begründung geführt, daß die Heinen 
Landwirte mit der Bolitit der 8 
taik unzufrieden ale: und ein kärleres 
Tempo im . Ügrerreformfrege 
wünſchten. () 


ee 


Obe rſt Miedzinftt veröffentlicht ie der 


„Gazeta Polſka“, die bekanntlich jetzt zum 


offiziellen Organ des OZN erklärt worden b. 


einen Artikel, in dem’ er noch einmal auf bie 
Frage des Totalis mus zu ſprechen kommt. 
Er erklärt, man müſſe unterſcheiden 
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der nationaliſtiſch jei. Er * — damit € 
den Standpunkt, daß jedes Volk Peine 
nationale Berfaflung entwickeln müjje. 
polniſche Verfaſſung fei nicht totaliſtiſch, 
würde aber nicht zugelaſſen werden, daß ſich 
der Spitze des Staates Erſcheinungen 

Schwäche bemerkbar machen können. 


— —ꝛ 


Die Aufgaben | 
der Akademiſchen Legion 


Warſchan, 11. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Der Organiſator und Kommandant 
der Akademiſchen Legion, Oberſt To⸗ 
maſzewſki, veranſtaltete eine Brejjelonfe 
renz, in der er über Aufgaben und Ziele der 
Akademiſchen Legion ſprach. Er verwies auf 
das dem Sejm vorliegende Geſetz über die Er- 


i 
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laſſung von Beſtimmungen über die 


Wehrpflicht. In Zukunft wird E nach 
Beendigung der höheren Schule die 
einberufen werden. Der Dienſt wird u 


Dort ſoll die Jugend mit den Arbeitern und 

Bauern zuſammenkommen, alſo mit den Men” 

ſchen, die fie fpäter als Offiziere führen 

Im Anſchluß an dieſen Dienft und nach einer 

kurzen Pauſe, die für Univerſitätsezamen be- 
mmt iſt, beginnt das Studium in der 

Fähnrich⸗Schule, das ein Jahr 

fol. Auf dieje Weiſe wird die U 

Legion fih zu 70% aus Reſervefähnrichen 

ſammenſetzen. Frauen werden zum sin 

für Sanitäts⸗ und Luftabwehrdienſt ei 

werden. 

Die erſte Tätigkeit der Atademiſchen Le, 
beginnt mit der Auswahl und Regi 
alles zur Verfügung ſtehenden Menfi 
riais. Es lommt darauf an, die Menſchen au⸗ pie 
allen Zivilberufen zur Zuſammenarbeit füt 
militäriſche Sicherheit vorzubereiten. Die 55 
we follen eine Ergänzung und eine * 
nbung mit den militäriſchen Studien 


batten” in 
Gegenwärtig find von 15 000 Studenten 

Worſchau 1500 Reſerveoffiziere und 3 Be 

riche. Von dieſen werden 400 für einen der 


Akademiſchen Legion soll. 


eine? 
5⸗wöchigen Tätigteit im Arbeitslager beginnen 


f 


Reichskommiſſar, 


für ſich gewonnen, daß fein En 
n, auf f 


Ar. 284 


Amerikaniſches Ehepaar 
in Moskau verſchwunden 

New Pork, 11. Dezember. Die amerikaniſche 
Preſſe beſchäftigt ſich mit dem geheimnisvollen 
Verſchwinden des amerikaniſchen Schriftſtellers 
Donald Robinfon und. feiner Frau aus dem 


Nationalhotel in Moskau. Nachforſchungen des 
amerikaniſchen Botſchafters in Moskau blieben 


bisher ergebnislos. Soweit bisher feſt⸗ 


ſteht, verſchwand zunächſt Robinſon. Später 


wurde ſeiner Frau von einem Hotelangeſtellten 
mitgeteilt, ihr Mann liege krank im Hoſpital 
und erwarte ihren Beſuch. Seitdem iſt auch 
die Frau un auffindbar. Der Hotelange⸗ 
ſtellte, der die falſche Nachricht übermittelte, iſt 
ebenfalls verſchwunden. Die amerikaniſchen 
Zeitungen fürchten, daß das Ehepaar der 
G Pu zum Opfer gefallen iſt. 


Koſtſpielige 40⸗Stundenwoche 


Paris, 11. Dezember. Die Kammer hat am 
Spätabend des Freitags den Haushalt des 
Poſtminiſteriums angenommen. Vorher 
hatte der Poſtminiſter ſich auch über die Frage 
der Einführung der 46 Stunden woche bei 
der Poſt ausgeſprochen und darauf hingewie⸗ 
jen, daß dieſe Maßnahme eine Erhöhung der 
Ausgaben von 280—300 Millionen Franken er- 
fordern würde. Zwar fole die 40-Stunden- 
woche auf das geſamte ſtaatliche Perſonal aus⸗ 
gedehnt werden, doch müßte zuvor die finan- 
zielle Seite dieſer Frage geprüft werden. 


Streikabbruch in den 
Caudron⸗Flugzeugwerken 


Paris, 11. Dezember. Der gemeldete Streit 
in den ſtaatlichen Caudron⸗Flugzeugwerken hat 
durch Vermittlung des Luftfahrtminiſters ein 
vorläufiges Ende gefunden. Sühnemaß⸗ 
nahmen ſollen nicht ergriffen werden. 
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Der Reichsbauernführer 
ſpricht morgen im Rundfunk 
Die Rede des Reichsernährungsminiſters 

und Reichsbauernführers Darre an das deut: 
Ihe Landvolk am Sonntag wird von 11.30 bis 
12 Uhr über alle deutſchen Sender gehen. In 
der Anſprache werden die Parolen für den kom⸗ 
menden Abſchnitt der Erzeugungsſchlacht und 
die Aufgaben der Ernährungswirtſchaft im 
Jahre 1938 bekanntgegeben werden. 


Reichsminiſter Kerrl 
50 Jahre 


K Berlin, 11. Dezember. Reichsminiſter Hanns 
Grri vo tigen Sonnabend ſein 


en den 


Im Geburtsort des Dichters des Deutſchland⸗ 


liedes, Fallersleben, geboren, diente er bei 
Ausbruch des Weltkrieges aktiv und rückte als 
Einjährig⸗Gefreiter 1914 ins Feld. Er kämpfte 
in vorderſter Front auf den Kriegsſchauplätzen 
im Oſten und Weſten und wurde mit dem E. K. 
1. und 2. Klaſſe ausgezeichnet. Nach dem Welt⸗ 
kriege war Kerrl Juſtizoberrentmeiſter in der 
toten Hochburg Peine. Hier gründete er ſchon 
1923, als die Bewegung Adolf Hitlers in 
Norddeutſchland kaum bekannt war, die Orts⸗ 
gruppe der NSDAP Peine und war auch an 
der Gründung des Gaues Hannover hervor⸗ 
dagend beteiligt. 1928 zog er als Vertreter 
Niederſachſens in das Preußenparlament, zu 
deſſen Präſident er 1932 gewählt wurde. 

Im März 1933 übernahm Kerrl, zunächſt als 
dann als Miniſter das 
Preußiſche Juſtizminiſteriu m. Neben 
Sonderaufträgen, die er im beſonderen Ver⸗ 


Poſener Konzerte 
Klavierlonzert E. v. Sauer. — IV. Symphoniefonzert. 
Der Meiſterpianiſt Emil v. Sauer $a als Soliſt im 


I. einer 


Symphoniekonzert die Serge . 
ein e 


n 
pa 
gebe reudigſten Widerha 
aula an dieſem Abend ſo ziemlich 
kürzlich das Nötige eio eben worden, 
geilen wird ſich ſicherli 


auch in Zukunft noch f 
lcin a Spiel auf Gipfelpunkte des Kunſtgenuſſes mit ſich 
emporzuziehen. 5 
Das Programm rte von Schubert 
Variationen über ein Or ginalthema, von Ta 
für den onzertſaal bearbeitet) über 


bepaſſionate) zu 
elsſohn (Rondo capriccioſo in E-Dur). 


gann mit Chopin, dem ein breiter 


als K 
ſchriebenen Intermezzo Des⸗Dur und der im 
gehaltenen Konzert- 


ei Schumann⸗Tauſig und 
den Vorder rund, ee 5 


Kutde die iedergabe der Beethoven-Sonate ein tönendes Be- 
zeuntuis von klaſſiſcher Schönheit und oft fortreißender Ueber⸗ 


= 


uhörer dermaßen 
nes Konzert zu 
f e Univerjitäts- 
gefüllt war. Ueber die Be- 
deutung diejes wahrhaft ‚groben Künſtlers ift an dieſer Stelle 

t und jeder Leſer dieſer 
darüber klar geworden ſein, was der 
5 ame Emil v. Sauer in der Gegenwart beſagt und was er in 
er Vergangenheit galt. Möge es dem berühmten Mann daher 
oft beſchieden ſein, viele Menſchen durch 


ſtieß und $i 


Andantino mit 
uſig für 2 Hände 
Beethoven 
umann (Nachtſtück Op. 23, Nr. 4) und Men⸗ 
Der zweite Teil be⸗ 
und tt "ED EB = 
endete mit Liſzt (Petracia Sonette E⸗Dur u öckchen⸗ 
Etüde)... Zwischen d I beiden jtellte ſich Herr v. Sauer ſelbſt 
omponiſt vor, und zwar mit einem äußerſt apart ge⸗ 
ziſztſchen Sinne 
i i tüde „Meeresleuchten“, ein nicht allzu 
wieriges Klavierſtück, in dem ein poetiſcher Natureindruck in 
beicelndem Preſto muſikaliſch prächtig beſchrieben wird. Trat 
iſzt mehr das virtuoſe Element in 
in blendendſter Gewandung. ſo 


gung und die Ausdeutung Chopins ein Kranz tondichteriſcher 
Verſonnenheit, an der jetbit die vorbeibuſchende Ges⸗Dur⸗Etüde 
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Anerkennung deulſchen Kunſtſchaffens 


Jahlreiche Große Preiſe auf der Weltausſtellung 


Berlin, 11. Dezember. Die Jury der Inter⸗ 
nationalen Weltausſtellung Paris 1937 hat 
nunmehr die einzelnen Preisträger der bei 
der Deutſchen Kultu in Paris beteilig⸗ 
ten Künſtler und Enſembles bekanntgegeben. 
Danach wurde als beſondere Anerkennung 
der hervorragenden Leiſtungen der Deutſchen 
Kulturwoche der Gefamtheit der deut- 
ſchen Aufführungen der Große Preis zu⸗ 
erkannt. Dieſe zeichnung iſt um ſo höher 
zu bewerten, als die anderen Nationen, die 
ebenfalls mit zahlreichen kulturellen Veran⸗ 
ſtaltungen in Paris beteiligt waren, eine 
ſolche Anerkennung nicht erhalten haben. 

Zwei deutſchen Künſtlern wurde der Große 
Preis perſönlich zugeſprochen. Er wurde ge⸗ 
geben an Staatsrat Dr. Wilhelm Furt⸗ 
wängler für feine überragenden ſchöpferi⸗ 
ſchen Ausdeutungen der Neunten Symphonie 
und der „Walküre“ und an den Generalinten⸗ 
dant Staatsrat Heinz Tietjen, der nicht 


nur die geſamte künſtleriſche Oberleitung der 


Aufführungen der Staatsoper Berlin hatte, 


ſondern auch als bewunderter Regiſſeur 


Expreß raſt gegen Perſonenzug 


Die ſchwerſte Eiſenbahnkataſtrophe in England feit dem Weltkriege 


London, 11. Dezember. In Caſtlecarg nn- 
weit Glasgow fuhr ein Expreßzug auf einen 
Perſonenzug auf. Die Folgen des Zuſammen⸗ 
ſtoßes waren furchtbar. Bisher wurden be⸗ 
reits 29 Leichen geborgen, und man muß leider 
damit rechnen, daß vielleicht noch acht weitere 
Tote gefunden werden. Ferner ſind 92 teils 
Reidt, teils Schwerverletzte gezählt worden. 
Die Bergungsarbeiten haben fih außerordent⸗ 
lich ſchwierig geſtaltet, zumal ein Schneeſturm 
herrſchte und dazu mitten in der Nacht die 
Trümmer noch zu brennen anfingen und die 
Feuerwehr eingreifen mußte. 

Die Londoner Morgenpreſſe weiſt darauf hin, 
daß dieſes Unglück die ſchwerſte Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe ſei, die fih in England 
ſeit dem Kriege ereignet habe. 


Amerikaniſcher Paſſagierdampfer 
. geitrandet i a 

Manila, 11. Dezember. Einer in Manila ein- 
gegangenen Funkmeldung zufolge iſt der ame⸗ 
rikaniſche Dampfer „Präſident Hoover“ mit 
650 Fahrgäſten an Bord in der Nähe einer klei⸗ 
nen Inſel ſüdlich von Formoſa aufgelaufen. 

Die Reederei des Dampfers erhielt vom 


„Präſident Hoover“ einen Funkbericht, aus dem 


hernorgeht, daß alle Fahrgäſte ſowie die 
Mannſchaft wohlbehalten find Der 
Dampfer fei dagegen etwas beſchädigt. Der 


E 


dreier Opernwerke der ganzen Kulturwoche 
zu einem entſcheidenden Erfolge ng A 

Zwei große Preiſe werden an Frau Wini- 
fred Wagner, der Hüterin des Erbes von 
Bayreuth, für die Bayreuther Feſtſpiele 
überreicht werden, in deren Beſetzung die 
„Walküre“ in Paris gegeben wurde. Ferner 
erhielt der Techniſche Dienſt der Berliner 
Staatsoper durch die Zuerkennung des Gro⸗ 
ßen Preiſes an feinen techniſchen Oberleiter, 
Profeſſor Rudolf Klein, eine beſondere 
Anerkennung. Der Staatsoper Berlin 
in ihrer Geſamtheit ſowie der Staatskapelle 
wurde der Große Preis ebenfalls zugeſpro⸗ 
chen. Ferner erwarben fih das Philhar⸗ 
moniſche Orcheſter Berlin und der 
Kittelſche Chor die gleiche Auszeich⸗ 
nung. In der Gruppe Tanzveranſtaltungen 
fiel der Große Preis an die Tanzgruppe 
des Deutſchen Opern hauſes Bers 
lin und an die Tanzgruppe Günther 
(München). 

Außer dieſen goot Großen Preiſen werden 
neun Ehrenurkunden deutſchen Künſtlern 
übergeben werden. 


deutſche Dampfer „Preußen“ werde dem 
Schiff beiſtehen. 

Kurz vor Redaktionsſchluß wird uns ge- 
meldet: 

Nach einer in Manila aufgefangenen Funk⸗ 
meldung hat der geſtrandete Dampfer „Preſi⸗ 
dent Hoover“ ſeine 650 Fahrgäſte und die 408 
Mann Beſatzung an Land geſetzt und 
damit gerettet, wobei ihm der Dampfer „Preu⸗ 
ßen Beiſtand leiſtete. 


Flugzeug machte ſich ſelbſtändig 

Paris, 11. Dezember. Auf dem Militärflug⸗ 
platz von Nimes ereignete ſich am Freitag ein 
eigenartiger Unfall. Ein Schulflugzeug, das 
von einem Prüfling verlaſſen wurde, um mit 
noch laufendem Motor einem zweiten Flug⸗ 
ſchüler übergeben zu werden, machte ſich in der 
kurzen Ablöſungspauſe ſelbſtändig, brauſte 
über das Flugfeld und hob ſich in die Lüfte. 
In etwa 50 Meter Höhe kreiſte der Ausreißer 
mehrere Minuten, bis die Maſchine ſchließlich 
abſackte und auf dem Erdboden zerſchellte, ohne 
ſonſtigen Schaden anzurichten. 

Ganz ungefährlich war die Angelegenheit 
jedoch nicht. Es war zu befürchten, daß das 
Flugzeug in die Benzinlager neben den 

u ſtürzte und eine Exploſion vers 
urf n könnte. 5 


. d AA ET TREE TRETEN TUT. 


trauen des Führers durchführte, wie z. B. die 
Geſtaltung des Reichsparteitaggeländes als 
Leiter des Zweckverbandes Reichsparteitag 
Nürnberg, übernahm er die durch Geſetz vom 
29. März 1935 geſchaffene „Reichsſtelle für 
Raumordnung“ und damit eine völlig 
neue Aufgabe, die aus der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Idee herausgewachſen ift, den deutſchen 
Raum im geſamten Reichsgebiet in 
einer den Lebensnotwendigkeiten von Volk 
und Reich gemäßen Weiſe in überoeord⸗ 
neter Planung zu geſtalten. Miniſter Kerri 
ift mit der Arbeit dieſer Reichsſtelle auch an 
der Durchführung des Zweiten Vier⸗ 
jahresplans in hervorragender Weiſe be⸗ 
teiligt. So beauftragte ihn der Beauftragte 
für den Vierjahresplan, Miniſterpräſident 
Göring, alle Maßnahmen zu treffen, die zu 
einer beſchleunigten Kultivierung und Er⸗ 


unlich, daß ſeine 
ie — ac Ay ra 


bſtverſtändlich 


pasen verbunden i 


Zugaben verlangt. 
ſtehen iſt. 


Rahmen des IV. S 
fen Ta 
ofern Die 


mph 


dynami entwickeln im 
(Sonata I an 


nerich, ſtändiger 


men natürlich unter ſolchen 


und wo nach keiner Richtun 


inem 


| | 


weiteſten Anteil nehmen durfte. 
Koſtbarkeiten, die der Liſzt⸗Schüler uns ſchenkte, es bleibt er- 


ran auf der Höhe feiner 
Se 


75 Jahre alt ift, und ein Klavierabend, wenn er ſich zu lange 

ausdehnt, auch für É ey Te 1 mis körperlichen Stra- 
e S 

heint das fremd zu fein, denn, obwohl deutlich ſichtbar war, 

daß der Gaſt ſchließlich abgekämpft war, 

Eine Anerſättlichkeit, die nicht zu ver- 


* 


Das Poſener Symphonie⸗Orcheſter hatte im 
oniekonzerts einen ganz gro⸗ 
Es erbrachte den unumſtößlichen Beweis, daß es, 
5 * 
reichem Maße fowo angſprachlich als 
ch be ſowoh abe if, daf 
kommen, an deren Stabilität nicht zu rütteln iſt und die auch, 
orcheſtertechniſch beſehen, auf hoher 
gent ſtand 3 in Poſen am Pult Herr Adolf Men⸗ 
eiter der Münchener Philharmonie. Es 

war ihm ſchon am Geſicht anzuſehen, daß er ein kühl überlegen⸗ 
der Kopf iſt, der dann aber eine 
hat, auch kompromißlos durchführt. 
mitänden Taten zuſtande, die 
son einem Inſtrumentalwerk jo ziemlich alles das hervorholen, 
was es an tonkünſtleriſchen Werten und Eigenarten enthält 
hin laviert wird. 
Mennerich von einem unter ſeinem Kommando ſtehenden Orche⸗ 
ſter will, das ſetzt er durch. Davon erhielten wir neulich im 
Großen Theater einige bezeichnende Proben. 
gann mit der zweiten Leonoren-Duvertüre von Beethoven 
emeiſt wird die dritte geſpielt). Man begegnet ihr nur fetten, 
weil fie mehr die äußere Handlung der Oper „Fidelio“ ton- 


ſchließung des Emslandes und der angrenzen⸗ 
den Gebiete erforderlich find, und insbeſondere 
den Einſatz und die Zuſammenarbeit der Ar⸗ 
beitskräfte zwiſchen den beteiligten Stellen end⸗ 
gültig zu regeln. 

1935 berief ihn der Führer an die Spitze des 
Reihs- und Preußiſchen Miniſteriums für 
die kirchlichen Angelegenheiten, da 
die mit der nationalſozialiſtiſchen Erhebung er⸗ 
folgten Verwandlungen auf dieſem Gebiete 
einer ſinnvollen Ordnung und reichseinheit⸗ 
lichen Leitung bedurften. Hier machte Kerrl 
den Weg für eine befriedete Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen völkiſchem 
Reich und chriſtlichen Kirchen frei 
und lenkte das Zuſammenleben in eine Bahn, 
die trotz aller beſtehenden Unterſchiede und 
Gegenſätze eine Störung der Volksgemeinſchaft 
ausſchloß. 


Alſo eine Folge erleſenſter „ malerif 


konnte. 


oſener Publikums 


wurden immer neue 


des Dirigent 


auch rhythmiſch und 


aß Leiſtungen zuſtande zuteil. 


tufe ſtehen. Als Gaſtdiri⸗ 


„die er endgültig erfaßt 
Unter ſeinem Stabe kom⸗ 


Was Herr 


Der Abend be⸗ 


zu treffen verſucht, und 
muſikaliſchen Mitteln ich noc bra! ch und ei 


Dieſer Eindruck verſtärkte i pray 
hovenſchen 8. Symphonie. s hier 
dankenfriſche, die mitunter ſich in kräftigenden 
delt, verankert hat, es bahnte ſich unſchwer den ? 
zer dant der Art, wie die vier Sätze interpretiert wurden. 

t hier bereits die Spannung eine gehobene, ſo ſteigerte fie. 
ſich ganz beträchtlich, als die erſte Symphonie von Brahms ſich 
an die Zuhöterſchaft wandte. Hier feierte die 


Wiedergabefähigkeit des Orcheſters wirkli 
aeg fo 5 5 3 ln er dur 
1 i onterende rſtellung un 
Stelle find, fh in fo tondichterſchen Inhalts 1 . „Erſten“ vollſte Genug 
=. 775 Soliſt 
ecke rath aus 
zerts ſpielte er das Cello⸗Konzert von Haydn. 
harmloſes Werk, in dem es keine Probleme zu löſen gibt. Aber 
unjer Künſtler behandelte es tonlich und inhaltli 
voll, daß man Freude an ihm hatte. Der Vortrag war recht 
genau, die Technik ſehr put 
und doch würdevoll, im Final: 
virtuoſem — a wovon auch reich 
macht wurde. 
N Begleitung ein Muſizieren, welches dem Hayduſchen 
Frohſinn Tor und Tür öffnete. A 
Die 9 ic der d ge ri 
Sie waren ſichtli r dieje Begeiſterung gerührt, u 
Mennerich empfand darüber hinaus mit Recht rt, und Herr 
der Tatſache, daß er den unter ſeiner Führung ſtehenden 
ner Muſikern zu einem folh ausſchlaggebenden 


Gette 3 


Die ausgetrocknete 


Tukan -Seife 


wird immer in gleicher und 
bester Qualität hergestellt. 


Neue Verordnung für die 
evangeliſche Kirche im Reich 


Berlin. 11. Dezember. Auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes zur Sicherung der evangeliſchen Kirche 
in Deutſchland wird u. a. verordnet: ; 


9.1 f 
1. Die Leitung der deutſchen evangeliſchen 
Kirche liegt bei dem Leiter der deutſchen 
evangeliſchen Kirchenkanzlei. i 
2. Dieſer ift befugt, nach Anhören der 
Kirchenregierungen der Landeskirchen Ver⸗ 
ordnungen in äußeren Angelegenheiten qu 
erlaſſen. Die Fragen von Bekenntnis und 
Kult ſind von dieſer Befugnis ausgeſchloſſen. 
3. Die Ernennung und Entlaſſung von Be⸗ 
amten der deutſchen evangeliſchen Kirche 
Girchenkanzlei) bedarf der Zuſtimmung des 
Reichsminiſters für die kirchlichen Angelegen⸗ 


heiten. 


su 
1. Die Leitung der Landeskirchen liegt, 
ſoweit nicht im folgenden beſondere Beſtim⸗ 
nange en mb, bei den im Amt bes 
indl r rungen, 
f 2, ar den Landeskirchen 3 
a) evangeliſche Kirche der altpreußiſchen 


Union, s 
b) evangeliſch⸗lutheriſche Landeskirche Sadjien, 


c) evangelisch lutheriſche Landeskirche Schles⸗ 


ia 9 9992 Seii 
Landesti Naſſau⸗Heſſe 
s de Leide bei dem im Amt befindlichen 


der oberſten kirchlichen Verwaltungs 
8 Dieſer trifft e Entſcheidungen 
nach vorangegangener ratung mit den 
Mitgliedern der Behörde. 


g III 
1. Die Kirchenleitung im Sinne dieſer Ver⸗ 
3 9 5 5 ae an 
er kirchenregimentlichen efugniſſe ein⸗ 
ſchließlich des Erlaſſes von Verordnungen. 


2. Die den Finanzabteilungen übertragenen ; 


Paille bleiben unberührt. £ 

3. Unberührt bleibt auch die Zuftändigkeit 
des kirchlichen . der deutſchen 
evangeliſchen Kir und des Oberkirchen⸗ 
rates der evangeliſchen Kirche der altpreußi⸗ 
ſchen Union für die Beziehungen dieſer Kir⸗ 


außerdeutſchen Teilen 


chen zu 
und den Kirchen des Auslandes. 


Paragraph IV betrifft die Inkraftſetzung 


der Verordnung. 


itlich genug 


opas Kräfte nah wie vor den Ba Trotzdem führte fte der Münchener Gaft draſtiſch und 
ichen Glanz ausſtrömen und er toninhaltlich ſo überlegen durch, daß es ein wirkungsvoller An⸗ 

pöchſtgradi n Kunſt ſteht.] fang war. Schon hier war zu jpüren, daß er die Muſiker ſen 
iſt zu berückſichtigen, daß er immerhin in der Hand hatte und in ſeinem Sinne n 155 


umor wan⸗ 
eg zu den 


mpulſivität 
die bunte 
Triumphe. Dem 
biele außerordent⸗ 

cken 1 des 
nceli 5 uung 
wirkte der Violincelli ermann von 
ünchen mit. An Stelle des Pfitzner⸗Kon⸗ 
in an ſich 


die Plaſtik der vier Tonbilder un 


fo Iiebe⸗ 
Das Adagio erklang ſchlicht 
5 — bot ſich Gelegenheit 0 

ch und mit Luſt Gebrauch 
Es war 8 mit der trefflichen orche⸗ 


ſtürmiſch gefeiert 


Genugtuung an 
oſe⸗ 


Alfred Loake. 


ren Gru danken mit 


r Komponiſt an Ge⸗ 


Siege verhalf. 
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Wegen Ueberſchreitung der Amtsbefugniſſe 


Der frühere kommiſſariſche Stadtpräfident von Pabianice vor Gericht 


Der frühere kommiſſariſche Stadtpräſident 
von Pabianice, Roman Jablonſki, hatte fidh 
wegen Ueberſchreitung feiner Amtsbefugniſſe 
zu verantworten. Das Gericht erklärte den 
Angeklagten für ſchuldig, 1. als Regierungs- 
kommiſſar der Stadt Pabianice ſeine Amts⸗ 
befugniſſe überſchritten zu haben, indem er aus 
ſtädtiſchen Mitteln Ausgaben der Pabianicer 
Eyportgeſellſchaft in Höhe von 23 000 zl deckte 
und der Königs⸗ und Laura⸗Hütte für die 
Exportgeſellſchaft eine Sicherung auf 27 000 
Zloty gab; 2. daß er als Leiter und Direktor 
der RRO der zahlungsunfähigen Export⸗ 
geſellſchaft einen Kredit von insgeſamt 
130 000 zi gewährte, was gleichfalls eine 
grobe Uebertretung der Dienſtbefugniſſe dar⸗ 
ſtellt; 3. daß er im Namen der KRO der 
Autofirma „Citroen“ eine Sicherung auf 
7500 zi für ein an die Exportgeſellſchaft ge: 
liefertes Auto gab; 4. daß er anderen Perſo⸗ 
nen ohne entſprechende Sicherung Kredite der 
RROD erteilte, was gleichfalls eine Ueber⸗ 
tretung ſeiner Befugniſſe darſtellte. Der 
40jährige Roman Jabtońjti wird für das erſte 
Vergehen zu 2 Jahren Gefängnis, für das im 
Punkt 2 verzeichnete Vergehen zu 3 Jahren 
und für die Vergehen laut Punkt 3 und 4 zu 


| 


6 Monaten Gefängnis verurteilt, Infolge Zu⸗ 
ſammentreffens der Verbrechen erkannte das 
Gericht auf Zuſammenfaſſung der Strafen in 
3 Jahre und 6 Monate Gefängnis. Die Zivil⸗ 
forderung von 100 zt wurde der Stadt Pabia⸗ 
nice zuerkannt. 

In der Urteilsbegründung heißt es, das 
Gericht ſei Au der Ueberzeugung gekommen, 
daß Jablonſki fidh bei den Verbrechen nicht 
von Eigennutz leiten ließ. Als Fa⸗ 
natiker ſei er jedoch von einer krankhaf⸗ 
ten Geltungsſucht erfüllt en. 
Dieſe Geltungsſucht wollte er durch die Pa⸗ 
bianicer Exportgeſellſchaft befriedigen, wobei 
er alles anwandte, um dieſe Geſellſchaft auf 
die Beine zu bringen. 
Maßnahmen verleiten, die im direkten Wider⸗ 
ſpruch zum Strafgeſetzbuch ſtehen. Das Ge⸗ 
richt habe daher die Tätigkeit Jablonſkis für 
ſtrafwürdig erkannt. Nach Verkündigung des 
Urteils ſtellte der Staatsanwalt den Antrag 
auf ſofortige Verhaftung des Verurteilten. 
Das Gericht pflichtete dem Antrag aber nicht 
bei, ſondern ſtellte Jablonſki unter Polizei- 
aufſicht. Die Verteidiger haben gegen das 
Urteil Berufung angekündigt. 


Heftige Schneeſtürme in Deutſchland 


Gewaltige Schneeverwehungen 


Berlin. Große Teile Mittel⸗ und Nord⸗ 
deutſchlands, vor allem auch das Oſt⸗ und Nord⸗ 
ſeegebiet ſind von heftigen Schneeſtürmen heim⸗ 
geſucht worden. Wirbelböen, die in den Küſten⸗ 
gebieten bis zu Windſtärke 9 anſchwollen, verur⸗ 
ſachten gewaltige Schneeverwehungen auf Schie⸗ 
nenwegen und Landſtraßen. Empfindliche Ver⸗ 
kehrsſtörungen und Zugverſpätungen bis zu vier 
Stunden waren die Folge. Sturm und ſchlechte 
Sicht verſchuldeten ſchwere Unfälle. Vor Stub⸗ 
benkammer auf Rügen ſtrandete das von Schwe⸗ 
den kommende Fährſchiff „Preußen“, deſſen 
Flottmachung bisher noch nicht gelungen iſt. 
Zur Rettung der Schiffsbeſatzung und der 
Hüter ſind Maßnahmen eingeleitet. Die beiden 
Hamburger Bergungsdampfer „Seeteufel“ und 
„Seeadler“ find ſchon während der Nacht an 
der Anfallſtelle eingetroffen. Eine unmittel⸗ 
bare Gefahr für das Schiff ſcheint nicht zu be⸗ 
ſtehen, zumal der Sturm abgeflaut ift. Reiſende 
befinden ſich nicht an Bord. Für die Beſatzung 
beſteht keine Gefahr. 

Der gewaltige Schneeſturm iſt zugleich der 
erſte ſchwere Sturm dieſes Winters und in be⸗ 
zug auf die Schneemaſſen, die er brachte, der 
ſtärkſte ſeit vielen Jahren. Die Schiffahrt, die 
jonit gewöhnlich am meiſten unter derartigen 
Angriffen der Natur zu leiden hat, kam nach 
den bisherigen Meldungen diesmal verhältnis⸗ 
mäßig glimpflich davon. Denn dank der recht⸗ 
zeitigen Sturmwarnung der Deutſchen Seewarte 
blieben die kleineren Fahrzeuge in den Häfen; 
die größeren Schiffe aber wurden auch mit 
Windſtärte 10 fertig und kämpften ſich durch 


Um ſo verheerender waren die Sturmfolgen 
bei den Landverkehrsmitteln. Auf dem flachen 
Lande find die Straßen zur Zeit nahezu unpaſ⸗ 
ſierbar. Dagegen konnten die Reichsautobahn⸗ 
ſtrecken duih rechtzeitigen Einſatz von Schnee: 
pflügen durch die Streckenmeiſter offengehalten 
werden. Infolge des heftigen Sturmes, der den 
Schneefall begleitete, bilden ſich gewaltige 
Schneewehen bis zu zwei Meter Höhe. 


Schneeſtürme aih in Den 
amerikaniſchen Ofjiftaaten 


New York. In einem großen Teil der ame: 


rikaniſchen Oſtſtaaten herrſchen feit Tagen 
furchtbare Schneeſtürme. Jahlreiche Ortſchaf⸗ 
ten find durch rieſige . von 1 
Außenwelt völlig abgeſchnitten. Tauſende 
von Kraftwagen ſind bereits ſeit mehreren 
Tagen auf den Landſtraßen eingeſchneit. 
Vielfach iſt infolge der Lahmlegung jeglichen 
Verkehrs 0% ee 
getreten. Sturm und Kälte forderten viele 
Todesopfer. 


Polens Stratoſphärenſlug 


Die Mannſchaft, die den polniſchen Strato⸗ 
ſphärenfluges unternehmen ſoll, iſt jetzt be⸗ 
ſtimmt worden. In der Gondel werden ſich 
außer einem Wiſſenſchaftler die bekannten 
Ballonführer Burzynſki, Januſz und Hynek 


Dabei ließ er ſich zu 


Stuttgarter 
ſtarten zum Kilimandſcharo 


Fünf junge Stuttgarter Männer ſtarten am 
11. Dezember zu einer Afrikaexpedition, die von 
der Sektion Stuttgart des Deutſch⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen Alpenvereins unternommen und von der 
Stuttgarter Techniſchen Hochſchule, von der 
Deutſchen Forſchungsgemeinſchaft und weiteren 
öffentlichen und privaten Stellen befürwortet 
wird. Die Fahrt fol ſechs Monate daus 
ern und in die Gebiete des Kilimandſcharo 
ſowie des weniger erforſchten Ruwenzori füh⸗ 
ren. In erſter Linie wollen ſich die zwiſchen 
den zwanziger und dreißiger Jahren ſtehenden 
Expeditionsteilnehmer an alpiniſtiſche Auf⸗ 
gaben machen, um das Ruwenzori⸗Gebiet karto⸗ 
graphiſch zu erforſchen. Auf die Schwierigkeiten 
des Geländes wie des Klimas haben ſich die 
Afrikafahrer durch Uebungen in den deutſchen, 
franzöſiſchen und Schweizer Alpen vorbereitet. 
Mit 60 Trägern wollen ſie ſich durch tropiſche 
Urwaldgürtel, in denen noch unerſorſchte 


arbeiten, um in einer Höhe von 400 Meter ein 
Hauptlager aufzuſchlagen. Viele Expeditio⸗ 
nen, die ſich vor dem Kriege eine ähnliche Auf⸗ 
gabe ſtellten, kamen, mit einer Ausnahme, einer 
Unternehmung des Herzogs der Abruzzen, nicht 
zum Ziel und mußten umkehren. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter von Stuttgart, Dr. Strölin, emp⸗ 
fing die wagemutigen Söhne ſeiner Stadt und 
wünſchte ihnen einen vollen Erfolg für ihre 
Fahrt. 
— —— 


Schmelings Kampf 
gegen Thomas 


Der Boxkampf zwiſchen Schmeling und 
Thomas De A Nacht zum Dienstag, 
dem 14. Dezember, vom Deutſchlandſender 
ſowie den Sendern Breslau und Königsberg 
übertragen. Sprecher iſt der Sportſchriftleiter 
Hellmis vom „Völkiſchen Beobachter“. Die 
Uebertragung des Kampfberichts, die im 
Rahmen eines Unterhaltungskonzerts erfolgt, 
iſt gegen 4 Uhr zu erwarten. 


Tunney mahnt Schmeling 
zur Vorſicht ; 


Der ungeſchlagene Exweltmeiſter Gene Tun- 
ney wohnte dem Schlußtraining Max Schme⸗ 
lings, der Dienstag nacht gegen Thomas kämpft, 
bei und äußerte ſich voller Anerkennung über 
die Arbeit des Deutſchen: „Max könnte morgen 
Joe Louis knockout ſchlagen, er hat die ſchönſte 
Rechte, die ich je geſehen habe.“ Er fügte aller- 
dings hinzu, daß es verkehrt wäre, wenn Schme⸗ 
ling Thomas als Gegner allzu leicht nehmen 
würde: „Thomas iſt keine Puppe und trotz ſei⸗ 
ner Ungelenkigkeit ein unangenehmer Gegner, 
ein Boxertypus, bei dem man immer auf der 
Hut ſein muß.“ 

Nach dem derzeitigen Stand der Wetten iſt 
Max Schmeling eindeutig Favorit. Die Wet⸗ 
ten ſtehen 2½ zu 1 für Schmeling, der ſich in 
Hochform befindet und zuverſichtlich damit rech⸗ 
net, den Kampf zu gewinnen. Die Anhänger von 


„ Gelegenheilskunons 


für Herrenhemden 
und Damendlusen 


in reiner Seide 
Preiserm. 30% 


MILAN K 


Grosse Auswahl in reinseidenen 
Kramatten, Schals, Taschentlichern 


Milanowek 


Poznan, 27 Grudnia 10 Tel. 3571 


Schützling jo „fit“ fei wie noch nie zuvor, und 
das „Max“ alles hergeben müſſe, wenn er auch 
dieſen Kampf auf amerikaniſchem Boden zu 
einem Siege geſtalten wolle. 

Was die finanzielle Seite des Kampfes be⸗ 
trifft, ſo verſichert der Veranſtalter, daß er mit 
einem ausverkauften Haus rechne, was um jo 
erfreulicher ſei, als er zeige, daß die antideutſche 
Propaganda der Zugkraft des Kampfes offen⸗ 
ſichtlich nicht habe ſchaden können. 


B. S. C. ſchlug Paris 8:0 


Im ausverkauften Prinz⸗Regenten⸗Stadion 

u München ſtanden ſich der Berliner Schlitt⸗ 
ſchuhclub und eine Pariſer Stadtmannſchaft 
gegenüber. Das Spiel endete mit einem über⸗ 
raſchend hohen Sieg des deutſchen Meiſters 
mit 8:0 (1:0, 3:0, 4:0). Jaenecke war mit 
vier Toren der erfolgreichſte. Ball ſchoß zwei, 
Adler und Ertel je eins. Die Pariſer Mann⸗ 
ſchaft ſpielte allerdings erſt ihr erſtes Spiel in 
dieſem Winter. 


Tſchammerpokal⸗Endſpiel 
nicht in Berlin 

Der Reichsſportführer hat entſchieden, daß 
das Endſpiel um den Tſchammer⸗Pokal zwiſchen 
Fortuna⸗Düſſeldorf und Schalke am 9. Januar 
im Kölner Stadion zum Austrag gelangt. 
Grundſätzlich ſoll zwar das Pokal⸗Endſpiel im 
Berliner Olympia⸗Stadion ſtattfinden, doch war 
eine Ausnahme in dieſem Fall, da ſich zwei 
weſtdeutſche Vereine gegenüberſtehen, wohl an⸗ 
gebracht. In ganz Weſtdeutſchland wartet man 
ſeit Jahr und Tag auf einen großen Kampf der 
alten Rivalen. Gegen die Wertung des von 
Fortuna⸗Düſſeldorf in Hannover mit 5:2 ges 
wonnenen Tſchammer⸗Pokalſpiels hat der 
Dresdner Sportklub Einſpruch eingelegt. Ohne 
einem Urteil vorgreifen zu wollen, darf man 
wohl feſtſtellen, daß die Ausſichten für die 
Dresdner nicht ſehr gut ſtehen. Gegen Dresden 
ſpricht die Herausſtellung von Kreiſch, Hofmann 
und Kreß allzu eindeutig. 


Hoher deutſcher Boxſieg 
in Hamburg 

Der Boxländerkampf zwiſchen Deutſch⸗ 

land und Irland, der am: geftrigen . 


Frer 
tag in Hamburg zum Austrag kam brachte 


das heftige Schneetreiben hindurch. befinden. 


Thomas verſichern allerdings, 


Zwergvölker hauſen, an den Ruwenzori heran⸗ 


den deutſchen Boxern einen hohen Sieg von 
12:4. Die Punkte an Irland gaben Miner und 
daß auch ihr | Murrah ab. 


. c ccc CCCP — — —u — 


Nachklänge der Schneidemühler 
Sängertage 


Wir bringen nachſtehend Beſprechungen der Schneide⸗ 
mühler Preſſe über das Konzert der vereinigten Bachchöre 
Poſen und Bromberg in Schneidemühl. 

Der „Geſellige“ ſchreibt: „Am Freitag abend hatte Schneide⸗ 
mühl die große Freude, 5 Volksgenoſſen in ſei⸗ 
nen Mauern als Gäſte zu haben. er Volksbund für das 
Deutſchtum im Ausland hatte es in Gemeinſchaft mit NGG. 
„Kraft durch Freude“ übernommen, den äußeren Rahmen für 
dieſen Abend vorzubereiten. 


Der Anlaß zu dieſem Beſuch war ein Konzert der ver⸗ 
einigten Bachchöre aus 5055 und u. Da das urſprüng⸗ 
lich im Anſchluß an die neidemühler Veranſtaltung in der 
Berliner Philharmonie 5 Konzert wegen Terminſchwie⸗ 
tigkeiten ausfallen mußte, hatten die Deutſchen von ie 
der Grenze Gelegenheit, noch einen Tag länger in der Pro- 
vinzialhauptſtadt der Grenzmark zu verweilen. Das Konzert 
fand im großen Saal des Reichsdankhauſes ſtatt, der erfreu⸗ 
licherweiſe bis auf den letzten Platz gefüllt war. 

Die Veranſtaltung brachte, wie es dem Charakter des 
Vereins entſpricht, . Werke von Bach. Eingeleitet 
wurde das Konzert mit dem großen Chor aus der Kantate 
Nr. 80 „Ein feſte Sun iſt unfer Gott“, in kunſtvollem Tonſatz 
aufgebaut. Dann folgte die Choralkantate Nr. 79 „Gott, der 
Herr, iſt Sonn und Schild“ Nach einem mächtigen Anfangs⸗ 
ſatz wächſt die erſte Arie, ein Epiegeiang zwiſchen Alt und 
Oboe empor. Nach dem großen Choral „Nun danket alle Gott“ 
und dem Baßrezitativ ſchloß das Werk mit einem eindrucks⸗ 
vollen Chorgeſang. / 

Nach der Kantate Nr. 8 und dem Chor aus der Kantate 
Nr. 118 erfreute Ingrid Lorenzen (Alt) mit mehreren Liedern 
und Liedgeſängen aus Schemellis Geſangbuch die Hörer. Mit 
wohlklingender Stimme 757 die Sängerin den geiftigen In⸗ 
halt der Lieder auszuſchöpfen. Um das Baßrezitativ machte 
ih Hugo Boehmer⸗Poſen verdient. 

Mit dem gewaltigen ſechsſtimmigen „Sanctus“ aus der 
Meſſe H⸗Moll ſchloß der künſtleriſche Teil des Abends. 

Wie man aus dem Programm ſchon erſehen konnte, hatte 
ſich der Chor auch techniſch mie Aufgaben geitellt, die er 
unter Leitung von Georg Jaedeke, Bromberg, in anerken⸗ 
nenswerter Weiſe meiſterte. Die Leiſtung gewinnt noch an 
Wett, wenn man bedenkt, wie ſchwierig die Vorarbeiten bei 
einem über ſo große Entfernung verſtreuten Chor ſind. Am 
Erfolg des Konzerts hatten noch Anteil Helmut Weiſe, 
Schneidemühl, (Cembalo) und ein Teil des Orcheſters des Lan⸗ 
destheaters Schneidemühl. 4 A 

Nach dem Konzert, zu dem auch Regierungspräſident Bach⸗ 
mann und der Vizekonſul Dr. Stelzer, Poſen, erſchienen 
waren, blieb alles noch zu einem geſelligen gegenſeitigen Sich⸗ 


nur durch die Ban 


Kennenlernen im Reichsdankhaus zuſammen. Den Ausland⸗ 
deutſchen zum Gruß brachten die verſchiedenen Schneidemühler 
Geſangvereine unter ihren Leitern Liedvorträge zu Gehör.“ 
Die „Grenzwacht“ ſchreibt: „Das vom Volksbund für das 
Deutſchtum im Auslande in Gemeinſchaft mit der NSG. „Kraft 
durch Freude“ veranſtaltete Konzert der vereinigten Bachchöre 
aus Poſen und Bromberg geſtaltete ſich zu einem großen Er⸗ 
folg für unſere auslanddeutſchen Sänger und Sängerinnen. Nur 


in den ganz ſeltenſten Fällen dürfte ein Konzert einen ſolchen 
Maſſenbeſuch aufweiſen wie es hier der Fall war. Selbſt in 
dem großen Reichsdankhausſaal konnten nicht alle Beſucher 


Si piike finden, fo daß viele mit einem Stehplatz vorlieb 
nehmen mußten. 

Es war dies zunächſt einmal ein überwältigender Beweis 
Fer wie eng und ſtark jid) die Grenzmärker, insbeſondere die 

neidemühler, mit den deutſchen Brüdern und Schweſtern 
jenſeits der 5 verbunden fühlen. Verbunden nicht 

e des Blutes und des Volkstums, ſondern 
auch durch die Gemeinſchaft in der Pflege des deutſchen Lie⸗ 
des, des deutſchen Chorgeſanges, alſo eines wertvollſten Teiles 
deutſcher Kultur. 
Zaum anderen aber war das Konzert auch ein ſchöner Be- 
weis dafür, daß der Vollender evangeliſcher Kirchenmuſik in 
den Herzen des deutſchen Volkes fortlebt und ſich viele die 
Pflege feiner herrlichen Werke asche n ſein laſſen. Daß 
erade hierin auch unſere Volksdeutſchen in Poſen und Brom⸗ 
erg vorbildlich und beiſpielhaft wirken, erfüllt uns im deut⸗ 
ſchen Mutterlande mit ganz beſonderer Freude, denn gerade 
die Pflege von Bachs e und Muſik gehört mit zu den 
ſchwierigſten Aufgaben im deutſchen Muſikleben überhaupt. 

Die Kantate fand in Johann Sebaſtian Bach feinen gröf- 
ten Meiſter und gerade auf die Entwicklung der Chor⸗ und 
Choral⸗Kompoſition hat er hierbei den Koften Wert gelegt. 
Die tieſſten ſeeliſchen Regungen, die der Text auszulöſen ver- 
mag, finden bei ihm geſanglich und muſitaliſch eine unerhörte 
Ausdruckskraft. elbi größte muſikaliſche Formen baute er 
allein auf den Choral auf. Das bedeutendſte Werk dieſer Art 
ijt die Reformationskantate, Eine feſte Burg ift unfer Gott“. 

s ſprach allein ſchon für das hohe Können der Poſen / Brom⸗ 
berger Chöre, daß ſie das Konzert mit dem Choral dieſer Kan⸗ 
tate einleiteten. lar und eindeutig hierbei jede Stimmfüh⸗ 
rung, wenngleich auch für die Männerſtimmen eine Verſtärkung 
noch von Vorteil geweſen wäre, fein aufeinander abgeſtimmt 
und von beſter Harmonie der A ſehr ſauber die 
Einſätze und gut verſtändlich das geſungene Wort, ſchuf der 
Chor ſofort eine weihevolle Stimmung. 

Die bekannte Kantate „Gott, der Herr, iſt Sonn und 
Schild“ folgte. Was hier der Eingangschor an Klarheit ver⸗ 
miſſen ließ, wurde durch die Klan ſchönheit der beiden Choräle 
aufgewogen. Die Arie fang hierbei Ingrid Lorenzen, Berlin, 
mit ausdrucksvoller Altſtimme, während das Rezitativ recht 
ſchön von Hugo Boehmer, Poſen, zu Gehör gebracht wurde. 


Eine farbige Modulation kommt beſonders der Höhe ſeines 
Baſſes zugute. 

In einer weiteren Bach⸗Arie „Gib dich zufrieden“ und 
drei geiſtlichen Liedern aus Schemellis 7 konnte In⸗ 
grid Lorenzen alle Schönheiten ihrer gut geſchulten, tragfähigen 
und modulationsreichen Altſtimme, die nd Glanz aus 
ſtrahlt, beſtens zur Geltung bringen. 

Der Chor ſang außerdem noch den Choral „Herrſcher über 
Tod und Leben“ aus der Kantate Nr. 8 und den Chor „O Jesu 
Chriſt, meines Lebens Licht“ aus der Kantate Nr. 118. 

Höhepunkt des Abends war der Sanctus der H⸗Moll⸗Meſſe, 
bei dem der Chor nicht nur ſein gutes Stimmaterial, ſondern 
auch deſſen ganz ausgezeichnete tent noch einmal erkennen 
ließ. Es war gleichzeitig ein erhebender und feierlicher 
ſchluß des Konzerts. è 

Georg Jaedeke, Bromberg, war dem Konzert ein um 
ſichtiger Leiter. Die wirklich einheitliche Leiſtung von Chor, 
Soliſten und Orcheſter unter ſeiner Leitung iſt um 1 


rme u a 


u werten, als nicht nur die Chöre und das Or 
ſich zuſammenfinden mußten, ſondern auch die beiden re 
Poſen und Bromberg unter fih. Das Orcheſter des Landes” 
theaters muſizierte recht gut, am Cembalo erwies ſich Helmut 
iſe, Schneidemühl, als ein feinſinniger N eA . 
So war das Konzert für viele hundert Volksgenoſſen ein 
großes Erlebnis und man könnte nur den Wunſch haben, daß 
dieſer Beſuch deutſcher Sänger aus Polen in der Grenman 
eine Fortſetzung finden könnte in einem Konzert des Grenz“ 
mark⸗Chors in Poſen oder 1 
Das Konzert gewann noch an Bedeutung durch die et 
ſönliche Anweſenheit von Regierungspräſident n und 
von Konſul Dr. Stelzer vom deutſchen Generalkonſulat in 


ofen. 

Im Anſchluß an das Konzert fand im Kaminſaal und in 
den anſchließenden Räumen des Reichsdankhauſes ein Kame 
radſchaftsabend ſtatt, an dem infolge Raummangel leider un 
ein Teil der vielen Konzertbeſucher teilnehmen konnte. y 
Vertreter des BDA jpra g. Wilsky, wobei er betonte, d 
nach dem deutſch⸗polniſchen Abkommen vom 5. 11. 1937 die 
Konzert betrachtet werden möchte als Auftakt zu weiterer An 
näherung und Freundſchaft zwiſchen den beiden großen Reichen. 

Für die anweſenden Männerchöre und den Grenzmark 
Chor, die mit ihren Liedern die Gäſte begrüßten und unter- 
hielten, ſprach Rektor Guſe herzliche Begrüßungsworte, 
in der Betonung der Gemeinſamkeit in der Pflege deutſchet 
Kultur gipfelten.“ ea 

Aus diefen Veſprechungen iſt zu erjehen, daß die Bachchöte 
in ihrer Arbeit auf dem richtigen Wege ſind und b 
die in Schneidemühl verlebten Tage auch bei den Grenzlaud⸗ 
voltsgenoſſen wohltuend nachklingen, daß aber mit dem Ei 
folge den Bachchören der Auftrieb zu weiterer ernſter Arge 
und für diejenigen, die ſtimmbegabt, muſikfreudig find 11 
noch abſeits ſtehen, das Signal zum Eintritt in die A 
Reihen der Chöre zur Mitarbeit gegeben ift 
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Nr. 284 


us Stadt 


sonntag, den 12, Dezember 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 11. Dezember 


Sonntag: Sonnenaufgang 7.53, Sonnen⸗ 
äntergang 15.38; Mondaufgang 12.14, Mond: 
intergang 0.52. — Montag: Sonnenaufgang 
7.54, Sonnenuntergang 15.38; Mondaufg. 12.37, 
Monduntergang 2.10. f 


Waſſerſtand der Warthe am 11. Dezember 
+ 0,90 gegen + 0,89 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonntag, 12. Dezember: 
Bei auffriſchenden ſüdlichen Winden wieder ſtär⸗ 
ker bewölkt; zeitweiſe Schneefall; Froſtmilde⸗ 


rung. 
Deutſche Bühne Polen 


Die Deutſche Bühne Poſen bringt am Sonn⸗ 
tag, 12. Dezember, um 3 und 5 Uhr das Mär⸗ 
chen „Dornröschen“ zur Aufführung. 


Tente Wielki 


Sonnabend: „Der Barbier von Sevilla“ (Feſt⸗ 
vorſtellung) 

Sonntag, 3 Uhr: „Die ewige Sehnſucht“; 8 Uhr: 
„Dreimäderlhaus“ 

Kinos: 

Apollo: „Tölpel“ (Poln.) 

Swiazda: „Znachor“ (Poln). 

Metropolis: „Pariſer Bekanntſchaft“ (Engl.) 

Sfints: „Kain und Mabel“ (Engl.) 

Stonce: 5 und 7 Uhr: „Blinder Paſſagier“; 
9 Uhr: „Die elegante Welt“ 

Wilſona: „Boccaccio“ (Deutſch) 


— — 


Die rote Nothiliskerze 


Seit dem Vorfahre iſt bei uns zu Weihnach⸗ 
ten die rote Nothilfskerze der Wohl- 
fahrtsorganiſationen eingeführt. Wie ähnliche 

ymbole andere Zweckbeſtimmungen haben, ſoll 
uns dieſe Kerze die Notgemeinſchaft aller 

eutſchen in Polen verſinnbildlichen. Von 

n Feldern Pommerellens und Poſens zu den 

abritſtätten. Kohlenbergwerken und Eiſen⸗ 

tten Oberſchleſiens, von den Lodzer Textil⸗ 
rien und Webereien zu den bäuerlichen 
dungen Galiziens und den weiten Flächen 
olhyniens, wohin der Blick ſchweift, überall 
wohnen auch deutſche Menſchen, die ſich mit 
sinandern aufs engſie verbunden fühlen, Gleis 
ches Schickſalerleben führt uns ſtändig näher 
zuſammen. Ihre Not iſt auch unſere Not, ihr 
Kampf iſt auch unſer Kampf. 
nn deshalb an unſeren Weihnachtsbäumen 
überall im weiten Lande am heiligen Abend 
die Kerzen entzündet werden, möge an keinem 
deutſchen Baum die rote Nothilfskerze fehlen. 
Damit verbindet ſich dann für uns die Erin- 
zerung an die Erneuerung des deutſchen Mens 
ſchen. Wie wunderbar iſt doch dieſe neue Ge⸗ 
meinſchaft, dieſes ſich Näherkommen und Er⸗ 
ennen des Volksgenoſſen, ohne Beachtung 
irgendwelcher Standes⸗ oder Klaſſenunter⸗ 
ſchiede. Ein ftärkiter Ausdruck aber des neuen 
Geiſtes, der uns erfüllt, iſt unſer ſoziales 
Hilfswerk der deutſchen Nothilfe, das die Berz 


— EEE 
Adventsſtunde 


Die Deutſche Bereinigung, Ort uppe 
Rofen, lädt alle Mitglieder zu einer Abvents⸗ 
hunde am Sonntag, dem 12. Dezember, 
7 Uhr abends, im Deutſchen Haus, Grobla 25. 
füt Mig 1 0 ks l[ſpiel“ aufge: 

rt. iedskarten fi mitzubringen. 
Der Eintritt ift frei. 5 e 


— ZLD 


oflichtung enthält, freiwillige Opfer zu bringen 
für die Gemeinſchaft. Dieſes Opfer des ein⸗ 
zelnen iſt der Beweis ſeines Gemeinſchafts⸗ 
empfindens. A 

Das weihnachtliche Sinnbild der Nothilfe ift 
e rote Kerze. Neben dem ideellen Wert er⸗ 
ringt ſie materiellen Nutzen für unſere be⸗ 
dürftigen Volksgenoſſen. Wer die rote Not⸗ 
bilfsterze kauft, ſtärtt damit die Arbeit der Not- 
hilfe. Keiner darf dieſe kleine Aufmerkſamkeit 
außer acht lajen; es iſt fo wenig Mühe und 
doch fo viel, was ſich mit einem ſolchen Symbol 
verbindet. NRG. 


Einbruch in eine Molkerei 
Am ſpäten Abend haben dreiſte Diebe der 
Mleczarnia Centralna in der Strzalowa 6 einen 
unerwünſchten Beſuch abgeſtattet. Die Ein⸗ 
teher gelangten durch die Maſchinenhalle in 
die Kühlanlagen und dann in die Büroräume. 
unächſt ſtahlen ſie von einem Schreibtiſch eine 
r und andere Gegenſtände, dann machten ſie 
ich an die Butterfäſſer und nahmen 75 Kilo 
Sutter mit. Die Diebe hatten ſich vor Aus- 
ührung ihrer Tat durch häufige Telephonanrufe 
im Büro der Molkerei vergewiſſert, ob jemand 
anweſend war 


Wissen Sie... 


daß man Erbe auf Befehl des Geſetzes oder 
auf den Wunſch des Erblaſſers, alſo ohne 
eigenes Zutun wird. — 

daß die Schulden des Erblaſſers nicht zu⸗ 
gleich mit dem Erblaſſer begraben werden, viel⸗ 
mehr bis zur Tilgung den Erblaſſer über⸗ 
leben, — 

daß Sie daher als Erbe auch die Schulden 
des Erblaſſers erben und dieſe Schulden zu 
Ihren perſönlichen Schulden werden, wenn Sie 
Erbe bleiben, — 


daß Sie aufhören Erbe zu ſein, wenn Sie 
rechtzeitig, in gehöriger Form und 
beim gehörigen Gericht die Erbſchaft 
ausſchlagen, — 


daß Sie hierzu nur ſechs Wochen Ueber⸗ 
legungsfriſt haben und in dieſer Zeit die Fin⸗ 
ger von der Erbſchaft laſſen müſſen, ſonſt ver⸗ 
lieren Sie das Ausſchlagungsrecht, — x 

daß aber übereilte Annahme oder übereilte 


Es iſt Schnee gefallen. So manche Erinnerung 
hat er wachgerufen an Berge und Sprung⸗ 
ſchanzen. Und dieſer und jener wird vielleicht 
gleich ſeine verſtaubten Bretter hervorgezogen 
aben, um ihnen die erſte Pflege angedeihen 
zu laſſen. Auch die warmen Socken und derben 
Stiefel in den Schaufenſtern gewinnen täglich 
an Reiz, denn ohne eine gute Ausrüſtung wird 
wohl beim Winterſport von Freude kaum die 
Rede ſein können. 

Mit einer tadelloſen Materialausrüſtung ift 
aber die Vorbereitung für den Winterſport 
noch längſt nicht abgetan. Genau ſo wichtig 
iſt die Vorbereitung des Körpers durch eine 
zweckmäßige Stigymnaſtit. Auch der Laie, der 
nie Bretter an den Füßen hatte, wird einmal, 
ſei es auch nur im Kino, den Skilauf beobach⸗ 
tet haben. Und ſchon an Hand der Beobachtun⸗ 
gen kann man dieſe Bewegungen rekonſtruieren 


„Dornröschen“ 
noch ein drittes Mal 


Da die Karten zu den beiden Märchenvorſtel⸗ 
lungen der Deutſchen Bühne am morgigen Sonn⸗ 
tag vergriffen ſind, hat ſich die Bühnen⸗ 
leitung entſchloſſen, noch eine dritte Vorſtel⸗ 
lung des Märchens vom „Dornröschen“ am 
Sonnabend, 18. Dezember, um 4.30 Uhr als 
letzte Vorſtellung zu geben. Sie will damit 
allen denen, die die erſten Vorſtellungen nicht 
wahrnehmen konnten, Gelegenheit bieten, ſich 


Die neue Serie der Super- 


TELEFUNKEN 


für 1937/38, demoustriert gratıs 


„SUPER RADIO“ 


Poznan, ulica 27 Grudaia Nr, 16 
Teleion 57-71 
neben der Firma Leitgeber. 


und ihren Kindern eine angenehme Märchen⸗ 
ſtunde bei der Deutſchen Bühne zu verſchaffen. 
Eintrittskarten für dieſe dritte Vorſtellung 
werden im Vorverkauf von Freitag nächſter Woche 
ab in der Engl. Vereinsbuchhandlung zu haben 


ſein. 
Geſpräch zu dritt 


Am Dienstag, 14. Dezember, abends 8 Uhr 
veranſtaltet die Ortsgruppe Poſen des Bers 
bandes für Handel und Gewerbe im 


Deutſchen Hauſe einen Vortragsabend, in deſſen 


Mittelpunkt ein Vortrag ſteht, der in Geſtalt 
eines Dreigeſprächs das Thema „Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Stadt und Land“ behandeln wird. 
Außerdem wird der Hauptgeſchäftsführer des 
Verbandes, Herr Dr. Thomaſchewſki, über 
die Verbandsarbeit Bericht erſtatten, während 
Herr Dipl.⸗Volkswirt Liß über ſteuer⸗ und 
gewerberechtliche Fragen ſprechen wird. Allen 
Mitgliedern wird das Erſcheinen zur Pflicht ge⸗ 
macht. Gäſte und befreundete Organiſationen 
werden auf den Beſuch des Abends hingewieſen. 
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Ausſchlagung der Erbſchaft rechtzeitig wegen 
Irrtums rückgängig gemacht werden kann, — 
daß Sie Ihr eigenes Vermögen, auch wenn 
Sie Erbe bleiben wollen oder müſſen, doch noch 
vor dem Zugriff der Nachlaßgläubiger ſchützen 
können, wenn Sie frühzeitig mit Hilfe eines 
Rechtskundigen die geeigneten Maßnahmen 
treffen, — 
daß Sie bei Ausſchlagung der Erſchaft auch 
an Ihre minderjährigen Kinder denken und 
auch für dieſe gegebenenfalls die Erbſchaft aus⸗ 
ſchlagen ſollten? 
Wiſſen Sie nun? 

„Erbe werden iſt nicht ſchwer, 

Erbe bleiben um ſo mehr.“ 


Treibt Skigymnaſtin 


Vorbereitende Aebungen 


und ſich eine eigene Gymnaſtik ſchaffen, die be⸗ 
ſonders die Sehnen und Muskeln berückſichtigt, 
die beim Skilauf am meiſten in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. Nehmen wir zuerſt die Bein⸗ 
muskeln. Langſame Kniebeugen ſind wohl die 
einfachſte Uebung. Die Hüftmuskeln kann man 
durch Rumpfkreiſen entſprechend vorbereiten. 
Bei den Schulter: und Oberarmmuskeln erreicht 
man das gleiche durch die verſchiedenſten Arm⸗ 
bewegungen. Herz und Lunge erfordern aller⸗ 
dings ſchon Dauerleiſtungen, um dem Winter⸗ 
ſport in den Bergen gewachſen zu ſein, wofür 
ein Geländelauf zu empfehlen iſt. 

Jeder, der ohne vorbereitende Uebungen in 
die Berge fährt, jet ſich ſchon nach dem erſten 
Lauf einem Muskelkater aus, der ein unan⸗ 
genehmer Begleiter in die weiße Pracht der 
Berge iſt. — Darum vergeßt nicht die Gym⸗ 
naſtik und den Geländelauf! DSE. 
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Zur kommenden Winter-Saison 


empfiehlt al’e Arten von Pelzen 
in grosser Auswahl zu mässigen Preisen 


Fa. A. ScholliSka., Poznan, Plac Wolnosci8 i Etage 


Warszawa, Marszałkowska 124 


Zur Beunruhigung kein Unlaß 

Zu den Erkrankungen an ſpinaler 
Kinderlähmung wird gemeldet, daß 
keine weiteren Erkrankungen vorgekommen 
ſind. Die Gejundheitsabteilung des Magi⸗ 
ſtrats iſt der Anſicht, daß dieſe Krankheit in 
unſerer Stadt im bisherigen Stadium als 
bewältigt angeſehen werden könne. Zu 
irgendwelchen Beunruhigungen liegt kein 
Anlaß vor. 


Opfer der Glä'te 

In den Waly Jagielſy ift geſtern der dienſt⸗ 
älteſte Angeſtellte des Luther⸗ Verlages, der 
65jährige Bote Oskar Hampel, infolge Glatt⸗ 
eiſes ſo unglücklich auf dem Bürgerſteig ausge⸗ 
glitten, daß er ſich einen ſchweren Beinbruch 
zuzog. Man brachte den Verunglückten in das 
Eliſabeth⸗Krankenhaus. 

—— — 

Mehr als ein halbes Tauſend. In den letz⸗ 
ten beiden Wochen ſind beim Poſener Stan⸗ 
desamt 255 Aufgebote angemeldet worden. 
Dieſe Zahl entſpricht alſo mehr als einem 
talben Tauſend Ehekand'daten, die in der 
Weihnachtszeit in den Eheſtand treten wollen. 


Brot billiger. Der Stadtpräſident hat mit 
Gültigkeit vom 10. Dezember den Höchſtpreis 
für Roggenbrot aus 65proz. Mehl auf 32 Gr. 
für das Kilo feſtgeſetzt. 

Verlegte Amtsränäme, Die Amtsräume der 
Städt. Gartenbaudirektion find vom Palmen: 
haus nach dem Hotel „Polonia“ verlegt worden 
und befinden ſich dort im dritten Stock. Die 
bisherigen Räume der Direktion ſind in eine 
Werkſtatt für botaniſche Unterſuchungen umge⸗ 
wandelt worden. 

Im Krankenhaus verſtorben ijt der 19 jährige 
Felicjan Marzyunſti, der ih dieſer Tage in einem 
Hausflur der Koscielna vergiftet hatte. 


Zum Vier⸗Städte⸗Turnier 


Eine Poſener Eishockeyvertre⸗ 
tung begibt ſich nach Kattowitz, um an dem 
am Sonnabend, Sonntag und Montag ſtatt⸗ 


findenden Vier⸗Städte⸗Turnjer zwiſchen Po- 
jen, Krakau, Kaktowitz und Berlin teilzu⸗ 
nehmen. 


SCHON EINIGE TAGE IM VORAUS 


S 


verkauft ohne Aufschlag in- und ausländische 


EISENBAHN - FAHRK ARTEN 


Aller Art. 


Geſchü tliche Mitteilungen 
Wir hoffen, unſerem Leſer damit zu dienen 


wenn wir ſchon jetzt auf die Gefahren einer Er⸗ 
kältung hinweiſen. Jede Erkältung, und mag 
ſie im Anfang auch noch zu geringfügig ſein. 
kann weitere Folgen nach ſich ziehen. Durch die 
Erkältung iſt der Korper geſchwächt und unter⸗ 
liegt damit leichter den Angriffen weiterer 
Krankheitserreger. Eine Erkältung gleich im 
Anfang mit einem bewährten Arzneimittel zu 
bekämpfen heißt, auch gleichzeitig den Körper 
im Abwehrkampf gegen Krankheitserreger wirt: 
ſam zu unterſtützen. Hier haben fih am beiten 
die bekannten „Aſpirin⸗Tabletten“ e- 
währt. und daß die „Aſpirin⸗Tabletten“ das 
„Bayer“ Kreuz tragen müſſen, brauchen wir 
wohl nicht beſonders zu betonen. N. 1035. 


Der wellberühm ' e Pianiſt Egon Petri 
ſchreibt über die Sommerfeld = Flügel: 
Sehr geehrter Herr Sommerfeld! 

Es iſt mir ein Bedürfnis und gereicht mir 

zu beſonderer Freude, Ihnen meine äußerſte 

Zufriedenheit über den „Baby“ » Flügel auszu⸗ 


Erstiklassig sind 
die sportlichen Ulster und 
die modernen Paletots bes 


N Ri ic 
N owa 8 3 en y 


drücken, den ich mir kürzlich von der Firma 
Boloifti in Krakow gekauft habe. Zufrieden 
iſt zu wenig geſagt: ich bin überraſcht, entzückt 
und begeiſtert. 


Selbſt wenn man von der Kleinheit des In⸗ 
ſtrumentes abſieht, ſo beſitzt es eine außerordent⸗ 


liche Klangſülle und Reſonanzdauer. Der Ton 
iſt edel und modulationsfähig; die Mechanil 
leicht anſprechend und zuverläſſig. Die Bäſſe 


find ftarf und voll; der Distant hat den fo oft 
vermißten metalliſchen Glanz. Bedenkt man 
aber, wie winzig das Format iſt, ſo muß man 
wirklich ſtaunen, daß ein fo kleiner Flügel fa 
viel Kraft und Tonfülle hergeben kann. Und 
das alles für einen ſo verhältnismäßig niedri⸗ 
gen Preis! Ich nenne das Jnſtrument immer 
nur: „das kleine Wunder“. K 
Erlauben Sie mir daher, Ihnen meine auf- 
richtige Bewunderung und Dankbarkeit auszu⸗ 
ſprechen und Sie zu dieſem erſtaunlichen Erfolge 
auf dem Gebiete des Klavierbaues herzlich zu 
beglückwünſchen. 
Ihr ſehr ergebener 
(—) Egon Petri. 
R. 1039 


Die Freude am Schönen N E 
um Ziel setzen, ist wohl eine erstrebenswerte 
8 — Wenn man an der Bank Spółek 
Zarcbkowych, früh. Ostbank, vorbei durch die 
Rzeczypospolita einen kleinen Weg zur Firma 
Caesar Mann macht, die vom Plac Wolnosci 
nur zwei Minuten entfernt ist, und dort die 
Ausstellungsräume aufsucht. so findet man so 
viel nette kleine und grössere Sachen, 8 
wahre Freude am Schönen einen erfüllt. 

Ein Schreibsekretär, nette französische Kom- 
meden, echte alte Biedermeier-Möbel, Barock- 
Schränke, echte Perserteppiche, ausgefallene 
Stücke, dann Kristalle, Bronzen und ent- 
zückende kunstgewerbliche Erzeugnisse, dar- 
unter Lampenschirme, die für jeden Geldbeutel 
das Heim schmücken helfen. Wie hat doch so 
manche alte Vase oder Leuchter durch kunst- 
gewerblichen Fleiss zu neuem Leben erwachen 


nen : 
bechache s Beratung mit dem Bemühen, bei 
billigen Preisen das Heim des 9 
schmücken zu helfen, ist die Aufgabe er 
Firma Caesar Mann, dem Geschäft. bei dem 
ein Besuch, auch bei Nichtkauf, immer lohnt. 


. 


Bedeulſame Erfindung für das elettriihe Licht 

Als Lichtquelle unſerer Vorfahren diente bi⸗ 
ſpät ins Mittelalter hinein das Holzmatexial. 
Erſt im Jahre 1853 wurde durch den Polen 
Ignacy Lukaſtewicz die Petroleumlampe erfun⸗ 
den. Dreißig Jahre darauf ſetzte Ediſon mit 
ſeiner elektriſchen Glühbirne die Welt in 
Staunen. Als dritte Großtat iſt die Glühlampe 
„Oſramöôwka D“ anzusprechen, die im Jahre 1933 
auf den Markt gebracht wurde. „Oframöwka D“ 
beſitzt einen Brenner mit doppelgedrehtem Wolf⸗ 
ram⸗Faden, wodurch das Licht um 20 Prozent 
ſtärker wird. Das helle Licht der „Ofra⸗ 
möwka D“ ift auch geſünder für die Augen. 
Der Zeit entſprechend und geſundheitshalber 
ſollten wir alſo die billige, zur Höchſtqualität 
gehörende „Oframöwka D“ wählen. R. 1042. 
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Leszno (Liſſa) 

k. Razzia. In der Nacht vom 7. zum 8. De- 
zember führte die hieſige Polizei in der Stadt 
in verſchiedenen Lokalen und an verdächtigen 
Orten eine Razzia durch, in deren Verlauf 
fie zwei Perſonen feſthielt, die von einem Dieb- 
ſtahl heimkehrten. Die beiden wurden feſtge- 
nommen und der Gerichtsbehörde übergeben, 
da man bei ihnen Sachen gefunden hat, die von 
einem Diebſtahl herrührten. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Remontemärkte. Wie der Poſener Pferde- 
züchterverband bekannt gibt, findet am 4. Januar 
1938 um 11.30 Uhr auf dem Viehmarkt in 
Goſtyn und am 12. Januar um 10.30 Uhr auf 
dem Viehmarkt in Rawitſch der Ankauf von 
Remontepferden durch die Militärverwaltung 
ſtatt. 


Miejska Górka (Görchen) 


— Von der Zuckerfabrik. Am 9. Dezember 


wurde die diesjährige Kampagne abgeſchloſſen. 
Sie dauerte rund ſechs Wochen. Zum Abſchluß 
erhielten die verheirateten Arbeiter je 6 Pfund 
und die ledigen je 3 Pfund Zucker geſchenkt. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 
Präbendar Paul Kunze 7 


go. Am 3. Dezember verſchied hier im 62. Le⸗ 
bensjahre nach längerem Krankenlager der lang⸗ 
jährige Leiter der deutſchen Privatſchule, Prä⸗ 
bendar Paul Kunze. Am 11. März 1876 in 
Neugüttel, Kreis Liſſa, geboren, beſuchte er das 
Gymnafium in Frauſtadt und Treptow (Pom: 
mern), wo er das Abitur machte. Die Prieſter⸗ 
weihe erhielt er in Gneſen im Jahre 1903 nach 
dem Beſuch des dortigen Prieſterſeminars. Als 
Vikar war er in Schneidemühl und Altkloſter 
tätig. Im Jahre 1908 wurde er nach Kroto⸗ 
ſchin an die Kloſterkirche als Präbendar für die 
deutſchen Katholiken und als Militärgeiſtlicher 
beruſen, gleichzeitig betätigte er ſich als Reli⸗ 
gionslehrer an der höheren Töchterſchule. Im 
Kriege unterrichtete er als Lehrer im Staat⸗ 
lichen Gymnaſium. Nach dem Umſturz ſtellte 
er ſich ſofort dem neugegründeten deutſchen 
Privat⸗Gymnaſium zur Verfügung, deſſen Lei⸗ 
tung ihm nach der Umbildung in eine Mittel⸗ 
ſchule übertragen wurde. Auch der ſpäter aus 
der Mittelſchule umgebildeten Volksſchule ſtand 
er bis zu ſeinem Lebensende vor. Sein frühes 
Dahinſcheiden läßt in den Reihen des Deutſch⸗ 
tums in Krotoſchin eine fühlbare Lücke entſtehen, 
da der Verſtorbene ſich auch als langjähriger 
Vorſitzender des Männer⸗Turnvereins und als 


Leiter des Männer⸗Geſangvereins mit ganzer 


Kraft einſetzte. 
Ostrów (Oſtrowo) 


Tod zwiſchen zwei Lokomotiven 


Im Lokomotivſchuppen in Oſtrowo trug ſich 
‚orgeitern ein ſchwerer Unfall zu, dem ein junger 
Eiſenbahnangeſtellter zum Opfer fiel. Während 
des Reinigens und Vorbereitens einer Lokomo⸗ 
tive wurde der 25 Jahre alte Franciſzek Cieslak 
von einer zweiten Lokomotive gegen die erſte 
gedrückt. Ihm wurde der Bruſtkaſten ſo zuſam⸗ 
mengequetſcht, daß er kurz nach ſeiner Einliefe⸗ 
rung im Krankenhaus ſtarb. 


fk. Schnee entfernen — Sand ſtreuen! Der 
hieſige Bürgermeiſter gibt folgendes bekannt: 
Laut der Verordnung des Poſener Wojewoden 
vom 15. Februar 1928 (Dz. U. Woj. Pozn. vom 
21. Februar 1928, Nr. 7a) der 88 16, 17 und 18 
ſind die Grundſtücksinhaber verpflichtet, Schnee 
und Eis von den Bürgerſteigen zu entfernen. 
Das gleiche gilt für die offenen Hauseingänge. 
Bei Glatteis iſt Sand, Sägeſpäne oder Aſche 
zu ſtreuen. Es wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß gegen die Inhaber der Grundſtücke, 
welche der Verordnung nicht nachkommen, 
Strafmandate erlaſſen werden. 


- fk. Wiedereröffnung der Chauſſee. Die ge: 
ſperrte Chauſſee Oſtrowo— Skalmierzyce auf 
der Strecke Oſtrowo—Kaliſch wurde heute dem 
Verkehr wieder übergeben, da der Brückenbau 
in Czekanow bereits beendet iſt. 


Jarocin (Jarotſchin) 
Iwiſchen zwei Puffern kolgedrückt 
Auf dem Güterbahnhof in Jarotſchin geriet 
der 24 Jahre alte Rangierer Ludwik Halas 
zwiſchen die Puffer zweier Güterwagen, wobei 
ihm der Bauch volllommen zerquetſcht wurde. 
Er wurde ins Jarotſchiner Kreiskrankenhaus 
übergeführt, wo er kurze Zeit darauf ſtarb. 


Września (Wreichen) ; 

ü. Vierlöpfige Diebes⸗ und Einbrecherbande 
hinter Schloß und Riegel. Auf dem Gebiete der 
Kreiſe Wreſchen und Schroda trieb ſeit längerer 
Zeit eine gut organiſierte Einbrecher⸗ und Die⸗ 
besbande ihr Unweſen, die in dieſen Tagen bei 
dem Schneider Frankowſki in Gaftorowo Herren- 
und Damengarderobe ſowie Pelze im Werte von 
1200 31. und bei dem Beſitzer Wachowiak in 
Bierzglinte Kleidungsſtücke für 300 Zloty ſtahl. 

Im Juſammenhang mit dieſen Diebſtählen ge- 

lang es der Wreſchener Polizei, in der Ortſchaft 

Plary Polſtie eine vierköpfige Bande auszu⸗ 
heben. Zu ihr gehören Stefan, Stefania und 

Zofia Marczat ſowie Marianna Samelak. 


| 


den Jungmädchenchor dargeſtellt. 


Aus Foen und Pommere!l en 


| Der Prozeß 
gegen den ehem. Staro ien Czarnocki 


Weitere Jeugenvernehmung 


ſich daran, daß ihr die aufgeſtellten Reiſeſpeſen 
bei Dienſtreiſen als zu hoch erſchienen waren. 
Der ehemalige Staroſt habe ſie vor dem Bau⸗ 
meiſter Golunſti gewarnt, den er in finanzieller 
Hinſicht als unſolide erklärte. 


Der Angeklagte erklärte noch einmal, daß er 
keine Gelder für perſönliche Zwecke genommen 
habe. Die Summen, die er ohne Quittung aus⸗ 
gegeben habe, ſeien zur Unterſtützung politiſcher 
Organiſationen oder für andere politiſche Zwecke 
verwendet worden, und zwar entſprechend einem 
Rundſchreiben des damaligen Wojewoden Kirti- 
klis. Der Angeklagte macht von Tag zu Tag 
einen niedergeſchlageneren Eindruck. Er ſpricht 
leiſe und ſtützt ſich beim Sprechen erſchöpft auf 
die Anklagebank. In den drei Tagen des Pro⸗ 
zeſſes iſt er auf dem Korridor ſchon einige Male 
ohnmächtig geworden. 

Aus dem Prozeßverlauf geht hervor, daß die 
Verhandlung ſchneller zu Ende gehen wird, als 
man allgemein angenommen hatte. 


Im weiteren Verlauf des Prozeſſes gegen 
den ehemaligen Starojten von Karthaus, C 3a r- 
nocki, verhörte das Gericht 20 Zeugen. Durch 
die Zeugenausſagen wurde das Leben im Kreiſe 
Karthaus in dem politiſchen Zeitraum von 1932 
bis 1936 vor den Richtern abgerollt. Zur Sprache 
kamen die Umſtände der Aneignung von mehre- 
ren tauſend Zloty der Militärischen Ertüchti⸗ 
gung für Frauen, die zum Bau eines Lagers 
in Borek beſtimmt waren, ſowie der Vorwurf 
der Annahme von Beſtechungsgeldern, die der 
Anklage zufolge vom Rechtsanwalt Krygowſfki 
dem Angeklagten dafür gezahlt wurden, daß er 
bei der Zuerkennung des Notariats in Karthaus 
über Rechtsanwalt Krygowſti eine günſtige 
Meinung äußerte. 

Die Zeugin Federowicz von der Milit. 
Vorbereitung kann ſich nicht erinnern, dem ehe- 
maligen Staroſten 3000 Zloty ausgezahlt zu 
haben. Dagegen erinnert ſie ſich, daß gewiſſe 
Summen ſtändig für den Bau des Lagers in 
Borek beſtimmt wurden. Außerdem erinnert ſie 


reer 


Wie 1936 — so auch in diesem Jahre 
soll man beim Einkauf von Weihnachtsgeschenken 


nicht vergessen, daß die Firma 


® S’-ZYGADLEWIGZ 
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Tausende von schönsten und modernsten Gegenständen für die 
vornehme DAME — und den elegan en HERRN auf Lager hat, 


Di Weihnachts - Preisermaß un? ermögl cut den Einkaut des gewählten 
ie . 


Geschenkes zum nerabgeseızten Preis. 
„KREDYT“.- Schecks werden in Zahlung genommen. 


Mogilno (Mogilno) 
Eine Werkſtan für gejo giene 
Zahrrader 
ü. In der Ortſchaft Schepanowo, Kreis Mo- 
gilno, beſchäftigte ſich der 18jährige Edmund 
Dudek mit der Ausbeſſerung von Fahrrädern, 


Miedzychöd (Birnbaum) 
Geierjiunde des Wohrfjahrisdienites 


hs. Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt hatte un- 
ſere Volksgenoſſen zu einer Feierſtunde für 
Mittwoch, den 8. d. Mts., nachm. 3 Uhr nach 
dem Zickermannſchen Saale eingeladen, die ſehr 
gut beſucht war und unter dem Motto ſtand: 
„Wir wollen hoffen“. Fanfarenſtöße leiteten 
die Feier ein, Lieder und Sprechchöre folgten. 
Ein Spiel, welches die Erlebniſſe eines Spen⸗ 
denſammlers ſchilderte, wurde aufmerkſam ver⸗ 
folgt. Herr Guth brachte die Grüße des 
Hauptvorſtandes aus Poſen. Der Kreisver⸗ 
trauensmann, Herr Rittergutsbeſitzer Bart h⸗ 
Luboſz, gab in längerer Rede einen Rückblick 
über die bisherigen Leiſtungen des Deutſchen 
Wohlfahrtsdienſtes und ſchloß mit dem Appell, 
dem Wohlfahrtsdienſt als Mitglied beizutreten 
und mitzuhelfen beim Kampf gegen Hunger und 
Kälte unter unſeren leidenden Volksgenoſſen. 
Mit dem Abendſegen des Herrn Paſtor Mül⸗ 
ler ſchloß gegen 18 Uhr die Feierſtunde. 


hs, Die deutſche Privatſchule veranſtaltet kurz 
vor dem Weihnachtsfeſt eine Weihnachtsfeier 
mit den Märchenſpielen „Peters Chriſtbaum“ 
und „Chriſtkind auf der Fahrt“. 


Zbąszyń (Bentſchen) 

E Wegebauarbeiten. Die vor einigen Wochen 
in Angriff genommenen Arbeiten an dem Wege 
von hier nach Strzyzewo (Streſe) mußten wegen 
des eingetretenen Winterwetters eingeſtellt wer⸗ 
den. Es ſteht zu befürchten, daß der Weg für 
den ganzen Winter unbenutzbar bleibt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Adventsfeier der deutſchen Frauenhilfe. 
Am Sonntag beging im Gemeindeſaal die deut⸗ 
ſche Frauenhilfe eine würdige Adventsfeier. 
Die Beteiligung war ſehr groß. Zu Beginn der 
Feier ſang der Jungmädchenchor verſchiedene 
Weihnachtslieder. Darauf folgte die Auffüh⸗ 
rung eines Weihnachtsſpiels, ebenfalls durch 
Die An⸗ 
ſprache hielt, wie in jedem Jahre, Herr Super⸗ 
intendent Wehrhan. Frau Wehrhan zeigte 
den Erſchienenen die von mehreren Damen in 
einem kürzlich ſtattgefundenen Baſtelkurſus an⸗ 
gefertigten Weihnachtsſpielſachen, die allgemein 
Gefallen fanden. Der Gemeindeſaal war feſt⸗ 
lich mit Tannengrün, Kerzen und Bändern ge⸗ 
ſchmückt, die Tiſche waren weißgededt, jo daß 
der große Saal weihnachtlichen Zauber aus⸗ 
ſtrömte. Eine gemeinſame Kaffeetafel vereinte 
alle Damen noch längere Zeit. 


Szubin (Schubin) 


dt. Auto⸗Kataſtrophe. In der Nähe der Er⸗ 
ziehungsanſtalt überſchlug ſich der Laſtkraft⸗ 
wagen der Firma „Transport“ aus Bromberg, 
wobei er vollkommen zertrümmert wurde. 
Der Chauffeur Staſzak erlitt ſehr gefährliche 
Verletzungen. Eine Frau, die mitgefahren war, 
blieb wie durch ein Wunder unverletzt. Die 
erſte ärztliche Hilfe wurde dem ſchwer verletz⸗ 
ten Chauffeur durch Kreisarzt Dr. Staſiewſfki 
zuteil. 


von denen er auch einige verkaufte. Da dieſer 
junge „Mechaniker“ der Sohn eines wohlhaben⸗ 
den Landwirts ift, überraſchte es allgemein, als 
am 7. Dezember im Zuſammenhang mit dem 
Fahrraddiebſtahl bei Adam Rochowiak in der- 
ſelben Ortſchaft Dudek als Spitzbube und Heffer 
entlarvt wurde. Als die Polizei an jenem Tage 
bei ihm eine Reviſion durchführte, wurde auf 
den Böden und in der Scheune eine vollſtändige 
Fahrradniederlage aufgedeckt; ſieben geſtohlene 
Fahrräder, allerlei Reſerveteile und Handwerks⸗ 
zeug wurden vorgefunden. Die Fahrräder hatte 
der junge „Meiſter“ umgearbeitet und lackiert, 
io daß jie zum Verkauf bereit waren. Unter 
denſelben befand ſich auch das des Rochowiak, 
das an den Pedalen erkannt wurde. Die Diebes⸗ 
beute wurde vorläufig beim Ortsſchulzen unter⸗ 
gebracht, während der Dieb dem Unterſuchungs⸗ 
richter zugeführt wurde. 

ü. Bürgermeiſter wieder nicht beſtätigt. Unter 
dem Vorſitz des Vizebürgermeiſters Roman Gie⸗ 
zel fand hier eine Stadtverordnetenverſammlung 
ſtatt, die auf Antrag des Schulleiters Grylewicz 
beſchloß, für den Landesverteidigungsfonds 1500 
Zloty zu ſtiften. Ein Antrag des Magiſtrats 
auf Erhöhung der Kommunalzuſchläge zu den 
ſtaatlichen Gebäude-, Einkommen- und Gewerbe⸗ 
ſteuern wurde abgelehnt. Auf ein Schreiben 
des Kreisausſchuſſes beſchloß die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung, für die Arbeitsloſenhilfe 
4000 Z1. anzuweiſen. Zum Schluß wurde be⸗ 
lanntgegeben, daß das Innenminiſterium die 
Wahl des Vankdirektors Sylweſter Andrzejewfki 
zum Bürgermeiſter nicht beſtätigt hat. Voraus⸗ 
ſichtlich findet am 14. Dezember eine neue Bür⸗ 
germeiſterwahl ſtatt. 


Środa (Schroda) 

t. Erſte Teilzahlung für Zuckerrüben. Die 
Zuckerfabrit Schroda gibt den Rübenlieferanten 
bekannt, daß ſie von Dienstag, den 14., bis 
Donnerstag, den 16. d. Mts., die erſte Rate für 
die Rübenlieferungen zahlt. Der Gegenwert 
abzüglich der von der Fabrik in der Zwiſchen⸗ 
zeit gelieferten Naturalien, wie künſtliche 
Düngemittel, Rübenſamen, Kohlen, Zucker und 
Melaſſe, und der ſchon gezahlten Vorſchüſſe 
kann gegen Vorlage des roten Abrechnungs⸗ 
büchleins für das Jahr 1937/38 während der 
Kaſſenſtunden der Fabrik dort abgeholt werden. 


Metropolis 
Morgen, Sonntag, um 3 Uhr nachmittags 
Jan Kieputa 
berühmten amerikeniſchen Film 
„Das Liebeslied“ 
Eintrittskarten ab 40 Groichen. R. 1040. 


in dem 
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Apollo 
Eine luſtige Komödie 
„Tölpel“ 
mit Adolf Dymſza unwiderruflich zum letzte! 
Male am Sonntag um 3 Uhr 1 


Pniewv (Pinne) 

mr. Jahrmarit. Der hier am Donnerstag 
dem 9. Dezember, abgehaltene Weihnachtsmark! 
war infolge der eingetretenen Kälte ſchwach He- 
ſucht, jo daß der Marktverlauf viel zu win: 
ſchen übrig ließ. Gute Pferde waren nicht zu 
haben, mittlere wurden bei 200—250 31. ger 
handelt, geringere von 100—150 Zu. Auf dem 
Viehmartt waren die Geſchäfte ſehr mäßig. 
Gute Milchkühe fehlten ganz. Für geringere 
Kühe zahlte man 120—180 31. 

mr. Ein feiner Nachtwächter. Auf dem Gute 
Dembin, Kreis Samter, machte man die ſonder⸗ 
bare Feſtſtellung, daß die Milchkühe von Tag 
zu Tag weniger Milch gaben. Als nun die 
Kühe entzündete Euter bekamen, ſchöpfte man 
Verdacht und ſtellte Beobachtungen an. Es 
ſtellte ſich nun heraus, daß der Nachtwächter des 
Gutes der Uebeltäter war, der ſich des Nachts 
in den Stall chlich und die Kühe melkte. 
32 hochwertige Milchkühe ſind durch dieſen 
Frevel minderwertig geworden. Der Wächte 
wurde der Polizei übergeben. 


Keynia (Exin) 

ds. Einbruchsbiebſtahl. In den Schweineſtall 
des Landwirts Jach in Koninek drangen nachts 
bisher noch unbekannte Täter ein und jtahler 
ein 3 Ztr. ſchweres Schwein, das im Stalle 
geſchlachtet und dann auf einer in der Nähe 
liegenden Wieſe geteilt wurde. 


Chodzież (Kolmar) 

8 Weihnachtsfeier der Privatſchule. Die 
diesjährige Weihnachtsfeier der deutſchen Pri 
vatſchule findet am Sonntag, dem 12. Dezem⸗ 
ber, nachmittags 3.30 Uhr im Saale des Hotel⸗ 
„Kosciuſzki“ ſtatt. Der Eintritt ift frei. 


Wiecbork (Vandsburg) 

dtp. Herzſchlag infolge Schreck. Als der Qand: 
wirt Siuda aus Suchoronczek ſich auf dem 
Wege nach hier zur Kirche a benutzte er 
den Fußſteig neben dem Bahngleiſe. Als er 
plötzlich das Herannahen eines Zuges bemerkte, 
erlitt er infolge des Schrecks einen Herzſchlag 


Torun (Thorn) 
Beendigung des Hungerſtreits 

Die am vorigen Freitag wegen Arbeitsent⸗ 
laſſung in den Hungerſtreik getretenen Notſtands⸗ 
arbeiter haben nach neuerlicher Verhandlung 
mit dem Stadtpräſidenten Dienstag abend den 
Streik aufgegeben. N 

Die Gtreifenden, etwa 150 an der Zahl, be 
gaben ſich in die „Billige Küche“ des Caritas- 
Vereins, wo ſie koſtenlos verpflegt wurden. Die 


Stadtverwaltung zahlte den Streikenden eine 


einmalige Beihilfe von 3,50 bis 7,50 Zloty, je 
nach der Zahl der Familienmitglieder. 


Bydgoszez (Bromberg) 


Zwei Kindesleichen aus der Brahe 

In der Nähe der Brücke an der Wilhelmſtraße 
(Marig. Focha) wurde die Leiche eines neu” 
geborenen Kindes männlichen Geſchlechtes 
aus der Brahe gezogen. Am ſelben Tage 
ſpülte die Brahe ER eine zweite Gäu 
lingsleiche in der Nähe der Thoner Stra 
ans Ufer. Nach den Kindesmörderinnen wird 
polizeilich gefahndet. 


Starogard (Stargard) 

Ausgehobene Schmugglerbande. Die Star⸗ 
garder Grenzpolizei hat eine Schmuggler⸗ 
bande ausgehoben, die fett längerer Zeit 
Arzneimittel auf illegalem Wege nach 
Polen eingeführt hat. Der Hauptagent namen; 
Struzyna wurde verhaftet. 


Iczew (Dirſchau) 

Ein ſeltſamer Unfall Gopa fih abends 
auf dem Gelände des Dirſchauer hnhofs. 
Als fih hier die Eilzüge malen 
und Gdingen—Warfhau—Lemberg kreuzten, 
ſchlug eine der an den egm angebrachten 
Orientierungstafeln, die ſich aus 
bisher noch nicht geſtg tellter Urſache gelöſt 
hatte, in ein Fenſter des Zuges und zer⸗ 


ſtörte die Scheibe, durch deren Splitten 


der Fahrgaſt Jakob Szyk erheblich verletzt 
wurde. Auf dem hieſigen Bahnhof leiſtete 
dann dem Verletzten Dr. Weglewſki die erfit 
Hilfe, worauf er ins Vincent⸗Krankenhaus 
eingeliefert wurde. 


Koscierzyna (Berent) 
Landwirt ermordet 
ng. In Strzelki, Kreis Berent, wurde 
der Landwirt Iſkult, als er einen Dieb beim 
Haferſtehlen in der Scheune feſtnehmen wollte, 
von dieſem durch einen Schuß in den Unterleib 
fo ſchwer verletzt, daß er nach drei Stunden 


ſtarb. 
7er 


Wir gratulieren 
Am 12. Dezember tann Herr Bruno Gabri el 
in Chodzież bei körperlicher Rüſtigkeit feiner 
75. Geburtstag begehen. 
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Eine gigantiſche Aufgabe 


Aus New Pork wird berichtet: 

Die Vereinigten Staaten von Amerika laſſen 
ich photographieren. Jeder Fußbreit von ihren 
über 7½% Millionen Quadratkilometern Boden 
wird in Luftaufnahmen feſtgehalten. Schon 
fliegen die Flugzeuge über dem Südweſten des 
Landes, über Kanſas, Oklahoma, Texas und 
Colorado, die Kameras erbeiten, und wenn in 
einer Reihe von Jahren die ganze Arbeit be⸗ 
endet ſein wird, ſo wird eine Landkarte exiſtie⸗ 
ten, die in über 250 000 Bildern jedes Dorf, 
jeden Baum, jeden Bach des Riejenlandes zeigt. 
Die gigantiſche Aufgabe, deren Koſten auf 30 
Millionen Dollar veranſchlagt find, wird von 
drei Regierungsbehörden durchgeführt. Während 
in der Luft die Photographen in einer durch⸗ 
ſchnittlichen Höhe von 4000 Metern ihre Auf⸗ 
nahmen machen, werden gleichzeitig in dem 
jeweils photographierten Abſchnitt genaue An- 
gaben über jede Bodenerhebung und ⸗ſenkung, 
fogar. über die Beſchaffenheit des Bodens gu- 
ſammengeſtellt, und dieje Angaben werden in 
die Karten eingetragen. Jedes Schnappen des 
Photoapparates bedeutet eine Aufnahme von 
etwa 3% Quadratkilometern des Landes und 
koſtet die Regierung ungefähr 6,35 Dollar. 

Bei der Bewältigung der Aufgabe kommen 
die neueſten Errungenſchaften der Technik zur 
Anwendung. Die Kameras, mit denen die 
Aufnahmen gemacht werden, koſten zwiſchen 
4000 und 13 000 Dollar. Sie ruhen auf ſtoß⸗ 
ſicheren Gummitiffen und können in Zwiſchen⸗ 
räumen von 6 bis zu 75 Sekunden ihre Aufnah⸗ 
men machen mit 1/50 bis 1/100 Sekunden Be⸗ 
lichtung. Die Filme für die größten der Appas 
rate find Rollſtreifen von etwa 22 m Länge. 
Jeder von ihnen kann 100 Bilder im Format 
22.5 17,5 Zentimeter aufnehmen. Eine 
Dunkelkammer auf Rädern folgt 
dem Flugzeug. Sie ift mit fließendem 
Waſſer, Elektrizität, Kühlvorrichtung, Entwick⸗ 
lungsbehältern, Trockengeſtellen, Rahmen für 
Kontakttopien und einem Vergrößerungsappa⸗ 
rut ausgeſtattet. Wo immer auch die Opera: 
tions baſis ſein mag, dieſes rollende Labora⸗ 
torlum erlaubt es, Filme, die am Tage ent: 
wickelt worden find, wührend der Nacht zu 
kopieren. Fehler in der Flugrichtung oder bei 
der Aufnahme werden auf dieſe Weiſe ſofort 
entdeckt, jo daß die Aufnahmen wiederholt wer⸗ 
N Banen, bevor das Lager weiter verlegt 


Das Verblüffendſte aber iſt, daß die meiſten 
und ſogar die beſten Aufnahmen bei 
Nacht gemacht werden. Eine geniale Ver⸗ 


bindung von photoelektriſchen Zellen, ſelbſt⸗ 


tätiger Kamera und Blitzlichtbomben ermöglicht 
dieſes Wunder. Der Photograph braucht, wenn 
er ſich über dem aufzunehmenden Fleck befin⸗ 
det, nur auf einen Knopf zu drücken. Dadurch 
wird die Blitzlichtbombe ausgelöſt. Ein Fall⸗ 
ſchirm öffnet ſich und durch ſein Ziehen an der 
Bombe wird eine Lunte entzündet, die das 
intenſive Licht verbreitet. Dadurch wird wies 
de rum ein elektriſcher Strom in Bewegung ge- 
ſetzt, der den Verſchluß der Kamera in dem 
Augenblick auslöſt, in dem das Licht am hellſten 
iſt. Inzwiſchen ſchwebt die Blitzlichtbombe 
unter ihrem Fallſchirm ſanft zur Erde nieder 
und iſt bei der Aufnahme ſchon aus dem Ge⸗ 
ſichtskreis des Apparates verſchwunden. Da, 
wie geſagt, der ganze Vorgang mit Ausnahme 


des Drückens auf einen Knopf, ſelbſttätig ab⸗ 
rollt, kann der Pilot gleichzeitig die Aufnah⸗ 
men machen. 

Die neueſte Kamera für Luftaufnahmen, ein 
Rieſe mit zehn Linſen, kann 15 000 Quadrat⸗ 
kilometer mit einer einzigen Belichtung auf⸗ 
nehmen. Seit Monaten ift eine dieſer Mam⸗ 
mutkameras damit beſchäftigt, immer wies 
der dasſelbe Bild zu photographieren: den be⸗ 
rühmten neuen Boulder-Damm und den 
See, der hinter ihm aufgeſtaut wird. Jedes⸗ 
mal, wenn der Waſſerſtand des Sees wieder um 
6 Meter geſtiegen iſt, ſteigt ein Flugzeug auf 
und macht eine neue Aufnahme davon. Dies 
wird fortgeſetzt, bis das Waſſer den Damm 
überflutet. Der Sinn dieſer Maßnahme iſt, 
ein genaues Umrißbild des Seebeckens zu ge⸗ 
winnen. Indem das Waſſer ſteigt, verändert 
ſich die Form des Ufers, die Linien, wo das 
Waſſer die Ränder des Beckens berührt, ſtellen 
die Umrißlinien für dieſen beſtimmten Waſſer⸗ 
ſtand dar. Indem man nach Beendigung der 
ganzen Aufgabe die Negative aufeinander legt, 
gewinnt man eine vollſtändige Umrißkarte des 
ganzen Beckens, bei der jede Linie durch ein 
Schnappen der Kamera gewonnen wird. 


Bilderbogen aus Tirana 


Feſtesfreude bei den Albanern 


Von unſerem W. E. B.⸗Berichterſtatter 
erhalten wir aus Tirana, der Hauptſtadt 
von Albanien, nachſtehenden Bericht. 

So etwas hat Albanien noch nicht erlebt! 
Vier Tage hindurch hat der junge Staat die 


25. Wiederkehr des Jahrestages ſeiner Unab⸗ 


hängigkeitserklärung gefeiert, die am 28. No- 
vember 1912 in Valona verkündet wurde. Im 
ganzen Land herrſchte in dieſen Tagen eine 
Feſtfreude, deren Mittelpunkt die freundliche, 
in zielbewußtem Aufbau befindliche Hauptſtadt 
Tirana war. 

Von unzähligen Fahnenmaſten grüßen die 
rot⸗ſchwarz⸗roten Landesflaggen und die Kriegs- 
flaggen mit dem ſchwarzen Doppeladler auf 
tiefrotem Grund — die Farben als Sinnbilder 


für die mit Blut und Tod ertkaufte Freiheit 


erwählt. Goldene Doppeladler krönen die 
Maſten, Lorbeergewinde ranken ſich von Haus 
zu Haus, koſtbare Teppiche ſind ausgehängt, oft 
ſieht man das Hoheitszeichen des Staates, den 
mit einem Ziegenkopf gekrönten Helm des Na⸗ 
tionalhelden Skandenbeg. Auf dem Haupt- 
platz der Stadt, in den mehrere breite Aſphalt⸗ 


à Eugland zum Euereſt⸗Sturm bereit 


a Gnt ausgerũſtet — leicht beweglich — wagemutig und entichloffen 


Alle nötigen Vorbereitungen für die 
britiſche Mount⸗Evereſt⸗Expedition 
1938 ſind getroffen. Dieſer Sturm auf 
den höchſten Berg der Erde foll den Sieg 
über den Rieſen bringen, der mit allen 
Tücken eines’ gewaltigen Berges, wie 

Schnee, Eis und Lawinenſtürzen bis 


heute die Kämpfer um feine ſtolze Höhe 


o zurücſchlug. 
Neue Männer mit alter Erfahrung 


Seit die Agenten der engliſchen Regierung 
vergangenen Frühjahr beim Kronrat von 
Tibet die Erlaubnis zu einem neuen Sturm 
auf den Heiligen Berg, den Mount Evereſt, 
erhielten, begann in England das große Nät- 
ſelraten darüber, wer der Führer in dem neuen 
Sturm auf den höchſten Gipfel der Erde ſein 
föllte. Ruttlebge, der Leiter der Evereſt⸗ 
Expedition 1936, hatte ſich nach ſeiner großen 
Enttäuſchung endgültig zurückgezogen. Er jagte 
nach ſeiner Heimtehr von dem hohen Kampfplatz 
nz offen: „Ich bin zu alt geworden für den 
mpf um jenen Rieſen. Ich mache jün⸗ 
geren Menſchen Platz!“ Aber er wirkte 
mit bei der Auswahl der Männer, die nun die 
neue Kolonne, den neuen Sturmtrupp bilden 
sollen. Er wies ſelbſt auf H. W. Tilman 
din, der einen hervorragenden Auſſtieg 
auf den Nanda Devi durchgeführt hatte. Im 
Jahre 1985 war Tilman Mitglied der Erkun⸗ 
dungs⸗Abteilung, die die Mount⸗Evereſt⸗Expe⸗ 
dition des nächſten Jahres vorbereitete. Til⸗ 
man kennt alſo aus den Vorbereitungen der 
Expedition 1936 jedes Standlager, weiß die 
verſchiedenen Wege und war ſchon damals ein 
rtnäckiger Vertreter der Auffafjung, man 
müſſe mit Heiner Gruppe auf anderen Routen 
dem großen Gegner in Stein zu Leibe rücken. 


So verſuchte man es bis jezt 
Vor ſechzehn Jahren, im Frühjahr 1921 ent- 
ſchloß fih zuerſt der Alpine Club, eine Ertun⸗ 
dungs⸗Abteilung den Mount Evereſt hinauf⸗ 
zuſchicken. Man hatte damals gerade die letzten 
und endgültigen Vermeſſungen des Rieſenbergs 
gonnen. Die Engländer fakten den Entſchluß, 
ſelbſt dieſen höchſten Berg der Erde zu erobern 
und die Beſiegung des Mount Evereſt zu einer 
nationalen Angelegenheit zu machen. Im 
Jahre 1922 rüſtete General Bruce eine Expe⸗ 
ition aus. Er kam mit Sauerſtoff⸗Masken bis 
auf 8200 Meter, während Mallory, Norton und 


e 


Somervell ohne Masken 8100 Meter erreichten. 
Zwei Jahre ſpäter waren wieder Bruce und 
Norton an der Spitze und kamen 100 Meter 
weiter vorwärts. Bei einem dritten Verſuch 
verſchwanden dann Mallory und Irvine ſpur⸗ 
los. Sie fanden einen unbekannten Tod. Neun 
Jahre vergingen, ehe Hugh Ruttledge im Jahre 
1933 mit einer neuen Expedition vorſtieß und 
die Spuren des toten Mallory entdeckte. Damals 
konnte Smytho auf die Höhe vordringen, die 
Norton vorher erzielt hatte. Dann folgten 1935 
die Erkundungsvorſtöße Shiptons und im Jahre 
1936 dann die berühmte Expedition unter Rutt- 
ledge. 


Die Fehlerquellen 

Heute gibt Nuttledge ſelbſt zu, daß eigentlich 
alle bisherigen Mount⸗Evereſt⸗Vorſtöße an 
ſchweren Fehlern krankten. Alle Expeditionen 
waren zu ſchwer, zu unbeholfen ausgerüſtet. 
Man konnte ſeine Dispoſitionen nicht ſchnell 
genug umwerſen man konnte dem Wetter nicht 
raſch genug ausweichen. Jeder Schneeſturm, 
jeder Lawinenſturz bedrohte das ganze große 
Unternehmen. Inſofern hatte der tollkühne 
J. G. Wilſon recht, der ganz allein, nur mit 
einer engliſchen Flagge bewaffnet, den Mount 
Evereſt ſtürmen wollte, freilich den Tod fand, 
aber bewies, daß man ohne viel Gepäck, ganz 
leicht ausgerüſtet und gut trainiert das Ziel 
beſſer erreichen lann als mit großer Karawane. 
Hinzu kam noch, daß man den Angriff immer 
von der gleichen Seite her wagte. Man kam 
immer von Weſten, ſtatt auch einmal den 
Angriff von Norden zu verſuchen. Von 
dort her will man jetzt bei der geringſten Ver⸗ 
ſchlechterung der Wetterlage an der Weſtſeite 
den Sturm wagen. 


Deshalb nach neuer Methode 


Nur vier Namen. werden bei der neuen 
Mount⸗Evereſt⸗Expedition 1938 genannt: H. W. 
Tilman. ſein Freund Adell, der mit ihm auf den 
Nanda Devi ſtieg und der ſchon früher am 
Mount Evereſt weilte, ferner Shipton und 
Smythe. Dieſe beiden Namen ſind internatio⸗ 
nal bekannt. Mit kleiner Kolonne, gut aus⸗ 
gerüſtet, leicht beweglich, wagemutig und ent⸗ 
ſchloſſen: fo zieht die neue Mount⸗Evereſt⸗ 
Kolonne aus, um den Großangriff des Jahres 
1938 zu wagen — mit dem Willen zum Erfolg 
— koſte es, was es wolle. 
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ſtraßen einmünden, find große rot⸗ſchwarz umi 
kleidete Pfeiler errichtet und Triumphbogen 
mit der Inſchrift: „Rrofte Mbreti — Es lebe 
der König! 

Von ihren Bergen find die Albaner herab⸗ 
geſtiegen, das Gewehr als Wahrzeichen des 
wehrhaften Mannes auf der Schulter, die 
ſilbergeſchmückte Piſtole im Gürtel, in gold⸗ 
geſtickten Miederjacken, in weißen Hoſen, in 
Fältelröcken, weiße Kappen oder Feze auf dem 
Kopf, ſtolz und ſelbſtbewußt in der Haltung, 
ruhig und gemeſſen im Auftreten. Es iſt noch 
gar nicht lange her, daß dieſe Männer ſich als 
kleine Selbſtherrſcher im Dorſbereich fühlten 
und ſtets bereit waren, gegen die Obrigkeit zu 
putſchen. König Zogu I. hat es veritanden, 
den Albanern das Gefühl der Volksein⸗ 
heit beizubringen, mit geſchickter Diplomatie 
und ſtrenger Hand, wo es nötig war. Die 
Feiern ſtanden im Zeichen der erreichten völ⸗ 
kiſchen und ſtaatlichen Einheit, ſie gingen weit 
über ein Gedenken an die Unabhängigkeits⸗ 
erklärung hinaus und richteten ſich an die Ju⸗ 
gend, die nun eine organifierte Staats 
jugend werden wird, wie es in Deutſchland 
und Italien der Fall iſt. ® 

Die Bedeutung, die der König der Jugend 
beimißt, ging aus der Art hervor, in der die 
große Truppenſchau in Tirana auf dem Stan: 
derbegplatz vom König abgehalten wurde. Den 
Vorbeimarſch, der anderthalb Stunden dauerte, 
eröffnete ein „Spielmannszug“ junger Mäd⸗ 
chen in kleidſamen dunkelgrauen Uniformen, 
mit Leibriemen, ſchwarzen federgeſchmückten 
Kappen. Dann folgten drei Mädchenkompanien, 
deten jede von einer königlichen Prinzeſſin, aus 
der Reihe der ſechs Schweſtern des Königs, ge⸗ 
führt wurde. Es folgten die Bataillone der 
gleichfalls grau uniformierten männlichen 
Schuljugend und dann die von Offizieren ge⸗ 
führten Bataillone des Staatsverbandes der 
vormilitäriſchen Ausbildung, die ſchon infante⸗ 
riſtiſch ausgerüſtet und ausgebildet ſind und 
einen flotten Vorbeimarſch lieferten. - 

Dann war die Reihe an der reguläre 
Truppe. Während das albaniſche Heer aus 
Erſparnisgründen im allgemeinen nur etwa 
7000 Mann unter den Fahnen hat, wurden die 
außerdem vorhandenen Kadreformationen durch 
Einzug von Reſerviſten aus Anlaß der Trup⸗ 
penſchau aufgefüllt, die Provinzgarniſonen in 
Tirana zuſammengezogen. Es defilierten ſomit 
immerhin 12000 Mann und boten dem Volk 
den freudig begrüßten Anblick einer zwar 
kleinen, aber vorzüglich uniformierten, den 
Mitteln entſprechend ausgerüsteten Wehr- 
macht. Nach dem Arteil militäriſcher Sach⸗ 
verſtändiger iſt ſie ſehr wohl imſtande, 
den Grenzſchuz in der Verteidigung ge⸗ 
nügend lange zu übernehmen, bis die vertrag⸗ 
lich geſicherte italleniſche Unterſtützung verſtär⸗ 
tend eingreifen kann. Der Generalſtabschef der 
albaniſchen Armee iſt ein ehemals öfterreichis 
ſcher Oberſt, General von Myrdatſch, ein eng⸗ 
liſcher General leitet die Ausbildung der Gen⸗ 
darmerie und hier, wie in ſo manchen anderen 
Armeen, trifft man auch noch auf Offiziere der 
ruſſiſchen Zarenarmee. Die Armee ijt der 
Schmelztiegel, in dem die Söhne aller Gebiete, 
letzt ſchon äußerlich durch die Uniformen gleich, 
im Einheitsgedanken erzogen und gedrillt wer⸗ 
den. Hierin liegt ein beſonderes Verdienſt des 
energiſchen jungen Königs. 

Den Höhepunkt der Feſttage bildete der Sonn⸗ 
tag, an dem am frühen Morgen der König im 
Schloß von Tirana die Glückwünsche entgegen 
nahm. Auch hier miſchten ſich Offiziersunifor⸗ 
men, Frack und Zylinder mit Bauerntrachten 
und mit den goldgeſtickten Uniformen der Diplo⸗ 
maten. Den Reigen eröffnete das Miniſterium, 
die Generalität folgte, die hohen Geiſtlichen der 
drei hier gleichberechtigt vorhandenen Bekennt⸗ 
niſſe: Muſelmanen, Orthodoxe und Katholiken. 
An europäiſcher Feſtgewandung der Männer 
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war in dieſen Tagen großer Verbrauch — ſchon 
in den Läden der beiden Geſchäftsſtraßen fielen 
die ausgeſtellten Fradhemden und Zylinder 
auf, ohne die nun auch in der Hauptſtadt Al⸗ 


baniens eine ſtaatliche Repräſentation nicht 
mehr möglich iſt. i 

Im übrigen gehörten die Feiertage dem Volk, 
das ſich zu den zahlreichen ſportlichen und kul⸗ 
turellen Veranſtaltungen drängte, die im Sport⸗ 
ſtadium, im Rathaus und in den Kinotheatern 
abgehalten wurden und ausſchließlich von der 
Jugend beſtritten wurden. Auf den Straßen 
aber ſpielten Muſiktapellen, und zu ihren Klän⸗ 
gen oder den Weiſen der aus den Dörfern mit⸗ 

brachten Spielleute tanzten die Bauern ihre 

undtänze, ſangen und lachten — alles in 
muſtergültiger Haltung. Allnächtlich donnerten 
Raketen und Kanonenſchläge über die Plätze 
— der Albaner freut ſich, wenn feſtliche Freuds 
mit Schüſſen untermalt wird! Dazwiſchen wur⸗ 
den von führenden Männern Anſprachen ge⸗ 
halten, die heute auch hier ſchon durch Laut⸗ 
ſprecher übertragen werden, ſo daß auch hier 
Althergebrachtes mit neuzeitlichen Errungen⸗ 
ſchaften ſich miſcht. Tirana trägt heute ſchon 
die Grundzüge einer neuzeitlih geplanten 
Stadt, die ih raſch entwickelt und beiſpiel⸗ 
gebend für das Land iſt. ; 

—— 


Die neueſte Währung 


Die moderne chineſiſche Währung kennt die 
Begriffe „Dollar“ und „Cents“. Ein Dollar 
hat heute etwa einen Wert von 70 bis 80 Pfen⸗ 
nigen. In Deutſchland iſt der „Pfennig“ be⸗ 
kanntlich die kleinſte Münze. Der chineſiſche 
„Pfennig“ — ſprich „Cent“ — wird aber nun 
nochmals in ſogenannte „Coppers“, das 
heißt in Münzen aus reinem Kupfer einge 
teilt, von denen — je nach dem Welt⸗Kupfer⸗ 
Kurs — 2 bis 3 auf einen Cent gehen. Oder 
mit anderen Worten: die kleinſte chineſiſche 
Münze hat einen Wert von etwa einem Vier⸗ 
tel Pfennig, obgleich — und das iſt der ſprin⸗ 
gende Punkt! — dieſe Münze aus reinem 
Kupfer beſteht und etwa viermal fo groß wie 
ein deutſcher Pfennig iſt. Man kann ale mit 
einem deutſchen Pfennig in China vier Scheiben 
echten Kupfers kaufen, von denen jede ſo groß 
wie ein deutſches Dreimarkſtück ift — kein Wun: 
der, wenn unter dieſen Umſtänden ſich die 
Hamfterer jetzt auch in China auf die „Com 
pers“ geſtürzt haben, um ſie zentnerweiſe als 
Reinkupfer an der Kupferbörſe zu hohen und 
höchſten Preiſen zu verhökern. Denn für 
kupferne Granat⸗Führungsringe hat man in 
Kriegszeiten noch von jeher jeden Preis ge 
zahlt... Die „Coppers“ find alfo fait aus 
dem Verkehr verſchwunden und von dieſen 
Kleingeldmangel wird gerade die arme Bevöl- 
kerung auf das empfindlichſte betroffen. Denn 
ein Kuli braucht für feine Mahlzeit nicht mehr 
als 2 Cents, die er ſich in Form von Kupfer 
ſtücken mühſam genug erarbeiten muß. Wie 
alſo dieſem Kleingeldmangel abhelfen, der Han⸗ 


del und Wandel aufs ſchwerſte ſchädigt? Des 


findige chineſiſche Kleinktämer hat einen Aus. 
weg gefunden: er gibt eigenes „Notgeld“ in 
Form von Bambus⸗Stäbchen aus, auf die der 
„Firmen⸗Name“ und der jeweilige Copper⸗ 
Wert ſauber mit Tuſche aufgemalt ift. Damit 
ijt alfo nun glücklich auch noch das Bambus» 
Geld erfunden worden, was die Volkswirt⸗ 
ſchaft ſicherlich als hocherwünſchte Bereicherung 
nur begrüßen wird. Denn wenn es jo weiter 
geht in der Welt, dann wird vorausſichtlich 
auch die olle, ehrliche Kauri⸗Muſchel wieder zu 
Ehren kommen. 


— 

Renn Perſonen bei einem 
Hausbrand ums Leben getommen 

New Vork. Bei dem Brand eines zwelſtöcki⸗ 
gen Wohnhauſes in Knoxville (Tenneffee) 
kamen neun Perſonen, darunter eine Frau mi! 
vier Kindern, ums Leben. Mehrere Perſoner 
werden noch vermißt. Das Feuer, das in der 
Nacht ausgebrochen war, konnte deshalb einen 
ſo großen Umfang annehmen, weil die Hydran⸗ 
ten infolge der großen Kälte eingefroren waren 
ſo daß die Feuerwehr nicht eingreifen konnt 
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Paradoxa aus dem Reiche der elektriſchen 
Wellen 


Vortrag eines amerikaniſchen Phyſikers 


Die größte Zahl, die irgendwelche phyſikali⸗ 
ſche Bedeutung hat, ſo erklärte der amerikani⸗ 
ſche Phyſiter Karl T. Compton auf der letzten 
Verſammlung der Amerikaniſchen Geſellſchaft 
zur Förderung der Wiſſenſchaften, iſt eine ein⸗ 
gundertelfſtellige Zahl, die mit einer Eins an= 
fängt. Dieſe Zahl nämlich, ſagte Dr. Comp: 
ton, ſtellt ungefähr die Zahl der Elektronen 
dar, die nötig wäre, um das Univerſum bis in 
die äußerſten von der Aſtronomie entdeckten 
Entfernungen auszufüllen. Das Elektron iſt 
bekanntlich der kleinſte vorſtellbare Träger 
negativer Elektrizität. Es ift ungefähr jo groß 
wie 4 Millimeter dividiert durch 100 Billionen, 
und es wiegt noch weniger, als wenn man ein 
Gramm durch eine Billion und dann noch ein- 
mal durch eine Billion und dann noch einmal 
durch tauſend dividiert. 6,400 Trillionen Elek⸗ 
tronen — eine 22ziffrige Zahl — ſtellen erft 
eincn elektriſchen Strom von der Stärke eines 
Ampere dar. Die Elektronen kreiſen — ſo un⸗ 
gefähr ſtellt man ſich das heute vor — um den 
Atomkern wie die Planeten um die Sonne, wo⸗ 
bei der Abſtand von Elektron und Atomkern 
gewaltig iſt: Wenn man ſich den Atomkern ſo 
groß vorſtellt wie eine Apfelſine, dann wären 
die Elektronenbahnen ungefähr ſo groß wie 
der Erd⸗Aequator. 


Dieſe Zahlen geben einen Begriff von der 
unvorſtellbaren Kleinheit des Elektrons und 
damit von der Rieſigkeit der 111ziffrigen Zahl 
von Elektronen, die nach Compton nötig wären, 
um das ganze Univerſum vollzupacken. Aber, 
ſo ſagte Compton in demſelben Vortrag, dieſe 
rieſige Zahl iſt ſehr klein, verglichen mit dem 
Verſtärkungsfaktor, mit dem durch Elektronen⸗ 
röhren die Energie einer Stimme verſtärkt 
werden muß, die in San Francisco ins Tele⸗ 
phon ſpricht und mit Hilfe der drahtloſen Tele⸗ 
phonie in London gehört wird. Dieſer Ver⸗ 
ſtärkungsfaktor ift nämlich eine Zahl von 
257 Ziffern. Das heißt alſo, ſelbſt wenn man 
das ganze Univerſum noch einmal um ſo viel 
vergrößerte, als es ſelbſt ſchon größer iſt als 
dieſer kleine Bauſtein der Materie, das Elek⸗ 
tron, wenn es alſo gewiſſermaßen noch einmal 
mit ſich ſelbſt multipliziert werden würde, 
würde es noch nicht annähernd eine Zahl von 
Elektronen faſſen können, die dem Verſtär⸗ 
kungsfaktor bei einem ſolchen Telephon⸗Fern⸗ 
geſpräch entſpricht. Zahlenmäßig hat alſo 
offenbar der Menſch die Natur bei weitem 
übertroffen. Die Energien, die als Wellen der 
drahtloſen Telegraphie und Telephonie und 
des Rundfunks um den Erdball gehen, ſind un⸗ 
vorſtellbar klein, aber ſie werden ebenſo in un⸗ 
vorſtellbar großem. Maße mit Hilfe der Clet- 
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ſollte, längere Zeit die Frage erörtert hat, ob 
die gebündelte Energie der einen Monat vor⸗ 
her in der Nähe von Lakehurſt errichteten 
Nadio⸗Peilanlage für Flugzeuge nicht wie ein 
„Todesſtrahl“ gewirkt haben könnte, der 
das unglückliche Luftſchiff in Brand geſetzt 
hätte. Im übrigen wurde dieſe von deutſchen 
Mitgliedern der Kommiſſion vorgebrachte Er⸗ 
wägung verworfen, nachdem Experten erklärt 
hatten, daß die 
„weſentlich kleiner wäre als eine Fliegenkraft“. 


So klein dieſe von zahlloſen Sendern in der 
ganzen Welt mehr oder weniger weit um die 
Erde geſandten Energien am jeweiligen Emp⸗ 
fangsort auch ſein mögen, ſo genau kann und 
muß man doch mit ihnen arbeiten. Als Bei⸗ 
ſpiel dafür fei. unter den Telefunken-⸗Richtſtrah⸗ 
lern in Nauen. derjenige herausgegriffen, der 
den Telephonieverkehr mit Buenos Aires ver⸗ 
mittelt. Die Sendeenergie dieſes Telephonie⸗ 
fenders, die das geſprochene Wort ſozuſagen auf 
ihrem Rücken trägt, wird, ſcharf gebündelt, 
nach dem 11000 Kilometer entfernten Buenos 
Aires geworfen. Wiche der Nichtſtrahler nur 
um eine Bogenminute, d. h. um den 60. Teil 
eines Grades oder um den 5400. Teil eines 
rechten Winkels von der kürzeſten Verbindung 
Nauen— Buenos Aires ab, dann würde fiğ in 
Buenos Aires ſchon eine ſeitliche Verſchiebung 
von 3,2 Kilometer ergeben. Da die Tele⸗ 


funken⸗Gegen ation in Buenos Aires ebenfalls 


mit genau gerichteten Reflektorantennen arbei- 
tet, muß die Bündelung des Sendeſtrahlers 
ſehr ſcharf und genau ſein; denn eine Abwei⸗ 
chung von drei Kilometer würde den Empfang 
ſchon außerordentlich erſchweren. 

Buenos Aires iſt, wie gejagt, etwa 11 000 
Kilometer auch von den mitteleuropäiſchen 
Rundfunkſendern entfernt. Wenn im großen 
Sendeſaal in Berlin ein Konzert gegeben wird, 
das durch Kurzwellen nach Buenos Aires über⸗ 
tragen wird, dann trägt die Energie des Zeeſe⸗ 
ner Kurzwellen⸗Nichtſtrahlers die Stimme des 
Sängers in nicht viel mehr als ein Dreißigſtel 
Sekunde nach Buenos Aires; denn die elektri⸗ 
ſchen Wellen pflanzen ſich mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 300 000 Kilometer in der Sekunde 
fort. Einen Zuhörer, der in dieſem Konzert in 
der dreißigſten Reihe, alſo etwa 33 Meter vom 


Kraft der neuen Peilanlage 
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Sänger entfernt, ſitzt, erreicht der unmittelbare 
Schall der Sängerſtimme in einer Zehntel⸗Se⸗ 
kunde; denn der Schall pflanzt ſich um 330 Me⸗ 
ter in der Sekunde fort. Alſo: die unendlich 
kleine, nach allen Seiten ſich ausbreitende 
Energie der elektriſchen Welle ſchafft die Ueber⸗ 
tragung des Klanges nach Südamerika dreimal 
ſo raſch wie die viel, viel größere Energie der 
Sängerſtimme ſelbſt den „Transport“ des Tons 
bis zur dreißigſten Reihe im ſelben Saal ſchafft, 
— eines der vielen Paradoxa der drahtloſen 
Energieübertragung. ; } 

Ein anderes: jeit einer Reihe von Jahren 
hat Telefunken die ſogenannte Zugtelephonie 
auf der Eiſenbahnſtrecke Hamburg — Berlin eins 
gerichtet, d. h. man kann von den fahrenden 
Schnellzügen auf der Strecke Hamburg Berlin 
aus mit jedem Telephonteilnehmer in der gan⸗ 
zen Welt telephonieren. Da fragt man ſich 


Nr. 284 


vielleicht, ob die große Geſchwindigkeit des 
Zuges, bis zu 100 Kilometer in der Stunde, 
das Telephongeſpräch nicht ſtört? Aber was 
ſind dieſe 100 Zugkilometer in der Stunde 
gegenüber den 390 000 Kilometer in der Ges 
kunde, die die elektriſche Welle durcheilt!! Wenn 
man vom Zug aus telephoniert, dann überträgt 
der kleine Zugſender das geſprochene Wort von 
der Antenne auf dem Eiſenbahnwagen dach 
drahtlos zur etwa 10 Meter entfernten Tele 
graphenleitung, die es über Draht weiterleitet. 
Dieſe zehn Meter legt die elektriſche Welle 
— das ift leicht auszurechnen — in einet 
dreißigmillionſtel Sekunde zurück, alſo in einer 
Zeit, in der der Zug bei 100 Kilometer Ge⸗ 
ſchwindigkeit — wie man ebenfalls leicht nach⸗ 
rechnen kann — nur ungefähr den elfhundert⸗ 
ſten Teil eines Millimeters zurückgelegt hat 
In., New Pork. 


Grand Prix für die DAF 
a Rügen- Modell und Arlauberſchiff ausgezeichnet 
Berlin. Das Internationale Preisgericht ift in allen übrigen Teilen durch unbrennbare 


der Pariſer Weltausſtellung hat der NS- 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ für das 
Modell des in Bau befindlichen Seebades 
Rügen einen Grand Prix zugeſprochen. 
Das Modell zeigt die Geſamtanlage des See⸗ 
bades bei Binz auf Rügen mit dem 10 Kilo⸗ 
meter langen Strand, jcwie die vorbildlichen 
Einzeleinrichtungen wie Theater, Kino, 
Räume und Bauten für geſellſchaftliche Ver⸗ 
anſtaltungen. Wie bekannt, werden nach der 
Fertigſtellung allwöchentlich 20 000 Volksge⸗ 
noſſen ihren Urlaub in dem Seebad Rügen 
verbringen, das mit dem Feſtland über den 
Rügendamm in unmittelbarer Eiſenbahnver⸗ 
bindung ſteht. 

Ein weiterer Grand Prix wurde 
für die vorbildliche Sicherheits⸗Anlage des 
„Kraft⸗durch⸗Freude“⸗Urlauberſchiffes „W it 
helm Guſtloff“ ausgeſprochen. Das 
Schiff iſt zunächſt mit 22 Rettungsbooten aus⸗ 
geſtattet, von denen 20 durch Dieſelmotor be: 
trieben werden können; i dieſer Rettungs⸗ 
boote ſind mit Funk⸗ und Scheinwerferanlage 
verſehen. Der Rumpf des „Wilhelm Guſtloff“ 
iſt durch Doppelböden gegen Bodenberührung 
geſichert und außerdem durch ſtählerne Quer⸗ 
wände in dreizehn waſſerdichte Abteilungen 
geteilt. Auch das Oberteil des Schiffes zeigt 
nur feuerfeſte Quer⸗ und Längswände und 


Anſtrichmittel gegen Feuer geſichert. 


Die NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude 
erhielt für dasſelbe Schiff auch eine Gols 
dene Medaille. Das Schiff iſt mit ſeinen 
25 000 Tonnen das fünftgrößte der deutſchen 
Handelsflotte und hat für 1460 Urlauber 
Raum. Die Kabinenanlage beſteht ausſchlieſy 
lich aus zwei⸗ bis vierbettigen Kabinen. 


Englands Kampf gegen Unfälle 


Die engliſche Regierung wird einen neuen 
Vorſtoß zur Bekämpfung von Straßenunfällen 
unternehmen. Wie im Oberhaus angekündigt 
wurde, ſoll ein Ausſchuß eingeſetzt werden, der 
die Gründe der Unfälle zu prüfen und neue 
Verkehrsvorſchläge zu machen hat. Sogar die 
Kirche ſoll mobilifiert werden, um für größere 
Beſonnenheit der Autofahrer zu wirken. Im 
Verlauf der Oberhausdebatte wurden u. a. fol⸗ 
gende noch unverbindliche Anregungen laut: 
Erhöhung der Altersgrenze für Führerſcheine 
auf 25 Jahre mit Ausnahme von beruflichen 
Fahrern. Techniſche Vorſichtsmaßnahmen, um 
die Geſchwindigkeit der Autos in bebauten Ge⸗ 
bieten auf 45 Kilometer herabzuſetzen. Gleich 
zeitig gibt der Verkehrsminiſter Burgin das Eri 
gebnis einer Unterſuchung von 100 000 Ber 
kehrsunfällen in der Zeit vom April bis Sep⸗ 
tember bekannt. Hiernach entfallen auf Stra⸗ 
ßenkreuzungen 9655, auf die Unachtſamkeit der 
Fahrer 6788, auf Ausgleiten 4830, auf über. 
triebene Geſchwindigkeit 4430, auf falſche⸗ 
Ueberholen 3729 und auf das Fahren auf ber 
falſchen Seite 3234 Unfälle Was die Fuß⸗ 


gänger betrifft, fo find 11 261 durch ihre eigene 


tronenröhren in jedem Empfangsgerät ver- 
ſtärkt. s 


Wie klein diefe Rundfuntenergien find — 
glücklicherweiſe; denn andernfalls würden fie 
vielleicht das Leben von Menſchen, Tieren und 
Pflanzen unheilvoll beeinfluſſen — davon gibt 
ein weiteres Beiſpiel, das Compton in ſeinem 
Vortrag gegeben hat, ein Bild: Die Energie 
einer transatlantiſchen Radioſendung, von 
einer Empfangsſtation in Neufundland auf⸗ 
genommen, iſt an der Empfangsſtelle ſo klein, 
daß ſie gerade etwa ausreicht, um eine Fliege 
in einem Jahr 18 Zentimeter hochzuheben. So 
unendlich klein demnach infolge ihrer Ausbrei⸗ 
tung nach allen Seiten die Energien aller Ar⸗ 
ten von Funkzeichen ſind, man zieht es doch 
immer wieder in den Bereich der Möglichkeit, 
daß dieſe Energien, auch ohne Verſtärkung, 
nachweisbare Einflüſſe ausüben. Es jol hier 
nicht der ſehr unwahrſcheinliche und doch immer 
wieder behauptete Einfluß des Rundfunks auf 
das Wetter erörtert werden. Greifbarer ift 
ſchon der Umſtand, daß die amerikaniſche Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion, die die Urſachen des Bran⸗ 
des des Quftihiffes „Hindenburg“ Hären 


Beim Weihnachtskauf merk das System. 
Wer zeitig kauft, kauft angenehm! 


Berücksichtigen Sie bei den Weih- 
nachtseinkäufen unsere Inserenten ! 


verletzt worden. Insgeſamt kamen 7962 Rins 


ift beſonders intereſſant, daß übertriebene Ges 
ſchwindigkeit nicht für die meiſten Unfälle nem 
antwortlich ift. l 


Der ſchadhaſte Küchenoſen 
Von einem ſchweren Unglück wurde die 
Familie des Landwirts Rudolf Czapla in 
Groß⸗Kunzendorf bei Teſchen betroffen In⸗ 
folge des 8 ee 1 

ten ſich gifti engaſe, von ie 
an e Pe: überrajcht wurde. a 
utter Marie Wenglorz wurde am 

frühen! 5 nur noch als Leiche vor 

funden, die Eheleute Czapla wurden bewu 


s Eheleute, das eben“ 
falls in der Küche ſchlief, keinerlei Vergif⸗ 
tungserſcheinun aufwies. Am Aufkommen 
der vergifteten Eheleute wird gezweifelt. 


Dentiche Wiſſenſchaflliche Zeiticheiit | 


für Polen 


Das neue ſtattliche Heft enthält zunächſt zur politiſchen 
und Wermaltungsgelgigie von Mun pro. Dr. Mans 
ireb Laubert eine ausführliche Darſtellung der Einfüh⸗ 
rung und Entwicklung der Gendarmerie in der Prov: 
Poſen. Damit wird einer Dankespflicht genügt gegenüber die⸗ 
ſer kleinen, einen ſchweren Dienſt erfüllenden Truppe, die das 
nach 1815 noch ſtark verbreitete Verbrecherweſen erfolgreich 
urückgedrängt hat. Schriftleiter i. R. Hugo Sommer aus 
Posen. jetzt Berlin⸗Friedenau, ſchildert weiter anſchaulich die 
6777 Franzoſenzeit im Poſener Lande nach 1806, in 
er zn zeitweilig der Mittelpunkt der europäiſchen Welt 
war. — Dr. 

reich die Moskauer hl RN Iwans III. u. IV. 
ſowie die polniſche gegenüber Livland dar. — Zur Rechts⸗ 
eſchichte behandelt ein Aufſatz des verſtorbenen Gneſener 

1 Emil Meyer die Gottesurteile, Ordalien 


Herta v. 


im Poſener Lande, zur Geiſtesgeſchichte Paftor D. Dr. 
Theodor Wotſchke des berühmten reformierten Pre = 
oh. Koch⸗Coccejus Beziehungen zum Often, die recht viel⸗ 
eitig waren. — Zur Wirtſchafts eſchichte gehören die 
Aufſätze von Dr. Eduard v. Behrens ⸗ Bromberg über 
den erſten deutſch⸗reuſſiſchen Handels vertrag zwiſchen der 
Hanſe und Weißreußen vom Jahre 1228 und von cand. Georg 
Thriſtoph v. Unruh über 
Wirtſchaftsbeziehungen im 17. u. 18. Jahrh. — Die 
enn betreffen 6 von Fobrikbeſitzer Carl 
o in 


den aus dem 16. 


Theſo 


Dr. Heinrich j 

Nawitſch, ce der demnächſtigen 22 
u. einen von f 

Owinſker Alten zum eng. Deutſcht 

deutende Einzelperſönlichkeit ftellt nu 1 
D. Gottfr. r, nä 

vor 200 Jahren dorthin gekommenen luth. Generalſenior 
ſtian Siegm. Thomas, und feine Kämpfe für feine ev.⸗deutſche 
Gemeinde und die Kirche. — 
Walter Maas in Kattowi 
Beiträge zur phyſikaliſchen 


Ramm⸗Helmſing ſtellt aufſchluß⸗ 


burtstage des 
Dr. Manfr. L 
nis 1927—37 in Ergänzun 
drei auch für die Familenforſchung n 
verzeichnis zu 


polniſch⸗brandenburgiſche 


es gewürdigte und abgedruckte Bieliter Arkun⸗ 


nenforſchun 


Braun über ſeine alte 


Weyher in Mur. 


Smend, früher Liſſa 


als Teil einer 


faſſend. 

Es folgen einige Ver Aa 
7 in Poſen, dann in Breslau tätigen Prof. 
aubert ſein wichtiges Schriftenverzeich⸗ 
des in Heft 11 gebrachten, ferner 


eichniſſe, zunächſt 
liche: Das N 


eröffentlichungen der Hiſtoriſ 
oſen, zuſammengeſtellt vom er 


ahrh., die einen früheren Au von Prof. 
Dr. W. Kuhn ergänzen, eine er: Nerſellung bes bisher 
o gut wie unbekannten evan eutſchtums in Broms 
erg zur Zeit der Reformation und Gegenreformation durch 
Karl Stein und eine ebenſolche der S 
Punitz zu ſüdpreußiſcher u von cand: Edmund Klin 
kowſki mit auch für die 

liſten, getrennt nach Bekenntniſſen. Zur 
finden wir auch einen Aufſatz des verſtorbenen Ge 
i amilie aus 
eier der Stadt 
oslin über alte 
um 1824. Eine be⸗ 


wertvollen Bürger⸗ 
eee 


Kurz w 


mich ben | glieder, Prof, Lauberts und Pf. Dr. Reinhold Heuers, frühet 


Zur Erdkunde bringt Dr. 
n Arbeit 
raphie Kujawiens und 
angrenzender Gebiete, auch einen Teil Kongreßpolens um⸗ 


m 60. Ge⸗ 


Werner⸗Steffanis HGeſchichte der 
ien der Prov. Poſen, bearbeitet von D. G. Smend, 
ſchriften von r ee und ein Liſte der 

familiengeſchichtlichen 

ſellſchaft 

fred Lattermann, ferner Verzeichniſſe der Regiments⸗ 


geſchichten aus dem Weltkriege für das ehem. prentje 


Gebiet und der noch vorhandenen Sonderdrucke aus 
alten si Hii der Hiſtoriſchen Geſellſchaft, während die ſon⸗ 
bade röffentlichungen auf den Umſchlagsſeiten angegeben 
werden. j 


Die kurzen Beiträge enthalten 3 Geburtshrieje Fit 


Martin Knifpel, Hans Georg Werner u. Joh G. M. Lebrech 
aus altpolniſcher Zeit einen Lehrbrief für Joh. H. Laurenz 
das Schulzenprivileg für Mich. Krüger, mitgeteilt vom Heraus 
2 brei Beiträge von Koerth über Beyersdorf 1793 

iedlungsbedingungen für M. Schwenk u. ein Abenteuer be 
urlaubter preu Soldaten jenſeits der p 


oln. 1 1 5 2 1791. 
riragu 


ließlich eine von E. Meyer mitgeteilte Scholtiſeiübe n 
eng 2 des 60., bzw. 70. Geburtsta weier Ehrenmil⸗ 


orn, jetzt Potsdam, gedacht. 
Der umfangreiche Beſpre 
re u. I En Ae ni von deu samil, ukrainiſch u. 
geſchriebenen Werken, Aufſätzen, Zeitſchriften u. uf 
entlichungen, wobei bisweilen mehrere e a 


u 299 teil enthält 195 tür 


andelt und wieder die verſchiedenſten Wi enigaft# 
eige Gebiete berüdjihtigt werden. Außer dem Hel 
Anden wir das Jahresinhaltsverzeichnis, mehrere Anzeigen uſw. 


Der 386 Seiten und mehrere Abbildungen au Kunſtdruc, 
papier 8 Band kann für 8,40 zt beim Verlage, Br 
iſtoriſchen Geſellſchaft Polen (Anſchrift: Roanat, Al. Mag 
ilſudſtiego 16) oder den deutſchen Buchhandlungen, im 1 
Reich und durch Günther Wolff, Plauen i. V. beſtellt warde 
Der Jahresbezug koſtet nur noch 12 zt, einzelne Sonderd ihe 
durchſchnittlich 1,50 zi, die geſamte bisher erſchienene Re 


180 21 (nur noch in ganz wenigen Stücken vorhanden)». 


er 
* 


Anvorſichtigkeit, 3638 durch falſches Auswenhen 


der unter fieben Jahren durch Mangel an Br 
aufſichtigung zu Schaden. Bei dieſer Siatitit ` 


. 


Nr. 284 


Der Selbſ mörder⸗Club 


Noch immer weiß man nicht, wer der eigent⸗ 
liche Gründer des myſteriöſen Spielclubs von 
Serajewo war, eines Spielclubs, auf deſſen 
Konto ein paar Dutzend Selbſtmorde geſchrie⸗ 
ben werden müſſen. Allerdings wurden dieſe 
Selbſtmorde unter ſehr merkwürdigen Um⸗ 
ſtänden verübt. Es handelte ſich gewiſſermaßen 
um eine Verpflichtung zum Selbſtmord, wenn 
bei einem Kartenſpiel, das in jedem Monat 
einmal durchgeführt wurde, in dieſem Club 
einem Teilnehmer eine ganz beſtimmte Karte 
in die Hände kam. Niemand wußte, in wel⸗ 
chem Augenblick ihn die Karte erreichen konnte. 
Aber alle Mitglieder hatten geſchworen, den 
Vorſchriften des Clubs die Treue zu halten und 
aus dem Leben zu gehen, wenn ſie beim Spiel 
plötzlich die Karte mit dem Skelett unter dem 
ſilbernen Kreuz erhielten. 


Die Polizei wurde auf das ſeltſame Treiben 
und auf die umheimlichen Vorſchriften in die⸗ 
ſem Club dadurch aufmerkſam, daß eine junge 
Braut von ihrem Bräutigam über die Geſete 
des „Clubs der Wiſſenden“ aufgeklärt worden 
war. Dieſer Bräutigam hatte verſucht, ſeine 
alte Mitgliedſchaft bei dieſem Club zu löſen. 
Erſt ſtieß er auf vollkommene Ablehnung, dann 
aber erklärte man ſich bereit, ihn aus der Ver⸗ 
pflichtung herauszulaſſen, wenn er in einer 
Nacht mit ſämtlichen Clubmitgliedern eine be⸗ 
ſtimmte Anzahl von Partien durchgehe, ohne 
die Karte mit dem Skelett zu erhalten. Die 
junge Braut ſah ihren Bräutigam nicht wieder. 
War es ein Zufall? Wurde es von den anderen 
Elubmitgliedern fo veranlaßt? Er zog die 
Karte mit dem Skelett und — tötete ſich durch 
einen Kopfſchuß. 


Die Braut ſchwieg nun nicht mehr. Sie ſetzte 


ſich mit der Polizei in Verbindung. Allerdings 


konnte man nicht zugreifen, weil keine Adreſſe 
des Clubs bekannt war. Selbſi als man eine 
alte Adreſſe in der Taſche eines Selbſtmörders 
fand, tam man zu ſpät. Jedoch ergab ſich nach 
weiteren Recherchen, daß eine Adreſſe aus dem 
einfachen Grund nicht zu ermitteln war. weil 
die Teilnehmer ſtändig den Sitz des Clubs 
wechſelten. 


Nachdem aber nun einmal die Aufmerkſam⸗ 


— 4 — 
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keit der Behörden und des Publikums erregt 
war, nachdem viele Frauen und Mütter dem 
Wirten dieſes Clubs die Schuld an dem Selbſt⸗ 
mord ihres Gatten oder ihres Sohnes zuſchrie⸗ 
ben, gelangte die Polizei in den Beſitz immer 
weiterer Unterlagen und konnte endlich zwei 
Mitglieder des Clubs der Wiſſenden verhaften. 

Aber damit war nur wenig erreicht. Denn 
die beiden Mitglieder verrieten über den Sitz 
und über die Perſönlichkeit der anderen Spieler 
des Clubs nichts. Jedoch erfuhr die Polizei 
von ihnen, daß der Club kurz nach dem Krieg 
gegründet wurde, in einer Zeit alſo, als die 


| 


Die bunte Seite 


Menſchen aus der großen Tragödie des Welt⸗ 
kriegs heimkehrten und in irgend etwas Ver⸗ 
geſſen ſuchten. Damals hatte ein Graf Wiwe⸗ 
niwski eines Nachts die Idee, einen ſolchen 
Club zu gründen. Das Schickſal wollte es, daß 
er eines der erſten Opfer ſeiner eigenen Spiel⸗ 
regel wurde. Er hielt ſeinen Eid und tötete 
ſich, wie es auch die meiſten anderen Mitglieder 
des Clubs taten, nachdem ſie erſt einmal aus 
irgend einem, der Welt wohl unverſtändlichen 
Grund das Versprechen abgelegt hatten, aus 
der Welt zu fliehen, wenn die Karte mit dem 
Skelett in ihre Hand fiele. 


Ein menſchliches Faultier 


Was die Aerz'e raten und wie ein Amerikaner das in die Tat umſetzt 


Mit einiger Verſpätung hat ſich Arthur 
Gehrke aus Watertown, USA, in dieſem Jahr 
in ſeine Schlafkammer zurüdziehen fönnen, um 
dort feinen Winterſchlaf zu halten. Die Ber- 
ſpätung war darin zu ſuchen, daß einmal noch 
in den letzten Tagen des Novembers ein Baje- 
ball⸗Spiel angeſetzt worden war, dem er bei⸗ 
wohnen wollte, und außerdem Arthur nicht den 
richtigen Mann finden konnte, der ihn in ſeinem 
Betrieb den Winter über vertreten ſollte. 


Dieſer Arthur Gehrke ſteht auf dem komiſchen 
Standpunkt, daß jeder Menſch im Spätherbſt 
von der Außenwelt Abſchied nehmen ſoll, um 
erſt im Frühjahr wieder aus dem Bett aufzu⸗ 
ſtehen. Nach feiner Meinung ift es im Bett 
ſchön warm. Man ſchlüft ſich aus, bekommt das 
nötige ſeeliſche Gleichgewicht und kann den An⸗ 
forderungen des Lebens im Frühjahr mit 
friſchem Mut ins Auge ſehen. Vor 25 Jahren 
hat Arthur mit dieſer Sitte — oder Unſitte — 
begonnen. Er iſt ein großer, dicker und bären⸗ 
ſtarker Menſch, der gerne behauptet, daß er ſeine 
100 Jahre alt wird. 


Allerdings hatte er bis zum vergangenen 
Jahr eine treue Gattin, die für ihn ſorgte, die 
auch darauf ſah, daß er immer ſchön zu eſſen 
bekam und ſogar gute Zigarren und die letzten 
Zeitungen im Schlafzimmer zu ſeiner Verfügung 
fand. Denn Arthur ſchlief nicht etwa täglich 


Eine Stadt zu verkaufen! 


Das Rathaus kojtet ein paar Gulden — Die Nellung hängt 
an einem — Knopf! 


Manchmal kann man in engliſchen Zeitungen 
leſen, daß ein ganzes Dorf, eine Kirche, eine 
Grafſchaft oder dergleichen zum Verkauf ange⸗ 
boten wird. In Amerika in Kalifornien, in 
Kanada, dort, wo einſt die Goldgräber⸗Städte 
schnell emporſchoſſen, werden auch heute noch 
mitunter Grundſtücke ausgeboten, auf denen 
eine ganze verlaſſene Stadt ſteht. Aber auf dem 
europäiſchen Feſtland hatte man wohl felten 
von derartigen Verkäufen gehört. Nun gibt 
es in Holland eine Stadt, die im wahren Sinne 
des Wortes auf den Ausſterbeetat geſetzt wor⸗ 
den iſt. Dieſe Stadt heißt Hellevoetsluis und 
iſt eine alte Hafenſtadt, die in früheren Jahren 
große Bedeutung hatte. Die Zufahrt nach 
Rotterdam ging ſeinerzeit über dieſe Stadt. 
Der Hafen war ein wichtiger Umſchlagsplatz. 
wo fih 10 000 Einwohner gut durchs Leben 
ſchlugen. Dann wurde es auf einmal anders. 
Die Zufahrt verſandete. Die Holländer zogen 
zum Schluß jogar ihren Admiral aus dieſer 
Stadt fort. Man machte Holder zum neuen 
Kriegshafen. Unter dieſen Umſtänden war 
Hellevoetsluis zum Tode verurteilt. 

Von den 10 000 Einwohnern waren bald nur 
noch 2000 übrig. Aus 2000 Einwohnern wur⸗ 


Venedig 
darf nicht stechen! 


Von der Technik „bedroht“ 

Soeben hat der italieniſche Staat beſchleunigt 
eine Summe von 30 Millionen Lire zur Er⸗ 
haltung Venedigs in ſeiner gegenwärtigen Ge⸗ 
ſtalt bewilligt. Man will damit vor allem die 
Kanäle entſumpſen und vertiefen, eine Arbeit, 
die ſchon feit Jahren als dringlich erkannt, aber 
immer wieder aufgeſchoben worden iſt. 

Jeder. der Venedig einmal in feinem Leben 
geſehen hat, wird ſich darüber freuen. Denn 
Venedig ift nicht nur eine der ſchönſten unter 
den vielen ſchönen, italieniſchen Städten, es iſt 
eine der eigenartigſten und zauberhaſteſten 
Städte der ganzen Erde. Seinesgleichen findet 
h einfach nicht wieder. Was hier vor Jahr⸗ 
hunderten von den Bürgern der venezianiſchen 
Republik geihaffen worden ijt, war eines der 
größten städtebaulichen Kunſtwerke aller Zeiten. 

Es iſt nicht unſere Abſicht, hier eine auch 
— kurze Beſchreibung der weſentlichſten Reize 

T „Perle der Adria“ zu geben. Dazu reicht 
der Raum nicht im entfernteſten aus. Erwäh⸗ 
l 


den 1000 und ſchließlich nur noch 600. Die anz 
deren Anwohner hatten einfach die Häuſer ab⸗ 
geſchloſſen, ihre Möbel auf einen Wagen gepackt 
und waren davongefahren. Was ſollte man in 
einer toten Stadt? Hierhin kamen keine See⸗ 
leute mehr. Es wurde von Tag zu Tag ſtiller. 
Die Lehrer hatten wenig zu tun, die Zahl der 
Schüler ſchmolz zuſammen. ~ 


Nun hat man ſich bei der holländiſchen Re- 
gierung auf dieſe ſterbende Stadt beſonnen. Es 
war die Rede davon, daß man ein ganzes Rat- 
haus, eine Kirche, halbe Straßenzüge für einige 
Gulden kaufen könne. Außerdem lagen in der 
Nähe der Stadt große Schuppen, die noch aus 
alter Zeit ſtammten. Hier kamen nun ein paar 
Fabrikanten auf eine Idee. Sie richteten in den 
Schuppen einen Fabritbetrieb zur Herſtellung 
von Knöpfen und anderen kleinen Gegenſtänden 
ein. Die Arbeitskräfte waren billig. Man 
konnte alſo auch billige Arbeit leiſten. 


Die Regierung will alle Schritte begünſtigen, 
um dieſer ſterbenden Stadt zu einer Aufer⸗ 
ſtehung zu verhelfen. Aber im Augenblick fight | 
es noch nicht ſo aus, als ob Hellevoetsluis ſchon 
bald von ſeinem großen Sterben gerettet ſei. 


nen wir nur, daß die Bauweiſe Venedigs — 
auf Pfählen innerhalb der Lagunen — bis heute 
ein vielbewundertes Architektenkunſtſtück ge- 
blieben iſt, auch wenn man ganz davon abſehen 
will, daß das, was auf dieſen Pfählen errichtet 
wurde, noch tauſendmal ſchöner iſt. Aber ge⸗ 
rade diefe tühne Bauweiſe brachte es mit fid, 
daß Venedig ſtärker vom Zahn der Zeit bedroht 
iſt, als die anderen italieniſchen Städte. Denn 
Pfähle halten nicht in alle Ewigkeit. Die dar⸗ 
auf errichteten wundervollen Vauten ſind zudem 
erheblichen Beanspruchungen ausgeſetzt. Wo 
früher einzig und allein die vielbeſungenen 
Gondeln im Waſſer plätſcherten, beleben heute 
eine große Zahl ſtarker und ſchneller Motors 
boote beſonders den Canale grande, die Haupt⸗ 
waſſerader der Stadt. Allein durch deren ſtarke 
Wellenbildung ſind nachweislich zahl reiche Gü- 
den an den alten Bauten entſtanden, die oft nur 
proviſoriſch ausgebeſſert wurden. Dazu kam 
die wachſende Verſandung der Außengewäſſer, 
die nicht nur den Schiffsverkehr zum offenen 
Meer weitgehend behinderte, ſondern auch die 
Ausbreitung der Flut ſtörte. 


Man hat in den letzten Jahren viel getan, 
um Venedig ſeinen alten Charakter ungeſchmä⸗ 


| 


— 


24 Stunden vom Herbſt bis zum Frühjahr, ſon⸗ 
dern er aß, rauchte und las die Zeitung, um 
dann wieder ein Nickerchen bis zur nächſten 
Mahlzeit zu machen. Im Laufe des letzten 
Winters ſtarb nun ſeine arme Gattin. Sie 
mußte nicht nur ihren dicken Mann im Winter⸗ 
ſchlaf verſorgen, ſondern außerdem den ganzen 
Betrieb, ein großes Reſtaurant weiterführen. 

Aber beſchäftigen wir uns mit der praktiſchen | 
Seite der Angelegenheit. Es gibt Aerzte, die | 
behaupten, daß heute die meiſten Menſchen viel 
zu wenig ſchlafen. Der Menſch komme meiſt 
gar nicht mehr in die Lage, Körper und Seele 
ins Gleichgewicht zu bringen und wieder jene 
Ausgeruhtheit zu finden, deren man bedarf, um 
das Leben zu bezwingen. 

Unter den Aerzten gibt es nun tatſüchlich 
einige, die nicht nur verlangen, daß der Menſch 
8 bis 10 Stunden am Tag ſchläft, ſondern die 
ſogar die Forderung aufſtellen, daß man a| 
jedem Monat einmal möglichſt 24 Stunden 
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Trgpanf 
Kein Vergusigen 


das ist dem Rheumatiker 
bekannt. Aber er muß auch 


wissen: Linderung bringt hier 


SaspIRIN 


Echt mit dem ages -Kreuz 
EEE LITE ENT EDEL UT 


CRORE DUSE EN SEE BEREITET UI UT rn 
ganz durchſchlafen ſoll. Jedenfalls aber fol man 
dieſe 24 Stunden im Bett liegen bleiben. Man 
möge die Fenſterläden geſchloſſen halten, ſo daß 
der helle Tag nicht ſtörend wirken kann. Nach 
24 Stunden ſei man dann ein ganz anderer 
Kerl. 

Von einem ſolchen Rat bis zum Winterſchlaf 
iſt zwar noch ein weiter Weg, aber in Water⸗ 
town, wo jener Arthur Gehrke wohnt, haben 
ſich nicht weniger als ſechs Perſonen gefunden, 
die es ihrem Vorbild mit dem Winterſchlaf 
nachmachen wollen. Freilich gibt es böſe Zun⸗ 
gen, die da behaupten, es handle ſich einfach 
um rückſichtsloſe Faulenzer, die dieſe Verrückt⸗ 
heit begierig aufgreifen, um wenigſtens für 
einen Teil des Jahres einen Vorwand zu ganz 
ungewöhnlicher Faulheit zu haben. 


Völkerbund der Unterwelt 


Eine vel verſprechende Tagung in 


Wenn man den Berichten der Pariſer Krimi⸗ 
nal⸗Polizei und den Informationen von Scott⸗ 
land⸗Yard Glauben ſchenken kann, dann ijt die 
Nachricht von der Zuſammenkunft von Vertre⸗ 
tern der internationalen Verbrecherwelt kein 
Märchen eines ſchlechten Kriminalfilms, ſon⸗ 
dern böſe Wirklichkeit. Aus ganz Weſteuropa 
fanden ſich Berufsverbrecher in Paris ein, um 
mit ihren Fachkollegen aus anderen Ländern 
den Kampf gegen die Polizei unter neuen Ge⸗ 
ſichtspunkten zu organiſieren. 


Natürlich handelt es ſich nicht um kleine Spitz⸗ 
buben, etwa um armſelige Taſchendiebe, ſon⸗ 
dern um große Rauſchgiftſchieberkonzerne, um 
die Drahtzieher im Menſchenſchmuggel, um ges 
fährliche Fälſcher und um die Großmächte des 
Schapindels. 


Durch Spitzel bekamen die Polizei⸗Vehörden 
von Paris, Brüſſel und London nähere Infor⸗ 
mationen über das, was in Paris geſprochen 
wurde. And es ſcheint ja dort Einigkeit ge⸗ 
herrſcht zu haben: Man verteilte im wahrſten 
Sinne des Wortes ganz Europa nach der Land⸗ 
karte auf die einzelnen Teilnehmer der Be⸗ 
ratung! Es ſoll in Zukunft nach den Geſetzen 
der Unterwelt unmöglich ſein, daß zum Bei⸗ 
ſpiel ein Verbrecher aus London allein und 
ohne Beteiligung von Pariſer Verbrechern ein 
Ding durchführt, das etwa in London begann, 
aber in Paris ſeinen Ausklang finden ſoll. 

Außerdem ſchloß man einen gegenſeitigen 
Unterſtützungs⸗Pakk. Wenn irgendwo ein Mit- 
glied vor der Polizei fliehen muß, dann kann 
es ganz beſtimmte Adreſſen in einem anderen 
Land aufſuchen, wo man es fo lange verborgen 
hält, bis der erſte Eifer der Polizei a re 


ns 


lett zu erhalten. Man hat nicht nur der hem- 
mungsloſen Motoriſierung in den Kanälen Ein⸗ 
halt getan und den Gondolieres neue Lebens⸗ 
möglichteiten geschaffen, man hat ſich auch in 
hygieniſcher Hinſicht viel Mühe gegeben, alte 
Uebelſtände auszurotten und dem Fremdenver⸗ 
kehr tadelloſe geſundheitliche Zuſtände zu bieten. 
Die Entſchlammung mancher Lagunen wird noch 
beitragen, bisher berechtigten Klagen die Spitze 
zu nehmen. Auch für den berühmten Bades 
ſtrand, den Lido, iſt viel geſchehen, um ihn mit 
allen anderen Bädern konkurrenzfähig zu 
machen. 


Denn es iſt ja ſo: Venedig lebt zur Haupt⸗ 
ſache vom Fremdenverkehr. Der Fremde aber, 
der hierher kommt, der ſucht nicht das Zeitalter 
der Technik, dem will er ja für einige Zeit ent⸗ 
fliehen. Dieſer Fremde ſucht das alte, ſonnen⸗ 
glitzernde oder mondſcheinumfloſſene Venedig. 
Man mag das „romantiſch“ nennen. Aber auch 
für den Italiener der Gegenwart birgt Vene⸗ 
dig unzählige ſtolze geſchichtliche Erinnerungen, 
denen er ſich, ohne die Belange der ſchaffens⸗ 
frohen Gegenwart zu verleugnen, bisweilen 
hingeben kann. 

T. S. 


Paris — Europa wurde „verteilt“ 


ift und mit einem falſchen Paß die Reife iy 
irgendein anderes Ausland angetreten werden 
kann. 

Eine ganz beſondere Rolle als Fluchtort 
ſpielte bei den Beſprechungen Soho, der Stadt⸗ 
teil von London, wo ſich nach den Erfahrungen 
von Scottland-Yard wirklich Tag für Tag und 
Jahr für Jahr Hunderte von Verbrechern ver 
borgen halten. Man fand auch eine Beſtäti⸗ 
gung dafür, daß jene Großmächte der Unter⸗ 
welt ſogar über Flugzeuge verfügen, mit denen 
bei Nacht und Nebel Waren und Menſchen über 
den Kanal geſchafft werden, um dann irgendwo 
in Soho unterzutauchen oder aufzutauchen, ganz 
wie es die Drahtzieher hinter den Kuliſſen 
wünſchen. 


Wenn zwei Sowjelbürger 


ſich zanken 

Bei Gogol gibt es die wunderbare Erzählung: 
„Wie Iwan Iwanowitſch und Iwan Nikiforo⸗ 
witſch ſich entzweiten“. Was der ruſſiſche Mei⸗ 
ſter der Satire hier ſchrieb, iſt noch relativ 
harmlos im Vergleich dazu, wie es heute einem 
Sowjetmenſchen gehen kann, wenn er ſich mit 
feinem Nachbarn verkracht. — In Smolenſt, 
wo die Wohnungsnot nicht viel geringer iſt als 
in Moskau ſelbſt, leben — wie das „Krokodil“ 
mitteilt — die Familie Schpakow und die Fami⸗ 
lie Schukow in einer Wohnung, und zwar gilt 
Schpakow als der Beſitzer der Behauſung, wäh⸗ 
rend Schukow als der Untermieter das zweifel⸗ 
hafte Recht hat eines der Schpakowſchen Zimmer 
als Durchgang zu benützen. Dieſes Durchgangs⸗ 
zimmer iſt ſeit je der Stein des Anſtoßes ge 
weſen. Schpakow (als Beſitzer der Wohnung) ging 
sum Gericht und ſetzte eine Entſcheidung durch, 
in der dem Schukow die Benutzung des Durch⸗ 
gangszimmers verboten wurde. Der vollzie⸗ 
hende Beamte kam und verſiegelte die Schukow⸗ 
ſche Tür von dem Schpakowſchen Zimmer aus 
— — Schluß! Was blieb Schukow zu tun 
übrig? Er trieb am gleichen Tage zwei lange 
Streben auf, zerſägte eine dritte fein ſäuberlich 
zu gleichen kleinen Enden, keilte dieſe zuſammen 
— und fertig war die Leiter! Dieſe wurde ans 
Fenſter des zweiten Stockwerkes geſtellt, und 
jetzt kann man ſchon ſeit Wochen immer wieder 
dieſelben Bilder ſehen: Der alte Schukow balan⸗ 
ciert auf der Leiter hinauf mit dem Mülleimer 
in der Hand, die junge Schukowa übt ſich, um 
ihr Bett zu erreichen, mit ihrem Säugling auf 
dem Arm auf dieſer Leiter in akrobatiſchen 
Künſten, die alte Großmutter klettert, ſich ver⸗ 
zweifelt an den Sproſſen feſthaltend, zu ihren 
Kindern zu Beſuch — „wie auf eine mpolyne⸗ 
ſiſchen Pfahlbau“, ſagt nicht ohne Witz das 
„Krokodil“. Und wenn es fordert, daß man 
eines von zwei Dingen veranlaſſen ſollte, ent⸗ 
weder, daß die Schukows ſich, um das Bild zu 
vervollſtändigen, einen Knochen durch die Naſe 
Riehen und fih mit einem Palmenſchurz drapie⸗ 
ren, oder daß das Gericht dieſe idiotiſche Ent⸗ 
ſcheidung aufhebe — dann mi rd man auch dies 
zutreffend finden. 
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Vorweihnachtsſtimmung 


Seit den älteſten Zeiten haben die Menſchen 
mancherlei Anläſſe benutzt, um herausgeriſſen 
zu werden aus dem grauen Einerlei des All⸗ 
tags. Je härter der Menſch arbeitet, um jo 
mehr braucht er feſtliche Tage, um ſich bewußt 
zu werden, daß das Leben auch hellere und 
freundlichexre Seiten hat. Er will einmal die 
Sorgen vergeſſen, er will ſich einmal frei machen 
von allem Drückenden. 


Das Weihnachtsfeſt ſteht uns ſeit altersher 
viel näher als alle andern Feſte. Es hat eine 
tajt unerklärliche Macht über die Gemüter. 
Selbſt verhärtete und verſchloſſene Naturen zieht 
es in ſeinen Bann. Wer etwa eigenſinnig dar⸗ 
auf beharren wollte, Weihnachten nicht zu feiern, 
würde ſich am Heiligabend, wenn alle ringsum 
ſich einer allgemeinen Herzlichkeit hingeben, wie 
ein Ausgeſtoßener vorkommen. Weihnachten iſt 
ein Feſt des Gemütes, das einen jeden von uns 
aufruft, Liebe zu verſchenken. 

Das alte Wort vom Geben, das ſeliger iſt als 
das Nehmen, bewährt in jedem Jahre wieder 
ſeine Wahrheit, und glücklicherweiſe iſt es tei- 


nem von uns verjagt, zu geben, zu ienten, — 


was es immer ſei. Es brauchen keine materiel⸗ 
len Güter zu fein, die wir verſchenlen, es ge- 
nügt, wenn wir denen, die uns nahe ſtehen, 
Verſtändnis und Vertrauen, Liebe und Für⸗ 
ſorge entgegenbringen. 


Keiner von uns kann fih um die Weihnachts 


zeit der Macht der Erinnerungen entziehen. 


Für jeden von uns gab es in der Kindheit 


frohe Weihnachtsfeſte. Wochenlang gingen wir 
in einer jubelnden Erwartung umher, und nie 


werden wir den feſtlichen Augenblick vergeſſen, 


wenn die Türen zur Weihnachtsſtube mit dem 
ſtrahlenden Lichterbaum fih auftaten und wir 
das unvergänglich ſchöne Lied ſangen: „O du 
fröhliche, o du ſelige gnadenbringende Weih⸗ 
nachtszeit . Wir Kinder ſahen, wie die 
Augen der Mutter voller Tränen ſtanden, Trä⸗ 
nen der Ergriffenheit und eines tiefen Glücks 


darüber, daß ſie uns Kindern einen ſo herr⸗ 


lichen Abend bereiten konnte ... Schmeichelnd 
legte ſich der Duft der Weihnachtsſtube um uns, 
dieſes unbeſchreibliche Cemiſch von Tannenduft, 
Kerzen, Kuchen, Süßigkeiten 

Und dann die Geſchenke. Begehrlich griffen 
wir nach dem neuen Spielzeug, — wie junfel- 
ten die nickelnen Schlittſchuhe, wie glücklich war 
der Bub über den großen Baukaſten und die 
kleine Schweſter über ihre Puppen 


Keiner ging leer aus, mit einer großen und 


MODE IM 
LICHTERGLANZ 


Mode geht aus, und wir be- 
gegnen ihr auf dem spie- 
gelinden Parkett im Lichter- 
glanz. Wenn sie uns beson- 
ders gut gefällt, bleiben wir 
stehen, schauen ihr nach 
und lächeln zuweilen über 
ihre ‚Jugend .und Selbst- 
sicherheit, mit der sie vor- 
gefaßten Meinungen entge- 
à gentritt: Spott verträgt sie 
nicht, und wer ihre Existenz 
anzweifelt und übersleht, 
der mag an ihr vorüberge- 
hen, Gefallen will sie uns, 
und wenn wir versuchen, 
ihren Weg am Abend auf- 
zuzeichnen, glauben wir, 
sie in ihrer vielfältigen Er- 
scheinungsform erfassen 
und — auch bewundern 
zu können. Margarete 


Bunte Beyer-Schnitte ff 
aus der Monatsschrift „die neue 
line“, dem Blatt der geschmack- 
sicheren Frau. Für RM 1.— überall 
erhältlich, Schnitte gegen Nachn, 
vom Verlag Otto Beyer, Leipzig, 
wenn keine Verkaufsstelle am Ort 


"Zeichnung: Liesel Fries 


Maß und Ziel auch während 
der Weihnachtstage! 


Pflichten der Mutter gegenüber den Kindern 


: (Nachdruck verboten.) 

Weihnachten ijt das Feſt der Kinder. Sie 
genießen während der Feſttage mehr Freiheit 
und goldene Jugendfreude als ſonſt. Und das 
mit Recht nach Brauch und Sitte. Dennoch 
muß man darauf achten, daß nichts im Ueber⸗ 
maße geſchieht. Sonſt könnte fih die Freude 
leicht in Leid wandeln. Kurz, auch zu Weih⸗ 
nachten muß man auf die Kinder aufpaſſen 
trotz aller Freizügigkeit, aller eigenen Feſtes⸗ 
freude und — aller Gäſte. 

Da iſt der Baum, das hohe Symbol des 
Feſtes. Nichts iſt Zauberhafter, nichts Ban⸗ 
nender für die Kinder als die Tanne mit den 
brennenden Kerzen. Gerade darum aber dürfen 
Kinder nie mit dem Baum allein gelaſſen wer⸗ 
den, wenn die Lichter brennen. Wo kleinere 
Kinder vorhanden ſind, ſollen die Kerzen 
grundſätzlich ſo angebracht werden, daß die 
Kinder nicht hinreichen können. Am beſten 
hält man ſie immer in achtungsvoller Ent⸗ 
fernung von den Baum. Zuviel Unglück durch 
Feuer iſt ſchon entſtanden dadurch, daß Kinder 
an den Lichtern der Weihnachtstanne ſpielten. 


Begreiflicherweiſe wird man am Weihnachts⸗ 
abend, vielleicht auch am erſten Feiertage, den 
Kindern, entſprechend ihrem Alter, geſtatten, 
noch mehr oder weniger lange aufzubleiben. 
Aber auch hier muß das Intereſſe an der Ge⸗ 
ſundheit des Kindes vorgehen. Uebermüdete 
Kinder gehören auch am Weihnachtsabend ins 
Bett. Manchmal haben ſie den Wunſch, ihre 


r PPP 
verſtändnisvollen Gerechtigkeit waren alle Gaben 
verteilt, — wir ſelber hatten den Eltern nur 
ſo wenig zu geben, ſo beſcheiden waren die Klei⸗ 
nigkeiten, die wir für ſie gefertigt hatten. Aber 
beſchämt vor ihrer ſchenkenden Liebe wallte in 
unſern Herzen ein heißes Gefühl auf: gut und 
brav zu fein, damit die Eltern ihre Freude an 
uns haben könnten! i 

Oft genug blieb es bei dieſem Vorſatz. Man 
kann nicht immer erhobenen Herzens durchs 
Leben gehen. Aber das wollen wir ſo halten 
wie damals: daß wir an dieſem Tag gründlich 
alles abſchütteln, was uns niederzieht und uns 
von ganzem Herzen des Feſtes freuen. 
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neuen Spielſachen „mit ins Bett“ zu nehmen. 
Auch das iſt nicht ganz unbedenklich, beſonders 
aber bei kleineren Kindern, die noch die Nei⸗ 
gung haben, allerlei Gegenſtände in den Mund 
zu nehmen, an denen ſie erſticken können. Alſo 
auch hier Ueberſicht und Vorſicht! 


Eine ewige weihnachtliche Erkrankung der 


Kinder find „Magenverſtimmungen“. Man 
achte alſo darauf, daß ſie von den geſchenkten 
Süßigkeiten nur Koſtproben nehmen. Die Er⸗ 


wachſenen eſſen ja bekanntlich bei dergleichen 


Gelegenheiten an der Weihnachtstafel gern 
„ſchwere Sachen“. Kinder müſſen aber durch⸗ 
aus nicht alles bekommen, was die Erwachſenen 
haben. Maßhalten iſt übrigens hier wie dort 
gut! ES 

Kinder, die irgend welche Nährmittel, Medi- 
kamente oder eine Diät verſchrieben bekommen 
haben, dürfen auch zu Weihnachten damit nicht 
ausſetzen. Was den Alkohol anlangt, ſo wird 
er natürlich an kleine Kinder trotz allen 
Bettelns zu Weihnachten ebenfalls nicht ver- 
abreicht. Nur die Größeren dürfen auf eigenes 
Verlangen ein beſcheidenes Gläschen mittrinken. 

Wenig beachtet wird zu Weihnachten auch 
die Erkältungsgefahr bei den Kindern. Ohne 
einer Verweichlichung“ das Wort reden zu 
wollen, muß man doch darauf aufmerkſam 
macken, daß man in der Feſtfreude hier oft 
gar zu läſſig wird. Schön iſt der Brauch zu 
Weihnachten in der Nacht auf den Balkon hin⸗ 
auszutreten oder vor die Haustür zu gehen und 
ſich den himmliſchen Weihnachtsbaum, den 
Sternenhimmel in ſchweigender Andacht zu be⸗ 
trachten oder auf die ſtillen Straßen zu lugen 
und die vielen Fenſter zu ſehen, hinter deren 
Scheiben ein Chriſtbaum leuchtet. Die Kinder 
ſollen dabei jein, — aber achtet darauf, daß 
ſie ſich etwas überziehen und daß ſie feſte Schuhe 
anhaben. Die Räume ſind in ſolchen Stunden 
meiſt überhitzt. Leicht holt man ſich draußen 
in der Winterkälte etwas weg. Dagegen muß 
man ſich ſchützen, ſich und die Kinder. 

Jede Freude und jede Feier hat leicht eine 
Kehrſeite, wenn man zu unachtſam und ſorglos 
iſt. Sorgen wir dafür, daß wir ſie nicht an der 
Geſundheit und dem Wohlbefinden der Kinder 
gerade zur Weihnachtszeit zu ſpüren bekommen. 


| 


jelt der frau 


INIANNMNITEIIIINEIRNETUNIISHNUIUSEEINUETUNUNBEEAURUNKNUTN AADO OONA GA ORANAN ANAAL NA DASANAN TAONA A NANDED ANANANA NNA ADONAA ENEO KATI 


ſchnittenes Zitronat 


Sonntag, 
12. Dezember 1937 


d Korsetts 


bequem im Tragen und elegant 

empfieblt nemeröffnetes 
Korsett-Magaz u W. Tomaszewska 

Poznan. Kantaka 7 


Kuchen 
für die Weiynachtstafel 
Weihnachts rot 


Ein Liter Milch wird leicht erwärmt, zwei 
zerquirlte Eier werden hinzugefügt, ferner drei 


Löffel Zucker, ein Eßlöffel Salz, etwas Rar: ` 


damom, gehackte Zitronenſchale, etwas feinge⸗ 
und einige Korinthen. 
Außerdem kommen 200 Gramm Butter, einige 


gehackte Mandeln und in Milch aufgeläfte Hefe 


dazu. Das Ganze wird gut gemiſcht, dann wirt 
allmählich ein Kilo Weizenmehl dazu gerühr! 
und zuletzt ein halbes Kilo trocken darüber ge⸗ 
ſtreut. Dieſer Teig muß am Abend vor dem 
Backen angerührt werden und an einem war⸗ 
men Orte zum Aufgehen ſtehen. Am anderen 
Morgen wird das trockene Mehl mit dem übri⸗ 


gen Teig durchgearbeitet; zwei Brote werden 
daraus geformt, dieſe mit Eigelb beſtrichen und 


bei guter Wärme eine Stunde gebacken. Dieſes 
Weihnachtsbrot iſt von vorzüglichem Geſchmack, 
es läßt ſich aber erſt am folgenden Tage 
ſchneiden. 


P’efferfuchentorte 

750 Gramm Honig, ein halber Teelöffel voll 
geſtoßenem Zimt, die gleiche Menge geſtoßene 
Nelken, 50 Gramm kleingeſchnittenes Jitronat, 
25 Gramm ſüße und fünf bittere Mandeln, ab- 
gezogen und geſchnitten, ein wenig Hirſchhorn⸗ 
ſalz und Pottaſche, 3 ganze Eier und ein Kilo 
gutes Roggenmehl — das ſind die Zutaten. 
Alles wird eine halbe Stunde tüchtig durchge⸗ 
rührt, dann in eine gut ausgeſtrichene Form 
getan und bei mäßiger Hitze etwa 1% Stund⸗ 
gebacken. 

Keine Mürbefuchen v 

An Zutaten benötigt man % Pfund Butter, 
die. gleiche Menge Zucker, ein Pfund Mehl. 2 
Eier, wenig Kardamom und eine Meſſerſpitze 
voll Hirſchhornſalz. Das alles wird in einer 
Schüſſel gehörig durchgeknetet und mit einem 
Nudelholz ausgerollt. Mit einem Glaſe tigt 
man dann runde Kuchen aus, bringt fie auf ein 
mit Butter beſtrichenes Backblech und beläßt fte 
ganz kurze Zeit in mäßiger Hitze. 


Von linke nach rechts: 
Abendkleid aus Brokat, mit dureh» 
gehender Rückenbahn, sehr cha - p 
rakterist'sch für die Modelinie. — | 


Bunter Beyer- Schnitt K 29170 ist 
für 88, 96 cm Oberweite erhältlich. \ 


Abendmantel aus rot- ua Samt, 
mit Blenden und Stehkragen aus 
Altgold-Lame. Als Schluß Schlau · 

y 


fen und Knebel, - Bunter Beyer- 
Schnitt M29167 f. 96, 104 cm Obw, 


Abendensembie aus .einfarbiger 
Seide und Brokat. Das Kleid zeigt 
Anlehnung an das Empire, die Jak- 
ke lose und schlicht. unt. Beyer- 
Schnitt K 29171 f. 92,100 cm Obw. 


Abendkleidausschwarzem Jersey» 
Chiffon, Diefaltige Weite des Ober» 
teils durch: Querblenden zusam- 
| ‚mengehalten. — Bunter Beyer- 
schnitt K 29169 f. 96,104 cm Obw. 


Abendkleid aus hellgrauem Sek 
dentull Ober einem pasteliblau- 
en Silberlamd, — Bunter Beyar- 
Schnitt K 29088 ist für 88 und 
9% cm Oberweite erhältlich, 


AbendkleldausschwarzemCräpe- 
Satin; Garnitur und Rocksaum- 
futter aus Seide oder zusammen- 
gesetzten Bändern. Bunt. Beyer- 
Schnitt K 29087 f. 96,104 cm Obw, 
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Kauit praktische 
Weihnachisgeschenke 


Teppiche, Linoleum, Bouelé, Plüsch, Wachstuche, Bett- u. Wasch- 
tischvorleger, Kokosmatten. Läufer in verschiedenen Sorten 


Wealigörski 
8 . — 


‚MASCOTTE‘ 


Poznań, św. Marein 28. 


Wir empfehlen unseren geehrten 
Kunden zu zeiteerässen Pıeisen 


Weihnachts- und 
Neujahrsgeschenke 


ingezeichn.u fertig. Handarbeiten 


Poznań 
oc towa 31 


He EPERE- Stoffe erste Qualitäten 


für den Abend und Gesellschaft in schwarz und die 
Mode farbe in blau Uls er-stofie, Kammg,, Streifen. 
Hosen neucs e Muster empfiehlt preiswert 


o 
77 


5 40. Ni f. Asuon. Neuyt - 
CCC EHELEUTE TUT 
„Bei Wahl deiner Geschenke 

an Katamalski denke.“! 


Strümpfe, Handschuhe, Trikotagen, % 
Wäsche, Wirkwaren, Modeartikel 


Grösste Auswahl zu billigsten Preisen. 


NN 
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Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


Poznan. 8% Marcin 34, neben der Schule Tel. 58-27 


Im Zeichen der Zrende 


tet Advent. Wer hilft, die Hungr zen ſätti 
gen, den Heimatloſen ein Heim ſchaffen, den 
Vernachläſſigten Liebe erweiſen? Wir er 
atten um der Not der Kinder willen Lebens 
mittel, Kleidungsſtücke, Geld. 
Poſen⸗Poznan, im Advent 1937. 
Stef. Czarnieckiego 5. 
Das Kinderheim 
des Evangeliſchen Erziehungsvereins. 
Pf. Schwerdtfeger. Schw. Marie Schmidt 


* 


me ienle als rassende 


Weihnachis eschenke 
E 
u billigen Preisen und in grosser Auswah. 

Strümpfe, Socken, 
Handschuhe, Sweater, 
Pullover, Trikotagen, 
Wäsche für Damen u Herren, 
Schirme, Handtaschen. 


L. Szlapezynski 


Poznań, Stary Rynek 89. 


M. Feist 


Juwelier und Goldschmiedemeister 
Jel. 2328. Jar. 1910. 
} Poznań, ul. 27 Grudnia 5. 
Spezialwerkst í. ersikl Juwelenschmuek 
Reparaturen aller Art, sow. Graolerungen 


Trauringe in iedem Feinyehalt. 


das willkommene ‚Geschenk | 


-PO 


Glas-, Mristalliwaren, Weingarnituren, 


Nickel- u: Alfenidewaren, Schwerte -Rein 
alluminium-Geschirre, Haus- und Küchen- 
geräte, Bestecks finden Sie in grösster 
Auswahl bei der Firma 


W. Janaszek, Poznan 


ul, Swietostawska 1, Ecke Wodna. 
Bitte die Schaufenster zu beachten, 


7 E a ME Aa AE g S E > V g 
Zum We hnachisfest 
ein neuer Anzug bereitet immer 
grose Freude. 
Bestellen Sie ihn rechtzeitig in der 
Maßschneiderei M Roehl, 
Absolvent der zuschneideschule Hannover 


Foznan, dJ. ECxana 4, W. v. 
Nähe Autobusbahnhof. 
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Weihnachts- Geschenke 


N 


X 


— Kleider-, Mäntel- u Hinzugstoffe 


N- Damenmäntel, Pelze, Wäsche 


Strümpfe, Randschuhe, Gardinen 
Läufer, Dekorations-Stoffe usw. 


empfehlt 


gut und billigst 


72 . 
7. S $ 


Damen'asthen Schirme, Aktenmappen 


WIKTOR C<YSzZ 


Poznan, Stary Ry nek 85 / Kramarska 16. Poznan. Sskoina 11. Tel 19-75, 55 38, 
gegenüber dem Stadtkrankenhans 
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Frohes Fest 
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Sie finden 
in großer Auswahl: 


PH errenmiische 
Damenwäsche 
Kindermäsche 
Bettwäsche 
GeikRotagen 
GFullorer 
Strümpfe. Sochen usw. 
Gardinen. Steupdecdken 
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Leinenhaus und Wäschefabrik 
3.$chubert,Foznan 
Haupigeschäft: Abteilung: 


St. Rynek 76| ul. Nowa 10 


gegüb. d Hauptwache | neb.d.Stadtsparkasse H G 
Telefon 1008 Telefon 1758 
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Neue Bücher 


Maria Walewſla. Ein Roman um Napoleons 
geheime Liebe. Von Octave Aubry. 188 
Seiten. Kartoniert RM 3 80, in Leinen ges 
bunden RM 4.80. Franckh ſche Verlags⸗ 
handlung, Stuttgart. 


Als Napaleon- Biograph hat ſich Octave 
Aubry einen beſonderen Namen geſchaffen. Er 
hat ſich, wie ſelten einer, mit der Perſönlichkeit 
Napoleons vertraut gemacht, mit dem Staats⸗ 
mann und mit dem Menſchen. Geſtützt auf bisher 
kaum bekannte Tatſachen und nur wenigen zu⸗ 
gängliche Quellen hat er dieſen geſchichtlichen 
Roman, der Liebe Napoleons zu der ſchönen 
polniſcken Gräfin Maria Walewfka, geſchaffen. 
Von Napoleons Einzug in Warſchau im Jahre 
1807 an begleitet Maria Walewfſka, ihre Gegen⸗ 
wart oder ihr Bild, den Kaiſer auf allen 
Wegen, Feldzügen und politiſchen Unterneh⸗ 
mungen. Gegen den Haß Joſephines, gegen 
die Stellung Marie⸗Louiſes hielt Maria Wa- 
lewſka ſtand. Sie war es, die nur als Frau 
den Menſchen Napoleon geliebt hat, die an der 
Seite des Weltbeherrſchers keinen andern 
Wunſch, keinen andern Ehrgeiz kannte als den, 
der Liebe zu dienen, die als einzige Frau auch 
in der Verbannung zu ihm hielt. 

Octave Aubry hat es verſtanden, in dem ſo 
feſſelnd geſchriebenen Roman „Maria Wa⸗ 
lewſka“ ein lebensvolles Zeitbild zu geben, in 
dem das Schickſal und die Haltung einer ſchö⸗ 
nen, liebenden Frau überall und beſonders bei 
Frauen warme Anteilnahme finden wird. 


Männer der Grenze. Grau⸗Eule erzählt. Von 
Wäſcha⸗kwonneſin. 228 Seiten, Gr.⸗Oktav. Mit 
16 Fototafeln und Handzeichnungen des Ver⸗ 
faſſers. In Leinen gebunden RM 6.—. Franckh'⸗ 
ſche Verlagshandlung, Stuttgart. 


Ein Indianer ſchreibt Bücher — iſt das nicht 
ein unvorſtellbares Bild? Indianer müſſen über 
die Steppe brauſen, Büffel töten, Bleichgeſichter 
beſchleichen, Skalpe jagen, ſo will es immer 
noch unſer ewiger Knabentraum. Ach, die Zeiten 
Winnetous ſind längſt vorbei, die Büffel ſind 
ausgerottet, die Wälder verwüſtet, und die 
Adlerfedern des Ehrenhäuptlings ſchmücken nun 
allerlei Flimmergrößen. Dennoch ſcheint die 
Lebenskraft des roten Mannes noch nicht ganz 
gebrochen zu ſein, er bedient ſich der Waffen 


| 
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vernichtende Rechnung aufzumachen: jo muß 
wohl vor allem Wäſcha⸗kwonneſins jetzt eben 
erſchienenes Buch „Männer der Grenze“ 
verſtanden werden (Franckh' ihe Verlags⸗ 
handlung, Stuttgart. Leinen RM 6.—). Es 
verzichtet freilich auf laute Anklagen, herzzer⸗ 
reißenden Jammer, Beſchwörungen des Welt⸗ 
gewiſſens, ſonſt wäre Grau⸗Eule kein echter Od⸗ 
ſchibwä. Aus feiner maskenhaften Ruhe, in 
ſeiner beherrſchten Leidenſchaft aber ſpricht allzu 
deutlich tiefe Trauer, ſtille Wehmut, gerechte 
Empörung — und immer wieder das Wiſſen: 
unwiederbringlich dahin. Man kennt Wäſcha⸗ 
kwonneſin als „Bibervater“ aus feinem Buch 
„Kleiner Bruder“. In den „Männern der 
Grenze“ weitet ſich ſein Blick zur großen Schau 
über ganz Kanada. Er erzählt vom Leben der 
weißen und roten Pelzjäger und Fallenſteller 
in Wald und Prärie, von ihrem Kampf als 
Vorhut an der Grenze der Ziviliſation, er er⸗ 
zählt von Waldbränden und Schneeſtürmen, von 
Kanufahrten und Pürſchgängen, vom Daſeins⸗ 
kampf der Indianer, des Volkes der ſinkenden 
Sonne, und wieder von ſeinen Bibern. „Männer 
der Grenze“ iſt ein männliches Buch, beſcheiden, 
tapfer, aufrichtig wie die Männer, von denen 
es handelt. 


Jungen in Berlin. Von Erich Wildberger. 
198 Seiten. Oktav. In Leinen gebunden RM 
4.80, kartoniert RM 3.50. Franckh ſche 
Verlagshandlung, Stuttgart. 

„Jungen in Berlin“ heißt der neue Roman 
von Erich Wildberger, der jetzt bei der 
Franckh ſchen Verlagshandlung, Stuttgart, 
erſchienen iſt (Leinen RM 4,80). Muſterknaben 
ſind ſie nicht, dieſe Jungen. Es liegt etwas 
Wildes um ſie. Der Ktieg zeichnete auch die 
Jungen in Berlin, die kein Kommando hatten 
und nur noch eine Autorität kennen: den Krieg. 
Ihm gehorchen ſie und folgen ſeinem Befehl, 
wie ſie ihn verſtehen. Mit dem unverbildeten 
Blick der Jugend ſehen ſie die Dinge, wie ſie 
wirklich ſind, ſie erkennen hinter jeder Maske 
der Erwachſenen die Tüchtigen und Anjtändigen, 
die Spießer, die Drückeberger, die Verräter, und 
behandeln ſie dementſprechend. Geradeaus ge⸗ 
hen ſie ihren Weg — Jungen, die einmal als 
Erwachſene ihren Mann ſtellen werden! Erich 
Wildberger ſetzt mit dieſem Buche der Ber: 
liner Kriegsjugend das verdiente Denkmal. 
Ganz echt, unerbittlich und unbeirrbar wie die 


eben dieſer feindlichen Ziviliſation, um ihr eine Jungen dieſes Romans ift Wildberger in feiner 


Erzählung, feiner Haltung, feiner Sprache. In ] J. P. Kaczkowſki bearbeitete deutſche Ge⸗ 


ihm hat die junge Generation den Mann ge⸗ 
funden, der das Bild unbedingten, in Ueber⸗ 
mut, Erſchütterungen und Kameradſchaft reis 
fenden Jungenlebens gültig geſtaltet hat. 


Der Vallan Amerikas. Mit Kind und Kegel 
durch Mexiko zum Panamakanal von Colin 
Roß. Mit 82 Abbildungen in Ganzleinen 
RM 6— F. A. Brockhaus, Leipzig. 


Wer Colin Roß' Reiſeſchilderungen einmal 
geleſen hat, wer feine erfriſchende vorurteilsloſe 
Art der Darſtellung von Land und Leuten 
kennt, der greift gern nach jeder Neuerſcheinung. 
In ſeinem vor etwa Jahresfriſt erſchienenen 
Buch „Unſer Amerika“ hatte er den Einfluß des 
deutſchen Elements auf die Geſtaltung der Ver⸗ 
einigten Staaten geſchildert und in ſeiner ſtreng 
wiſſenſchaftlichen Art nachgewieſen, in wie ſtar⸗ 
kem Maße die Männer und Frauen aus Deutſch⸗ 
land zum Aufbau und Fortſchritt der USA bei- 
getragen haben. Im votliegenden Werk gibt 
er einen Einblick in das mexikaniſche Län⸗ 
dergemiſch, mit ſeinen ewigen Unruhen und Re⸗ 
volutionen, das er den Balkan Amerikas nennt. 
Wie einſt der aztekiſche Herrſcher Montezuma 
dem „weißen Gott, dem ſpaniſchen Eroberer 
Cortez hatte weichen müſſen, ſo erhebt ſeit einem 
Menſchenalter der alte Gott der Azteken wieder 
ſein Haupt, ſo iſt heute der Chriſtengott auf der 
ganzen Linie wieder im Zurückweichen. Das 
iſt die Feſtſtellung, die Colin Roß trifft; indem 
er gleichzeitig die wirtſchaftlichen, politiſchen 
und kulturellen Intereſſen der Völker in dieſem 
Lande und die Entſcheidungen, die ſich dort für 
die raſſiſche Geſtaltung der neuen Welt vor⸗ 
bereiten, in flüſſiger und feſſelnder Schreib⸗ 
weiſe vermittelt. Colin Roß iſt nicht nur 
Forſcker und Gelehrter, er ift auch Beobachter, 
der es verſteht, die Zuſammenhänge für jeder⸗ 
mann verſtändlich aneinanderzureihen. E. P. 


Jazef Pilſudſti. Erinnerungen und Dafu- 
mente. Band IV: Reden und Armees 
befehle. Mit einem Geleitwort von Mini⸗ 
ſterpräſident General Hermann Göring. 
In Ganzleinen gebunden RM. 8,50. Ejjener 
Verlagsanſtalt, Eſſen. 


Wer Pilſudſti, fein Leben und fein Werk ver- 
ſtehen will, der leſe die vom Mitarbeiter des 
Militär⸗hiſtoriſchen Büros in Warſchau Major 
Dr. Waclaw Lipinſti und Generalkonſul 


ſamtausgabe von: Jozef Pilſudſti. Erinnerun⸗ 
gen und Dokumente, die ſich aus folgenden vier 
Teilen zuſammenſetzt: Meine erſten Kämpfe, 
Das Jahr 1920, Militäriſche Vorleſungen und 
Reden und Armeebefehle. Band IV umfaßt den 
Zeitraum der militäriſchen und politiſchen Tä⸗ 
tigkeit des Marſchalls von 1914 bis 1930 und 
iſt in hohem Maße geeignet, uns das Fühlen 
und Denten Pilſudſtis, die Liebe zu feinen Sol- 
daten und ſeine rückhaltloſe Hingabe für das 
Vaterland zu vermitteln. Die „Reden und Do⸗ 
kumente“ ſind zum Teil eine Prüfung der 
Weſensmerkmale der politiſchen Wirklichkeit in 
Polen und zum Teil eine Rechtfertigung der 
Handlungen und Taten vor Volk und Umwelt. 


Die vier Bände ſind Dokumente, deshalb ſo 
wertvoll, weil fie Józef Pilſudſti ein bleibendes 
Denkmal ſetzen. 


Zeilſchriften 
Was jeder ſich zu Weihnachten wünſcht, das 
bringen ihm das ganze Jahr die „Fliegen; 
den Blätter“, nämlich: heitere Laune, 
luſtige Stunden, frohe Stimmung und gute 
Unterhaltung. s 


Die „Fliegenden“, das altbekannte, alt 
bewährte deutſche Familienwitzblatt, erſcheinen 
wöchentlich mit einem ſchön ausgeſtatteten, reid 
illuſtrierten Heft, das viele gute neue Witze 
bringt, Anekdoten, Schnurren und luſtige Ge⸗ 
ſchichten, Gloſſen zu den Geſchehniſſen der Zeit 
in Reim und Proſa, formſchöne Gedichte und 
heitere Reime, Lieder und aktuelle Verſe folgen 
einander Seite für Seite. Rätſel mannigfachen 
Art bieten Anregung und Unterhaltung, und 
die überall beliebten, ſtets erneuten Preisauf⸗ 
gaben führen den Leſer und Löſer zu eigenem 
Suchen nach guten originellen Einfällen zu 
einem gegebenen Thema und bringen für die 
beſten Löſungen immer wieder ſchöne Geld⸗ und 
Bücherpreiſe. Deshalb: frohe Weihnachtsſtim⸗ 
mung hat durch's ganze Jahr — wer regel⸗ 
mäßig die „Fliegenden“ lieſt. Das Abonnement 
auf die Fliegenden Blätter kann jederzeit be⸗ 
gonnen werden. Beſtellungen nimmt jede Buch⸗ 
handlung und jedes Poſtamt entgegen, ebenir 
auch der Verlag in München 27, Möhlſtr. 34 
Die feit Beginn eines Vierteljahres bereits er: 
ſchienen Nummern werden neuen Abonnenter 
auf Wunſch nachgeliefert. 


ee 


Werner Fenmelburg: Reich und Rom. Aus dem Zeitalter 


der Reformation. In Leinen 21 18,30. 
In der Reihe einer „Bücher vom Reich“ gibt Beumel⸗ 
burg nunmehr eine Darjtellung des Zeitalters der Re- 
for mation. 
Der deutſche Soldat. Brieſe aus dem Weltkrieg. 21 8,40, 
Ein reines Vermächtnis des Cej es. 
C. S. Foreſter: tin General. 21 10,15. 
Dieſer beſtechend gutgeſchriebene Roman gibt die tra- 
matiſche Laufbahn eines hohen enylijden Offiziers. 
Mirko Jelufich: Der Ritter. 21 14,30. 
Franz von Sickingen kämpft um Deutſch land. 
Eerhart € Hert: Wallenſtein. 21 15,40. i i 
Diefer neue Elleri-Roman, überzeugend und in einer 
Haren, ſchönen Sprache ſeſſelt tis zur letzten Seite. 
M. Paleologne: Alexander 1. 21 13,15. 
Oer rätjeltafie Zar. í 
Fermann Stegen ann: Sch ickſalsſymptonie. 21 11,35. 
Ein Buch für Deutſche. ; 
Lenelies Pauſe: tride und Strom. 21 11,35, 
Ein Geſellſchaftsroman aus dem Oeutſchland der acht- 
ziger Jahre. 
w. St. Kepmont: Die Yauern. Roman n 4 Jahreszeiten. 
Übertragen von P. PArte dab. Leinen zI 16,60. 
Bruno rehm: Die weiße Adlerſeder. Geſchichten aus meinem 
Leben. 21 8,40. 
Ein ganz perſönlickes Buch aus Bruno Vrehms eigenſ'er 
inne er Welt, das feine tiefe, gütige Men, chlich leit er- 
ahnen Er 
E. M. Palm: Die Sieſebrechts und ihre Stadt. Cine a 
21 11,90, 
Die Entwicklung eines Bürgergeichledts und einer Stadt 
erzählt uns Palm, und beider Ceſch ich le ijt ineinander 
ver lochten, denn fie ſind ja aufs engſte miteinander ver- 
bunden die Gieſebrechts und die Stadt Verlin, 
Wäfckasfwonnefin: Männer der Grenze. Grau-Eule erzählt. 
Mit 16 Taſeln. Leinen 21 10,50. 
Vom bar en Leben diefer Erenzer berichtet das Buch. 
Liebe ur Natur, Liebe zum Tier, Liebe zur müt feliçen, 
aber freien und befriedigenden Tat seuchter üteral! 
durch das schlichte Wort hindurch. > 
England ſpricht. Free. von Ph. Cible. zi 10,15. 
< Wenn einer ter bekannteſten enclijdem Edtriftj’eller es 
unternimmt, von den Lauptereigniſſen der letzten Zeit 
ausge: end, einem Volk gleichſam einen Spiegel ror- 
zubslten, jo darf dieſe Prüfung und Teutung des 
en, ijden Geſamtzuſtandes beſonderer Anteilnahme 
auch bei uns ſicher ſein. 
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Friedrich Erieſe: Bäume im Wind. Roman. Leinen 21 10,15. 
Das Leben und die Erde jind die Hellen dieſes ne. en 
Romans Grieſes, und die Handelnden find Menſchen 
des Alltags, die ein vielfälti es Schidſal ergreift und 
ſchütlelt wie Läume. 

Große Ingenleure. Von Prof. Or -Ing. e. h. Conrad Matſchoß. 
Mit 48 Bildern. Leue zi 14,70, 

Die Eeſchichte der großen Ingenleure ift gleichzeitig ein 
Stück Kulturzpeſchichte der Menſchheit. Erſchütte end ijt 


eK umme 


= Don Büchern 
und vom Vücherleſen 


Ich finde und habe immer gefunden, daß ſich ein 
Buch gerade vorzugs weiſe zu einem freundſchaftlichen 
Ceſchenk eignet. Man lieſt es oft, man kehrt oft 
dazu zurück man naht jih ihm aber nur in ausge- 
wählten Momenten, braucht es nicht wie eine Taſſe, 
= ein Elas, einen Hausrat in jedem gleichgültigen 
5 Augenblick des Lebens, und erinnert fih jo immer 
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des Freundes im Augenblid eines würdigen Genuffes. 
wilhelm von Fumboldt.' 


ERRANG 


ter Kampf, den dieſe Großen cesen Dumml eit und 
Neid der Mitwelt führen mußten. Gerade deshalb ſind 
diefe Kämp er Anſporn und Vorbilder der Ge u enwart. 

E. Langenbucher: Kolfkafte Tid iune der Zeit. Mit 80 Did- 
terbildniſſen. Sie Literaturgeſchichte der Ee enwart. 

a Leinen 21 21,—. 

Es bleibt das Verdienſt Lellmuth Langenbuc ers, uns 
ein wirllich von innen ler erlebtes nationelſozialiſtiſcher 
Zeitbild un,erer Cepenwartsdichtung ge, “ten zu laben. 

Wilgelm-Y uſc.-Album. Kumoriſtiſcher Kausſchatz. Ungekürzte 
Fubiliumsov- abe mit eo nei, 

Inahlt: Die fre ame Helene — Abenteuer eines hu geſellen 
Lerr un Frau Knopp — Julchen — tih un. Plum 
Maler K ‘tjel — Fipps ier Affe — Polduin T äblamm 


/ 
( Verlangen Sie loſtenlos üd erverzeid nijje ! > 


‚Warwid Deeping: Frau Bud und ihre Töchter, 


` Bilder zur Fobſiade — Der e Pater Filu- 
eius — Die Haarbe tel: Gilen — Der Undankbare 
Fritze — Eine milde Geſchichte — Nur leiſe — Vier- 
händig — Eine kalte Seſchichte — Die ängſtliche Nacht 
Ditebumt!: Tri iklie) — De: Miulwurf — Romanze 
Die Kirmes — Der Zylinder — Selbſtbio graphie: Von 
mir übe: mich. . 

Preis einſchlie zlich Zoll 21 28,—. 

Deutſches Volk — Singend Volk. Erinnerungsbuch an das 
12. Deren Gänge bundes,eit Breslau 1957. Heraus- 
ge eden im Einye nehmen mit dem Deutſchen Sänger- 
bund. Text: Willi Fr. Könitzer. Bilder: Alfred Frankl. 
In Leinen 21 17,5) einſchl. Zoll. 

Tänzer unſerer Zeit. Einſchl. Zoll 21 16,45. 

Mit 76 meifter aften Photos und einer Einführung von 
Harald Kreutzberg. - 

J. Berens⸗Totenohl: Der Femhof. Roma`. Leinen 21 9,45. 
Der ewige Konflikt zwiſchen Vater und Tochter, der 
Kampf um den ſchuldige ı Geliebten hat hier eine neue 
ſtarke Getaltung erfahren. 

Clemens Laar: ... reitet für Deutſchland. Ein Rämpfer- 
ſchickſal. Mit 40 Kupfertiefdruckbildern. Leinen zt 6,65. 

Sigrid Zoo: Du herrliches geben. Roman. Le nen zt 10,50, 

No man. 

In Leinen 21 9,60. 


Ein ausgezeichneter Roman, der mit jtarter Eindringlich- 


tei: ein lebendi,es Bild der Vergangenheit berauf- 
beid wört. K 

G. Grabenhorft: Unbegreifl des Perz. Erzähl. Leinen zt 7,90. 

M. B. Kennicott: Die Geſchichte der Tilman ſöhne. Pem 
Jüngſten erzählt. In Leinen 21 13,65. 

Margaret Mitchel: vom Winde verweht. Noman. Ln. zt 21,90 

Von den vielen großen epiſchen Werten, die uns 
Amerika in den letzten Jahren ſchenkte, gehört tejer 
ge valtige iſtoriſche Roman einer noch jungen Oichterin 
wohl mit zu den bedeutendſten. 

William Simpſon: Die zarrings. Ein Oſtpreu'enroman. 

In Leinen 21 18,90. 
Ein epiſches Werk gm roben Formats jt uns Fier 
ge 'entt worden. Die eſchichte einer oſtpreußiſchen 

Gro ;geundbe,iterfamilie in den Jahren 1875 bis 1900. 
Der naturge esene Riyihmus von Erwerben, Erhalten 
und Beelieren erfüllt ch auch lier. 

Franz Cumler: Der Ausführende. Roman. In Leinen 21 9,60. 
Die er Roman ift das ie) von der Unba mhberzig eit 
der Tat, die ſich folgerichtig cesen den Täter elbſt rii tet. 

Ines Widmann: Schickſal am See. Roman. In Leinen 218,40 


Veſuchen Sie unſere Weihnachtsſchau 


Telefon 65-89 


AAT SAT IH TIL In IT IH AAA 


BZosınos-Buchhandlumnge, Poznan 


Aleja Marszalka Pilsudskiego 25, Vorde: haus 


P. K. O. 207 915 


| TE E T E E A e 


7:5 S AA EE 


1 


Seite 13 


Nr. 282 | Paſenet Tageblatt, Sonntag, den 12. Dezember 193% 
3 ee ss: 


Praktische Weihnachtsgeschenke 


le un um unn unn Ed. Kar ge tnf 


iu J. Gregoromicz 


Telsfor. 50-18 Poznan, ul, Nowa 7/8 Haus Hotet Bozar 3% 
Spezioigeschäft von Messern — Stahlmaren *. 
Nüchengeräte — Schleiferei 


lülß-hemden-Krawalleı 


in grosser Auswahl 


Ceglows k, n I Preztowa 5 
Berühmte Künstler 


Plätteisen aller Art. 
Alles nur ersiklassige Qualiiäten! — Beachten Sie meine 


Schaufenster! — Letzte Neuheiten. 
u], 27 Grudnia 15. 


775 j K 
TOE T | a 
Güustigste Zahlungsbediugungen 


Zum Weıihnachtstest f Weihnachtsh'tte 


empfiehlt praktische Geschenke in Steppdecken auf Daunen, 
für 


Wolle und Watte, sowie Bettwäsche. 
Spezialität: komplette Aussteuergarnituren. 

die Armen. Krüppelkinder und 
Taubstummen im Diakonissen- 


Poznańska Fabryka Kolder, St. Wieczorek, 
Mutterhaus „ARIEL. 


Poznań, nur ul Piekary 1 — Tel, 30-97 
Kijaszkowo. 90 2. Tlukomy, pow. Wyrzysk 
P. K. O Poznaa Nr, 206 583. 


in Polen 


Fabriklager Poznan, 


Wirtschaftsmaagen Brotbüchsen, -Körbe 

Bohne: bürsten Ihe rmosflaschen 2 

Brotschneidemaschinen Obsimesser, rostfrei | urteilen begeistert über 

Pleischmaschinen Mrümelschaufeln | Sommerfeid Flügel u -Klaviere. 

Teppichkehrmaschinen Taschenmesser Wenn Sıe ein Instrument 

feige hei 8988 kaufen, dann also nur ein 

E acka, rosifre sieropparate N 5 B 

Aluminium-Geschirre Rauchservice Sommerfeld N Ss f 2 ist ein Telefunken. Super-Phiu omen Mr 

Holz- und N:ckeitablett ; Gellügelscheren IN 2 R mit der bekannter ‚„‚Sparschaltung“. Bei 

Wandkaffeemühlen Teeglashalter Ku von der S, N N Volleistung and Weltempfang gibt der 
irößte Pianofortefabrik > N { n E ET D n 

y 3 


A x nie; denn er vertraucht nur 25 Watt, 
A S d.i. so viel, e eiue kleine Glühbirne, 

s Die Stromerspsibis beträgt ca, ZI. 3,60 

3 monatlich, also 18%, der monatlichen 
Rate. Dank seine. berv-rragenden tech- 
nischen Eigenschaften, dem vollen Klang, 
dem niedrigen Preis und den bequemen 
Teilzahlangen ist der Telefunken-Phäne- 
men Mz das schönste Weibnachtsgeschenk, 
an dem alle ihre Froude haben werden. 


Möbel- u. Dekorationsstoffe in lerer Güte u, Wahl 


Gardinen, fertig und vom Meter, Linoleum, 
Wachstuche, Teppiche, Läufer, 
Sattlergarn und sämtliche 


Barpreie ZA. 299-. Aof ee 
Teilsablungen: Anrahlang à ER ER 
Zi. 20.— unl 16 Monats- 
` raten m ZI. 20. 


Zutaten für Polstermöbel 1 Nun geht ein Frouen durch die Welt! = 
arvRynek44 į Das Freuen erfüllt auch Dich Du liebe 
empfiehlt Michal Pieczyiiski, Poznan. (Ecke ul. Watoa) Mutter, die aus Dankbarkeit für. ıbr 
En gros! Telefon 2414. En detait! gesundes Kind für unsere lieben re 
$ s und taubstummen Kinder opfert. Sie 
a) 8 tragen Schmerzen Lot und Leid leich- 
; i 3 warten — Du ‚gibst, wir danken, und 
Man wird Dich beschenken, schenke auch Du! 4 ed 
1 yo astor 
Praktische Weihnachtsgeschenke 


Poznań, Br. Plerockiego 18 e i 
raai È t ; a 
— 8 Durch direkten Einkauf von 


Filiale: Centrala Ponczoch, Al. ri i 
; Marsz: Pilsiidskiego 4. Dekorationckissen Be ul. 27 Grudnia 6 Brillanten in Sch'eifereien 
Gegr. 1840 in Antwerpen — preiswert. 


la im Wäsche, Strämpfen, Trikotagen 4 SE Krk, lan 
4 n Este“ tüher Neumann is bi ER 25 FÜ Juwelier . 


— ERTEER. a a a e 


ee 3 


Für die Dame A 
für den Herrn 1 
für das Haus L4 


bringen unsere Abte'lungen eine 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWAR2Z E D Z, ulica Wrzesinska 1. 
(Kein offenes Geschäft) 


1 nee 
'herhatton Unterhetten. Kisse: 
— — — — . 


Mosel-n.Rhein- & 


i * 52 

Ein Geschenk nrs Leben WEIN E 5 Aae die. sich dadurch auses Ai 

ist die deutsche Schreibmaschine Cet à 8 N eek! 2 

EN Weihnachtsfreude und Wal = 

i \ ©), nachtsglück zu bereiten. E4 

3 14 

ee a | ; Wis. SCHUBERT 

„%%% E T Maja) a. M. ROTNICKI POZNAN POZNAN | 15 Zenirale: Derkaufssalon: 14 

i Be al, Fr. Ru ajezako 70 X Stary Rynek 86. im Hotel „Bazar ;, 

Tel: 23-38 u. 23-13 | 25 E, 

Die W ederholmmn erhähl den Wert der Ynzeine BEIN Pi 
bbb — E 


Praktische Weihnachts "Geschenke 


Parfümerien, Tollettenseifen, Puder, Schminken, un säntl. Tolleitenarlikel, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl — Baumlichte, Lametta, 
= Girlanden, Wunderkerzen u. s. Ww. 


CENTRAL- DROGERIE J. Czepczyński POZNAN fel. 52 10 


Filiale: Drogeria Universum, ul. Fr. Ratajczaka 38. — Telefon 2749, 2547 


Tel. Samme!-Nr. 452 
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Hufeiſen 
Fabrikal Bismarckhette, 
Hufnägel 
tefert, wie bekannt, ſehr 
günſtig 


Landwiriſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöidz. z ogr. odp. 
Poznan 


Untiquliäten 
Boikshunft 


Caesar Mann, 
Poznan, 
Rzeezypaspolite]j® 
Tr 


Sämtliche 
Trikot. 
Unterwäſche 
owie Strümpfe 
Handſchuhe. 
Wäſche 
eigener Qerkellung 
bekannter üte emps 
fiehlt 
H. Woftkiewicz, 
ul. Nowa 11. 


; Hüte 
Hemben, Pullover, Kra: 
watten u. ſämtliche Her⸗ 
renartikel zu d. niedrig: 
ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 


Poznan, sw. Marcin 19. 
Ecke Fr. Rataſczaka. 
— —— — — 


Neuheiten! 
Knöpfe, Klammern, Bro⸗ 
ſchen, C ürtel Armbänder. 

Halsketten, 
ſomie alle Schneiderzutaten 
am bill igſten 
Andrzejewski 
Sskolna 18 


Belze 
fertig und nach Mak. 
u. che Reparaturen u. 

mände rungen werden 
nach den neueſten Mos 
dellen ſolide ausgeführt. 
Große Auswahl in Pelz⸗ 
füden und Pelzfellen. 
wie: Opoſſum. Murmel. 
Breitſchwanz und Ber 
Ber Jachmäßige Bes 
ienung. Nehme Felle 
zum Gerben n. 
nach Leipziger 


Jagsz 


Poznan, 
Al. Marc inkowſkiego 21. 
Teleſon 26:08, 


Zu Walhnechien 


und 


ärben 
rt an. 


Aktentaschen 
Necessaire 
empfiehlt 
-CZARNOTA 
Br. Pierackiego 8 


Schöne 


Weihnachts: 
Geschenke! 


Seifenkartonagen 
0.95, 1.0 3) 
mit Parfüm 
3 1.45, 1.95 xt 
Parfüm-Flakon 


0.95. 150, 2 48 s} 


Ean de Cologne 
0.95, 1.25, 1.75 z! 
Parfüm-Zerstäuber 

3.75, 4.75 si 


 Photoapparate 
6.50, 10.—, 17.50 st 


Manikurokästen 
Grosse Auswahl in 
Haarbürsten 


Kämmen 
und anderen 


Geschenkartikeln 


Groveria Warszawska 


lt. R. Wojtkiewiez 
homai, ul. 27 Grudnia 11 


Konzertgeige 
hochwertiges Zoninitru- 
ment, billig zu verlaufen 
Poznan 
Przemypſlopa 12, W. 9. 
—— — en Burn 


Arnold Schwarze 
Soldſchmledemeiſter 
Poznan, Pólwicjfta 33 * 
Te l. 88.22. 
Werkſtatt für Gold» 
und Süberarbeiten 


Schaub elyſerde 
Schultorniſter, Alten» 
mappen, Reifeartitel, 
billigſt. Eigene Wert- 


‚statt. 


Lomiza, 
Poznan, Worna 18. 


Damen- u. Kinder-, 
Geiden- unb Trikot⸗ 


Damen-, Herren- und 
Rinder- 
Handſchuhe 
wollene, lederne. 
Damen- und Herren- 
Trikotagen 
am billigften be 


NAheen, Gelb- und 
Silberwaren, Brillen. 
Optiſche Artikel 
reis wert 
u 16 

ctiego 
Eigene eara 


elze 
in großer Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied⸗ 


rigſten Preiſen. 


Witold Zalewski 
Kürſchnermeiſter 
vorm. Berlin, 
Poznan. 

SW. Marein 77. 


Beriani, Aeparaluren 
Fullſederhalter und 
FJüllbleiſtiſte 
ſämtl. Originalmarken 
Peiitan, Montblanc pp. 


J. Czosnowski 
Poznan. Fr. Raiajczate 2 
Füllfeder Spezial - Hands 
lung mit Reparaturmwerkftatt 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 


aller Art 
Stickmaterial 
in Wollen. Gatun aller⸗ 
dilligſt. 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11. 


Lederwaren, 
Damen - Handtaschen, 
Schirme 
billigste Preise. 
Antoni Jaeschke 
Wyroby Skörzane, 
Tozuan 
Al. Marsz. Plisudsklego 3 
gegenüber Hotel Britania 
Eigene Werkstatt. 


Radio- 
Em 


pf 


m w 
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änger | 


Damenhandtaſchen Zentralheizung- 


Aktenmappen, Brief. Bürſten Feuchtbecher 
taſchen, Portemonnaies. für Handel, Laudwirtſchaft Ki ttsit 

! i und Induſtrie. ogetisitze 
Koffer, Regenſchirme, u A N F 

fowie allea nderen Leder-] Einlauf und Umtauſch von empfiehlt billigst 
waren, empfiehlt billigit Roßhaar. Anders, 


Borzych i Sta, 
Poznan, Podgórna 3. 
Eigene Werkſtatt 


R. ME HL. Poznan Wroc awska 14. 


św. Marcin 52-58. 


Damenhiiie 
Mützen, Schals, Kleider- 
ga nituren als prattiſche 
Weihnachtsgeſchenke 

mpfiehlt zu niedrigſten 


Grauen Haaren 
gibt unter Garantie 
die Naturtarbe wiede 


Axela - Baarregsnerato 


Spielwaren 
Puppen 


große Auswahl zu nie- 


drigen Preiſen empfiehlt ne ze Preiſen 
h Die Flasche 3.— zı. 
Kretihmer elene Sturm 
Tosnafi, sw. Marcin t. || J. Gadebusch 9 Wodna 22 
uppen Klinik Poznań, Nowa 7. früher Zulia Mayer. 


EI 


ee OAE OSRE U lE aE 


e 


Durch Ihre Weihnachts-Angebote im 
„Posener Tageblatt‘ beweisen Sie Ihre 
grosse Leistungsfähigkeit und sichern 
sich ein 


gutes Geschäft, 


Wollen Sie neue Kunden, dann 
heisst es 


Inserieren im 


„Josener Tageblatt“ 


— . — 
Unseren Inserenten stellen wir passende 


Weihnachts - Klischees 
kostenlos zur Verfüzung. Verlinzen Sie 
Vertre erbesuch. Telefon 6105 u. 6273. 


ATA A RN ER L 


Weihnachten! Fahrpelze 
Nette Geſchenkartikel] Pelzhoſen, Pelzjacken. 
der Papierbranche finden] Pelzſoppen, Katzenfell⸗ 
Sie auch in der weiten, Hirſchfellweſten⸗ 

Dapierhandfung Hankiewicz 

P. Cindaer Naſt. Kramarſka 1. 


Marie Saenſch 
Poznan 
ul. Kraſzewſkiege 9. 


Alte 
Schrei maſchinen 
söinen auf neue deut 
ſche ausgetauſcht werden 
bei 
Stóra i Sta. 


Poznan, 
Al. Mareinkowfkieco 2%, 
——ů— — — 


S veater — Pullover 
Trikotagen — Wäsche 
Strümpfe — Socken 
Schals — Gamaschen 
seidene Blusen 
Krawatten — Pyjamas 
Spezialitäten: 
Lederhandschuhe 
Große Auswahl! 
Niedrige Preise! 
W, Trojanowski, 


sw. Marcin 18 
Tel 56-57. 


Streich⸗Blech⸗ u. Blas, 
Inſtrumente aller Art, 
Jazz⸗Inſtrumente, 

Grammophone u. Spici- 
platten in gr. Auswahl. 
Sämtl. Zubehörteile für 
alle Inſtrumente, Sai⸗ 
ten ulm. Eigene Repa: 
raturwerkſtätte. Billige 
Preiſe. 


nung. 
**. ; & Kozlowski 
u we . warn, FE N wm: . 
m. kowar Ei | ee e 
Poznan he? ; Toiletten Gegr. 1907 
: An- und Verkauf von I i 
27 Grudna 8 Gold, Gilber, Kriſtall, Artikel 
empfiehlt r 3 Bilder und Yön- 
Reitstiefel 55 1 I 
1 Kreise, 5 Lampen Baznań, Pocztowa 12 Ruben 
295.— 2) Telefunken Aadiolur Bäcu linge 
Capello und Ele trit b * täglich frisch, 
Mai aaa Wunderſchöne Galan- Spielwaren l Friſier⸗ 11 Spezialität: Feinste 
bis zu 15 Monaten jietiewaren wie: moderne Ste.s eijen, Manikurartikel, Tafel- Butter, 
empfiehlt dan „ Parfümzerſtäuber, Puder Be 1 us 
all, neueſte - Sei Schwä š orten se. 
tonora d j O | delle in Hanbtafcen, ge eide ihrer ha Billigste Einkaufsquelie. 
Inh.: Jerzy Mieloch e madvelle Schirme chneidemaſchinen. Na- Fr. Bruski, Poznan 
Fi rc x e und taufende von 1 0 ſiermeſſer, billigit. ul. Pölwieiska 10 
oznai f dernen Kleinigkeiten für St. Wenzlir Tel. 59.01. En gros u detal: 
Al Marsz.Pıtsudskiego 7 Dame u. Herrn empflehlt = Poznan x ——— ñü¾—ñ 
Prospekte auf Wunsch 2 S. Zygadle wier, M, Mareintowſtiego 19 
GERT; EEE c rin MALRA RIVE 
Praktische 
Automobilisten! |f wei ta 
nur, erstklassiger 
Markentabrikate — Bettfedern 
Schöne, billige und trische Ware d D 1 
Spiel waren! sowie 1 18 es un aunen 
Autozubehör u. in be 
Stets Neuheiten Ersatz'eile kauft 8 
N manam preiswer- * ten. Gänſe 
Elegante testen bei d. Firma 18 —7 
NN Enten 1.50 N 
Puppen u.Tierei] Brzesklauto $. A. 2 ne cen 
Eisenbahnen, Ninos, Poznan, $ Herren-Hüte, _ beuen A. a o- Apparate Qualität 
- Dabrowskiego 29 Krawatten, 1 ART Lampen-Repempjänger Elegante 
er nn Handschuhe 8 Wel. | „Eietrt“ und andere be Damenwäsche 
8 Wujka 8 Wäsche deden 39 21. währte kg gegen Teils 5 i 
W 1 Weiisachen|| Bein asche. Sete be | Sweaters 
Plu3zauge, Froebel- Een sowie sämıl. Herren- 100 für 100 in Zahlunz Trikofagen 
Beschäftigungen e, ge ere CE „Emkap“ gen 2 85 1 en. e 3 
er Neuzeit ent- ompi n aero mau on Ap araten. 1 2 
Giüsstes sprechend eınge- Auswahl ubilligsten * Mielcaret. sahmänni che Bedienun Be, j 
Spiolmaienneschäft richte Rebir Ro Pozus 8 empfiehlt billigst 
ee a a m Bincanite 30} Zygmunt Koiasa || X. Eowicka 
„A a ILA i rg 5 Cz. Kwiatkowski Größte Betifedern⸗ (ge daher dem Hotel p O 2 u u n 
aw. Marcina 61 Siets günstige beiegenheits- P reinigunas⸗Anſtal!] (geg : h ef 
PL Wolnosci 9 Mule in wenig gebrauchten Poznan. „ Continental; Rataſc-aka 40 
Evgros! Detail! Yan am Liger ul Br. Pierackiero 8 Telefon 26.28 sehen Conditoro Erha. 
Zn ES C mr p | 


Reelle Bedie⸗ 


Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Sitbersehmied 
Poznan. 
Romana Sxymanskiegs“ 
(fr Wienerstr 
Anfartigunz don Gold 
und Silberarbsiten in 
gedıeg. fachmännıschef 
Ausführung 
Trauringe 
in jeden Feingehalt. 


Annahme 


von Uhr» Reparaturen 


hülle 
Veihnachtsgeſchenk 


Damen-. Herren: Kinder 
Schuhe 
Galoſchen, Ueberſchuhs, 
Hausſchuhe 
„ELKA“ 
s. Marcin 62 


Große Auswahl — à 
Niedrige Prift 


GRACZYK 


Die ſchönſten 
Weihnachtsgeſchenls 
wie S:tweiger Uhren. Gal 
u. Silberſchmuck aus eg” 
ner Werkſtatt. 


Trauringe in großer Aus 


wahl kauft man am gåt” 
`~ i'gften bei 
Jubiler 
Inh. Rudolf Perante 
Poznan, sw. Marein 1f 
Cde Natajezals 


Brillanten Gelegenheitstänl 


DT. 


"Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Gegr: 1907. i 
éw Marcia 13 L 


Polstermöbel 
Einzelmöbel 


E. & F. Hiller 
Möbeltabrif# 
mh. E Bert, tapete 
F, Hiliert, Tischlermeiste 


Poznan 
ul, Siroma 
Telefon 72-2% 


Zn _ 


r 
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. Praktische und vornehme 
e Weihnachtsyeschenke 


Für Damen: 
Kleider und Kostüme ‚JERSEY‘, Sweater 
und Pullover, elegante seidene Wäsche, 
Handschuhe und Strümpfe 
Für Kinder; 
Kleider, Anzüge, Mäntel, Sportgarnituren 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Super Fenomen. Er ist wir Hl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sırom- 
verbrauch) sowie ein Phänomen im Preise. 

Barpıeis- 21 289. — 

Ratenpreis: Anzahlung 21 20 — 

plus 16 Monatsraten zu je 21 20.— 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Teiefunkenempfänger vorlühren, 


Gil 
ASZAR u. WALCZAK 


Poznan, św. Marc'n 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 
En 


TRINKEN 
Praktische und schöne D 


Damen - Weihnachisgeschenke 


Wäsche — Strümpfe Handschuhe — Qullovers 
| Wollene Kostüme 


in prachtooller Auswahl zu günstigen Weihnach'spreisen empfiehlt 


Bogdan Habrych 


„Asygnaty Kredyt“ Poznań, Br. Pierack'ego 8. „Asygnatv | 
Auen 


Nur beste Fabrikate. Niedrigste Preise. 


INN 


A 


UNTER DEN 
WEIHNACHTSR 


7 
r 
(9 
7 
i 


P Solide, schöne, billige MOBEL N 
O. Nowakowski I Sunwie 
Ausstellungsräum> Kanrtaka 
Fabrik u Marazin: Górna Wilda 3& 
\ Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen. 


Das schönste Weihnaunisuesenenk 


ein Radio-Apparat 


von der Firma 


Zygmunt Kolas>, Poznan, sw. Marcin 45a ||| Weihnachts- Bittglöcklein 
gegenüber dem Hotel Continental. : Tel. 26-28 Geschenke 
Uhren, Gold- u. Silber- Glödlein, ruft mit lautem Schall, 
; waren eig.Fabrikation Daß die Kinder, Siechen, Blinden 
NN |) 94 E BD Gelegenhe.tskäufe in — 2X 100 an der Zahl — 
= i Briltanten.Standubren Möchten Weihnachtsgaben finden. 
: oer eren Wagon aut unseren Chausseen Dank seines Werke, 
PTPRAKTISCHE orderantriebes, der einzein gefederten Räder wıe Trauringe e 
GESCHENKE wie : der Ganzstahl-Karosserie. BE Riesen-Auswahl! a: ten ren gor ze 22 
Nur noch im Dezember i FFT 
BUCHERSCHRÄNKE e LET ER Bil ige Preise! Gern, fo viel ein jeder kan 
kann man die Ermässigung ur Berechnung der > ern, lede n, 
UND SCHREIBMASCHINEN Von Einkommensteuer ausnüt en. A: Prante 56 Uns ein Weihnachtspäckchen jønürer. 
QKA $. Szızepanrski 5 Kuratorium der Zoft:Streder-Anftalien, 
SKÖRA; SKA POZNAN Poznań, pi Wolności 17 — Tel 30-07. für en Pleſzew, Witp. 


ALEJE MARCINKOWSKIEGO 23. 


(—) J. Scholz, Pfarrer. 


ccc. f Poſtſchecktonto Nr. 212 966. 
F Vankkonto: Landesgenoſſenſchaftsbank Poznan. 


Schenke praktisch ; Lichtspieltheater Stionce 5 . ũ i ü¾ H»ʃ⅛— 


eee 1725.77 727.007 A) 52 372687 23 5007 5052772750 50077 Cofal Licytacji: — Yuftionslotal 
eute Sonnabend u Sonntag, 12. Dezember, um 3Uhr nachm. i 


Sondervorstellung 


zu ermässigten Preisen. 
Das hervorragende Fılmwerk von W.odzimierz Turjansky 


„Nina Petrowna“ 


In den Hauptrollen: Jsa Miranda, Fernand Grapat. 
Grosse Liebé im Leben einer Frau, die von den Männern 
umschwärmt wurde. 


und Repa aturen. 


Brunon trzeczax — Stary dynes 46/87 


Vereideter Tarator u. Auktionator 
f 3 rea fros lette Salons 
vo | Wohnungseinrichtungen, Iverih.tomp 3 
4 |POZNAN ul NOWA 2 | Zpeiie-. speech Blürhner», u. viele and. verſchied. 


und kaufe sämtliche Berufskleidung 
$ Damen-Kleider-Schürzen 
f Damen-Wiener-Schürzen 
ın allen Farben und Gattungen im 


È Spezialhaus B. Hildebrandt 
Pozna l, Star Rynek 73 74. 


TEN 


> 


Rar'en-Znitrumente, Einzelmöbel Spiegel. Bilder, prakt 


4 Spezin: £ Geschäf: Seichentartitel, Heiz-, Kochöſen. Ladenemrichtungen uſw. 
Y f 


(Uebernehme Zarierungen ſowte viautdationen von 


ur 
H * Geſcha beim Auftraggeber bzw. au! 
Geschenk m Artikel ace 3 Autnonslolal) 


a L 
Ba | Metall-, 


8 Der Film ist für Ju zen liche u. Kinder verboten $g Porzellan-, 
3 e ia a E, gr, pokon Te i gind auch im s Gias-W aren 
2 orverkaut an der mokasse zu naden. 
Gute Uhren 2 Stonce für alle! Alle ins Sto ce! & "o ülrederhalter 
Solide Schmucksachen , e SER EITHER EEE 
als dauernde Geschenke 8 BEIGE REGEL DENT AZAD AD Bijouterien 


in grosser Auswahl! 


W. MAYER 


L. Nalaskowski 
ul, Nowa 11. POZNAŃ Telefon 1844 
Gegr. 1899. — Eigene Reparaturwerkstatt. 


Gürtel — Blumen 


— a 
Lest Bücher, Spielwaren 


Wissen gibt Macht \emumd 


00000000002 


— ——— RANEE LURE CCIR, tt ee Ede e aa A ee 

Inserieren bringt Gewinn. Sleganie und praktische > Super 

— ð——j8ñäł5.. ——— 8 — 

— Weihnachtsgeschenke ; Hornyphon 
in jeder Freislage in grosser Auswahl empfiehlt wien 


Wachstueh vom seter, Tisei- D 
Tapeten, decken, Läuter, Lino'eum. I 
g Spezia.ität: Linsleumausiegen u. Beparatu.en 
empfi.bit 


„Nowy Dom Tanei“ 


m POZNAŃ, Stary Rynek 62 — Telefon 23-17 


+ Geschäftsprinzip: Grosse Auswahl, Niedrige Preise! 


Alleinverkaufim 
Radio-Spezial-Geschäft 


Poznanskie 
Towarzystwo 
Radiowe z 0.0. 


Poznan, Fr. Ratajezaka 39, 
Tel, 34:30, 


Bon Marche T.z o. p. 


Poznan. Plac Wolności 1 


Kleider, Mäntel, Blusen, Morgenröde, Pyjamas Æ 
Stricksachen, Wäsche, Strümpfe, Taschenlücher f 
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Die neuesten 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 12. Dezember 1937 


Modelle 


Aber ſchrifis wort (fett 20 Oroſchen 


ſedes weitere Wort ~~ 10 
Stellengeſuche pro Wort m umn 8 
Offertengebübr für chiffrierte Anzeigen 30 


Damenwäsche. Triko- 
tagen und Strümpfe 


8802 


früher Neumann 
Br. lierackıego 18 


F 
Verkäufe 
Menzenhauer 


I» 
Zither 


Sniadectih 9, Wohn. 7. 
—————[Ic—F— rue 


KORSETTS | Reihnadtsgeichenk 


Kelime (Huzulen) 30%, 
Rabatt. 
NReczyvoſpolitei 4. 


Geößeres 
Kino 
mit Hand- u. Motoranſrieb 
für Hausgebrauch, mit F.l⸗ 
men, zu verkaufen. 
Foerſter, Poznan, 
ul Fr Ratafczaka 35. 


Elegantes 
Coupé 
J.ſitzig, wenig gebraucht, 
billig abzugeben. 
Lemke, Rogozno. 


Erstklassige 
Fabrikate 


Niedrigste 
Preise 


Für jeden Landwirt! 


Lando, Taschenhulender 


tür Polen 1938 


Neubearbeitet — unter Mitwirkung der Welage 
Poznań und Landbund Weichselgau, Tczew, 


Preis z 350. 

Dauerhafter Leineneinband — 400 Seiten — 
Seitentaschen und Bleistift. 

Halbseitiger Motizkalender, Notiztabellen, 
metrische und landwirtschaftliche Nach- 
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FR.ROGOZINSKI SKa 


Stary Rynek 64. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglih bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vormweifung des Ötierteniheines ausge olgt. 


Pachlungen 
Schmiedepächter 


zum 1. ganuar geſucht. 
Buf briften unt. 4009 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. ; 


G ira Y 
N Heirat 2 


Landw. Beamter, Ae ſthetiſche Linie 


mit 7000 Bloy. wun cht iſt alles 
junges Mädchen mit Ver- Eine wunderbare Figur 
mö en, o er Eiah irat in gibt nur ein gut zuge 
Landwirtichaft kennenzu⸗ paßtes Korſett, Geſund⸗ 
lernen. Onert u. 4007 | heitsgürtel. Unbequeine 


— 


2. Geschäft: 
Al Marsz. Piisudskiego 4 
Nähmaſchine 
ehr gut erhalten, zu 
verkauſen. 
A. Ci ach 
Wyſpianſtiego 21, W. 23. 
Erſtklaſſige 
und zugleich billigſte Ein⸗ z 
fawêquelle für Damene Bielitzer 
mäntel ſowie Pelze in alfe: Anzug., Mantel- 
Größen. Sweater. Pullover. Stoffe 
Morgenöcke, Schulmäntel vorteilhaft 


Stikouüme 
A. Dzikow ' ki, 
Poznan, St. Nynet 49. 
Leſzno, Runek 6. 


K 4 * 


Prak ische 
Weihnachtsgeschenke 
vornenme Herrenartike 
die jedem Freude 
machen, em fiehit 


a, 


Poznan, Fredry 1 


Frisch eingetroffen: 


Tho ner u Danziger 
Pfeiferkuchen 


sämtiiche Pfeffer- 
kuchangemwürze 
Honig — Syıup 
Ci ronat, Orangetit 
Sultaninen 
Horinthen 
Mandeln, Feigen 
Wal- u. Haselnüsse 
stets triscn 
Nachtigal - Kaffee 
Tee, Kakao 


Poznań sw. Marcin 77 
Telefon 1362, 
Lieferung irei Haus. 


Her renwäſche 


an? Seiden Fopeline, 
Toile de Soie Seiden. 
Marauiſette. Evort- 
hemden. Wadhtl.embden, 
Taglemden. Winter: 
hemden, Beinkleider 
empriehlt zu abrit 
preiſen in großer Aus 
wahl 


Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Nowa 10 


neben der Stadt- 
Sparkasse 
Teleton 1758 


Weihnachts 


św. Marcin 18 


Ecke Ratajczaka. 


v, 


120,—, 
auch Teilzahlungen — 
Noten große Auswahl. 
St. Pelczyis i, 


Poznan, Fredry 12. 


Saxophone 


ez 


Onmenhandtaihen 
Schirme, Aktentaſchen, 
Brieftaſcken, Yortemon- 
naies, Koffer, ſowie 
ſämtliche Sattlerbedarfs- 
artikel. 


Sobaszkiewitz, 


Poznań, St. Rynek 54 
Teleſon 50-82, 
Eigene Werkſtatt. 


Zu Wee hnaehlen 


die größte 
Auswahl in 

moderner Damen- 

Seiden wäsche 


Trikotagen 
Pullover 


Strümpfen 
Handschuhen 
Blusen 
inerstklassigerQualitä: 
zu äuß rst kalkulıerten 
Preisen 


Poznań 
Al. Marcinkowskiego13 
neben „Bank Po'ski“. 


Grösste 
Aus wah 


Seiden, 


Woll 


und 
Baumwollstoffen 
- ia 


Poznań, 


Br. Pierackiego 15 


50% Erſparnis schlagtabellen, Nährstoffbedari der Nutz- 


an Leizungs material. tiere und praktische Fütterungsbeispiele 
Keine Reparaturen pach neuesten Forschungsergebnissen, 
Schralber⸗Oefen Berechnung der Einkommensteuer, Sozial- 
aus Stahlkacheln versicherung, Tierseuchengesetz, Organi- 
dauerhaft, ler meiſſch, satioa der deutschen Landwirtschaft usw. 


unverwüſtlich, parſam 
und billig von einfachſter 
is elegantefier Aus- 
ührung. è 
St, Kowalski, 

Materjaly Budowlane, 
Poznan, pl. Wolności 17. 

„Tel. 29-76. 


Für Schreibtisch und Rentamt: 
Kosmos Termin-Kalender 1958 
Steuern — Sozialversicherung — Rechts- 
fragen. Preis 1390. 
Jahrbuch der Deutschen in Polen 
Deutscher Heimatbote in Polen 1958 
186 Seiten. Preis 1 1.50. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
oder vom 


Verlag Kosmos Sp. z 0. o., Poznań 
Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 65-89, 


a d. Geſchſt. d Z. Pozna 3. Gürtel werden umge⸗ 
arbeitet. 

Ingenieur, mittleren 
Fahren, fuchtıweds Be⸗ Korſett⸗Atelier 
triebs erweiterung, Bar- Anna Bitdorf, 
gelo verfügende intell. Poznan, 

Gattin Plac Wolnosci 9. 

Ver mittler verbeten. 


Vertr. Bildoffert. unter 
„Radio induſtrie 4007“ 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. | 


7 2 
4 Unterricht 2 


Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 3. Januar. 

Kantaka t 


In Heutſch u. Mathe- 


(Hinterhaus.) 


m, 


Perücken, 
Damenſcheiter, 
2 Zope mevrfach 
W vrämueri. 
Haarfarben, Kämme, Haar 
rollſpangen Lockenwickler, 
Haarnetze Ondulauonseiſe⸗ 
Stets Neuheiten! 

A. Donaj, 
Poznan, ul. Nowa 11. 
Gegr 1912. 
Reelle Bedienung. 


4 


A 


Bleiſpielzeug 
jibt billigſt ab. 
Lopaczyk, Poznan, 
Skarbowa 15, Wohn. 24 


Neue 
ſowie Reparaturen biligi 


S. Lange, 
Wolnica 7. — Tel. 2164 


Weihraehisseceicnke 
in 
Uhren 


und 


do suchen 


empfiehlt 


Oko Foth 


Po nan 
ul. Kraszewsk'ego 15 


Mahischeiben 
für Rapid. Krupp 
usw 


Schlagleisten 


deutsches Fabrikat 
Schraunen dazu 


Shios- | Sohrai 
oss- Id mM 
Satos- | 0 


Anschweiss-Enden 
Nägel - Reiten 
verzinkte Eimer 

alle 
landw. Zubehöre 


bıllıgst dei 


Woldemar Günter 


Landmasehiren und Bedarfs 
Artike — Oele ung Fette 
Poznan. 
5ew.Mieläyhskiego6 


Teleton 52-25 


U 


- ik] 7 A Witwe 
. 9 Kaufgesuche | 2 ucht Stellung im Haus- 


Haar und ämtliche Teile 
im Lager. 
A. Szambelan 
Poznan 


Dabromitiege 52 


ir 


Kella 


Beyers friŝch-lebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt bilig - bildend 
mitallem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 


bei der 


Rosmos-Buchhandig 


Poznan, 


leis Marszałka Pitsudskiego 25 


Neparatiuren 
an Fahrrädern Näh- und 
Spiechmaſchinen werden 
ſachmänniſch ausgeführt bei 


(KASTOR) 


$W.MARCIN 55 


TAPETEN 


Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
* 


Poznan, 
Wrocławska 1. 
Tel. 24-06 


K ndermagen 
gut erhalten, ſofort zu 
aufen geſucht Offerten 
unter 4006 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznen 3, 


Kaufe altes 
Gold und Silber 
Silbergeld goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmu 
G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


r A 
Stellengesuche 


Evangeliſches 
Mädchen 

27 Jahre alt, ſucht Stel- 
lung zum 1. Januar oder 
ſpäter als Stuben- oder 
Alleinmädchen Gute 
Zeugniſſe vorhand. Off 
unter 4001 an die Ge— 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po. 
znan 3 


Di. Rechnung führer 
27 Jahre alt, 42 Jahre 
Praxis ledtı, Deutſch und 
Poluiich in Wor u. Schrift 
perieft, Landw Buch führung 
Steuer we en Schreibmaſch., 
1. Kraft, kaum. ausgebilder, 
zucht St Mung. An jeb. erb. 
u 3089 an die Gerchft. 
die er geting Pozna. 3. 
— 


Getreldeſachmann 
47 Jahre alt, 12 Jahre 
im Bankfach, vertraut 
mit Buchführung, Büro- 
arbeiten, Korreſpondenz 
perfett Deutſch u. Pol- 
niſch in Wort u. Schrift. 
gute franzöſiſche Sprach- 
kenntni fe, ucht 
Siellung 
Offert. unt. 4005 an die 
Geſchſt, bieſee Zeitung 
Po; en 
— —— — en. 
Schneiderin 
die die Schnelderſchule 
beendet bat, auch Kennt- 
niſſe im Sticken beſitzt, 
ſucht Stellung auf einen 
Monat bei deutſcher Fa- 
milie, um ſich in de- 
dentſchen Sprache zu verr 
vollkommnen, ohne Ent- 
gelt. Gefl. Offerten er- 
bitte ich unter 3091 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung Poznan 3, 


— — ä — 2 — 


halt für alle Arbeit. Off. 
unter 4008 a. d. Gef hit, 
dief. Zeitung Poznan 3, 


2 


Uhrmachergehilſe 
jelbjtändig, ıpeziell in 
Damenuhren, wird ger 
uht, Off. unt. Nr. 145 
an „Denar“ Poznan, 

sw. Mörc’a 2. 
— — t —y—y — — 

Gut erzogener, intel- 
ligenter, redegewandter 

Herr 
geſucht. 
Wagnerowſti 
Przemyſtowa 27. 
Tel. 2964. 


Evangel 
Hausmädchen 
ehrlich, ſauber u. fleißig 
zum 1. Januar 1958 ge- 
ſucht. Off. mit Lohne 
anſpruch unter 5093 an 
die Geſchſt. d. Zeitun 
Poznan 3. S 


Wiederverkin er 
gejucht für eichtverkäuf⸗ 
lichen Artikel, der jedem 
Verbraucher großen 
Nutzen bringt. Angebote 
unter 4004 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 3, 


A wieissesuche 1 
N Mieisgesuche 2 


Zimmer 
bei deut) yer Familie von 
berufstätigem Herrn von 
ofort geſucht. Preis- 
»fferten unter 4010 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


| 
* 


Vermietungen 
5 Zimmerwohnung 


Zuntralheizung, Terra ie, 
Garten, von ſofort 
zu vermieten. 


Aleja Maiopolska 8 


(Solacz), Woh iung 6. 


Eleg. Zimmer 
mit vol er Verpflegung 
vom 15. Dezember zu 
vermieten. 


Ogrodowa 5, Wohn. 8,1 


matit erteiſt deutſcher 
Student billigen 
Nachhilſeunterricht 


Meldungen unter 4008 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5. 


S Termar Y 
Tiermarkt 


Deutſcher 
Schäferhund 
preiswert abzugeben. 
Kantaka 6, I, Treppe. 


Maßkleidung 


ift et was Gutes! 
Tragen Sie daher nach 


Rehpiuſcher Maß gearbeitete Anzüge, 
verkaufe bp 2248020 und andere Gar 
Wrzeſinſki, derobe, Maß-Kleidungs“ 


ſtücke liefert in bejte” 
Ausführung 
P. Ernſtmeier 
Maßſchneiderei, 
Poznan 3, 
ul. Przecznica 1 


Marcelego Motego 7, W. 8 


eee 
Verschiedenes 


Hebamme Telephon 6478. 
Kowalew ena Gegenüber d. Oeutſchen 
Lako wa 14 General-Konſulat. 


Abſolvent der Hande 
u. Kunſtge werbe Schul 
zu Breslau. 


Erteilt Rai und Hilfe 


Reinigung 
von Parkett- Futzboden, 
Linoleum ſchnell, billig, 


i 7 
d aS Au enthalte 
Prze myſto wa 27. * — J 
Tel. 2964. Willſt Du ſpeiſen die 
und fein, kehre in d 


Florentyna Frühnücksſtube von 


Mickiewicza 13 — 8 Orpel (früh. Pren) 
Schneiderw rkstatt für Al. Mariz. Piliud kiege 


el. 27: 5 
Damen u. Herren] nate des deutschen 
solide Ausfünrung, | General- Konfulats 
geschmarkvoli u. billig 


Gute Weine, 
Warschauer Fachleute Biere und Liköre. 


ee 
Anzeigen unter Chllire 


Wenn es in einer Anzeige heißt: „ Olkeſſe⸗ 
oder Angebote unter .. an lie Sesch p$ 
stelle les 3lattes erneten“ so müssen uf 
Angebote in Form von riefen ein ess he· 
werden, lie auf Jem Umschlag mit der en 
treffenden, in der Anzeige an bee r en 
Chiffre bezeichnet sind. Bie Zriefe iter 
wir lann an lie Anzeigenaufgeber we! be 
ehen; wir sind aber in keinem Falle lier 
rechtigt, die Adresse der betr. Ben 
bekanntzugeben. Für nrom »te Zustel — 
der bei uns eingehenden Angebote A 
wir stets besorgt, für deren Beantwor ber 
können wir natürlich keine sarantie ü ist» 
nehmen, la dies Sache des Bestellers Sri- 
Bewerbungsschreiben dürfen niemals wur 
ginalzeugnisse enthalten, sondern n 
Abschriften. 


Posener Tageblatt 
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Wirtſchaftszeitung 


Seite 17 


Englands Wirtichaft 
am Scheidewege 


Von Gilbert C. Layton, 
Direktor des „Economist“, London 


Mit dem Abschluss der Vorbereitungen für 

einen Handelsvertrag zwischen Grossbritan- 
nien und den Vereinigten Staaten von Amerika 
kündigt sich eine interessante aussenwirt- 
schaftliche Entwicklung an. Amerika als Lie- 
ferant gewaltiger Rohstoffmengen und Gross- 
britannien als Grosshersteller von Industrie- 
Waren können zusammen einen beachtlichen 
Teil des Welthandels für sich in Anspru:h 
nehmen. Von einem solchen Vertrag müssen 
demnach Wirkungen in erster Linie auf die 
bisherigen unmittelbaren Handelspartner Eng- 
lands und der USA, in zweiter Linie auf alle 
Länder der. Welt ausstrahlen. 


Von den Wirkungen ersten Grades werden 
vor allem die Staaten des Ottawa-Blockes be- 
troffen. Es fällt den Ländern des Britischen 
Weltreichs naturgemäss nicht leicht, auf den 
Absatz ihrer landwirtschaftlichen Produkte im 
Mutterland teilweise zugunsten der Vereinig- 
ten Staaten zu verzichten. Schon hat Mr. 
vons, der Premierminister von Australien, 
angedeutet, dass Australien eine angemessene 
Entschädigung an anderer Stelle erwartet, und 
Soviel man hört, rüsten sich die Oppositions- 
Sıuppen in den australischen und kanadischen 
Parlamenten zu grossangelegten Angriffen auf 
ihre Regierungen. Nach Ansicht der Londoner 
City wird sich aber die britische Regierung 
über diese Widerstände hinwegsetzen. In der 
Tat sollen die Vernandlungen schon weiter 
vorgeschritten sein, als es nach den bisherigen 
amtlichen Veröffentlichungen scheint, wenn 
auch Einzelheiten des Vertrages noch nicht 
festliegen und ihre Aushandlung bis zum Som- 
mer nächsten Jahres dauern wird. Klar ist in- 
dessen die Grundlinie, dass Amerika voraus- 
Sichtlich den britischen Industrieerzeugnissen 
Seinen Markt öffnen will, während Grossbritan- 
nien Zugeständnisse zugunsten der nordameri- 
wine hen Land- und Holzwirtschaft machen 
nrd. 7 

Man erhofft in Grossbritannien grössere 
Vorteile von dem Vertrag, wenn man auch 
arauf vorbereitet ist, selbst gewisse Konzes- 
sonen machen zu müssen. Die Rohstoffe und 
Halbfabrikate, die Grossbritannien aus den 

SA einführt, unterliegen im Durchschnitt 
einem Zoll von 10%, der in Einzelfällen bis zu 

%% steigt. Die bestehenden amerikanischen 
Zölle auf britische Waren schwanken dagegen 
Zwischen 10 und 100%. Dass sich auch inner- 
halb der britischen Offentlichkeit Widerstände 
Segen den Vertrag erheben könnten, wenn er 
ie erwarteten grösseren Zugeständnisse Ame- 
rikas nicht enthält, sei nur nebenbei erwähnt. 
ie Wirkungen zweiten Grades, das heisst 


die Auswirkungen für die übrigen Länder, 
K tden nach englischer Anschauung die fol- 
enden sein. 


tra beabsichtigte englisch- amerikanische Ver- 
glas würde in die Zollmauer, die Grossbritan- 
2 ‚der Kiise m Seh gezogen bat, erst- 
ig und grundsätzlich eine grosse Bresche 
legen; ebenso würde er auf “amerikanischer 
Scite eine Abkehr von jenen Autarkiebestre- 
bungen bedeuten, die man in Amerika als 
einem Land, das alle zu seinem Bestehen not- 
wendigen Rohstoffe in Hülle und Fülle hervor- 
bringt, vielfach antrifft. Ferner würde der 
ertrag dadurch, dass er eine engere Zu- 
sammenarbeit der beiden beteiligten Gross- 
machte herbeiführt, den Wettbewerb dieser 
Mächte auf anderen Märkten teilweise von 
Selbst aufheben. Und schliesslich werden 
durch die Meistbegünstigungsklausel einige 
europäische Länder an den Vorteilen des eng- 
en Handelsvertrages be- 
te 
Gerade die Meistbegünstigungsverträge Gross- 
Itanniens mit vielen Ländern des europäi- 
Schen Festlandes erscheinen englischen Re- 
gierungskreisen gegenwärtig noch als Hinder- 
S für einen umfassenden Handelsvertrag mit 
en Vereinigten Staaten. Es werden deshalb 
von britischer. Seite unmittelbare Verhand- 
ungen aufgenommen werden. Es bleibt abzu- 
Warten ‚ob sich auf diesem Wege nicht eine 
Mittelbare Erweiterung des Zollabbau-Grund- 
Satzes auf einen weiteren Kreis von Ländern 
Erreichen lässt. Jedenfalls fehlt es schon jetzt 
nicht an Einladungen der britischen Oefient- 
ichkeit an die Kontinentalländer, sich in die 
englisch-amerikanischen Verhandlungen einzu- 
5 alten, um eine Verletzung der bestehenden 
ritisch-kontinntalen Verträge zu verhindern. 


Englands Wirtschaft steht demnach an einem 
Scheidewege: hie Fortdauer der Krisen- 
isolation, Selbstgenügsamkeit innerhalb des 

eltreichs, Beschränkung auf einen Waren- 
Austausch im Rahmen der Ottawa-Abmachun- 
den — hie Abbau der Zölle, Hineingleiten in 
eine engere Zusammenarbeit nicht nur mit 

merika, sondern auch mit dem europäischen 
Kontinent und Oeffnung der Absatzmärkte für 
ie bisher ausgeschlossenen Länder! Eine der- 
artig weitreichende wirtschaftliche Entschei- 
ung muss sich im Leben der Völker stark 
Spürbar machen. Man erhofft, dass sich durch 
Herabsetzen der Zölle auf beiden Seiten des 
Atlantik der Lebensstandard in den unmittel- 
und mittelbar beteiligten Ländern auf eine 
höhere Stufe heben wird. Nach Ansicht der 
Wirtschaftlichen Kreise Englands soll das Be- 
Schreiten der neuen Bahn eine Belebung in 
© teilweise erstarrten und festgefahrenen 
?wischenstaatlichen Wirtschaftsbeziehungen 
fingen, was, wenn dies gelingt, wiederum 
dem binnenwirtschaftlichen Fortschritt in den 
einzelnen Ländern nur dienlich wäre. 


Damit zeigt es sich auch, dass Grossbritan- 
en vor dem Abschluss des Handelsvertrages 


Wirtschaftlich in doppeltem Sinne an einem 


cheidewege steht: Die Erholung der eng- 
chen Wirtschaft beginnt zu stocken, der 

ille zu weiterem Wirtschaftsauischwung ist 
am Erlahmen, und ohne eigentliche äussere 


Polnische Landwirtschaftsvertreter stellen fest: 


„Problematische Besserung in der 
westpolnischen Landwirtschaft“ 


Zahlreiche Konversionsverträge wegen Nichtentrichtung der Zinsen aufgelöst 


Am 6. Dezember fand in Posen die Jahres- 
versammlung aller polnischen landwirtschaft- 
lichen Organisationen Posens und Pomme- 
rellens statt, auf der eine ausgedehnte Aus- 
Sprache über die gegenwärtige Lage der Land- 
wirtschaft in Westpolen geführt wurde. 

Die Vertreter der polnischen Landwirt- 

schaft beider Wojewodschaften kamen zu 
dem Schluss, dass man leider in der Land- 

wirtschaft keine solche Besserung fest- 

stellen könne, wie sie auf anderen Ge- 

bieten der Nationalwirtschaft zu ver- 

Zeichnen sei. 

Die Lage in der Landwirtschaft wird, so wurde 
festgestellt, stark überschätzt. Die Besserung 
beschränkt sich nämlich nur auf eine sta- 
tistische Besserung in bezug auf die Preise 
der Bodenprodukte. Die Preiserhöhung für 
Getreide ist fast nur eine Ausgleichung der 
Missernte, die Polen im vergangenen Jahre zu 
verzeichnen hatte. Ebenso ist auch 


die verhältnismässig grosse Preissteige- 

rung einzelner Produkte nicht gleich- 

bedeutend mit einer Erhöhung des Fin- 

kommens der Landwirtschaiten, 
insbesondere der Kleinwirtschaften, bei denen 
neben den Bodenprodukten auch die Viehzucht 
eine grosse Rolle spielt. Die Getreidepreise 
weisen gegenwärtig eine starke Abweichung 
von den Weltmarktpreisen auf. Ohne sich mit 
der Frage zu befassen, wie sich die Preise 
für Landwirtschaftsprodukte im kommenden 
Jahr gestalten werden, darf man nur mit einer 
voraussichtlichen Parität der Weltmarktpreise 
rechnen, die viel niedriger sind, als die gegen- 
wärtigen Inlandspreise. 

Ohne dass eine gewisse Besserung in der 
Lardwirtschaft geleugnet wird, die aber nicht 
übermässig verallgemeinert werden darf, 
stellen die Vertreter der polnischen Landwirt- 
schaft fest, dass diese Besserung nicht aus- 
reicht, um die Vernachlässigungen auf dem 
Gebiet der Produktion und der Investitionen, 
die durch die langandauernde Krisis verursacht 
wurden, wieder aufholen zu können. Ferner 
wurde festgestellt, dass gewisse Stellen im 
Lande, dle sich hinsichtlich einer Besserung 
der Lage in der Landwirtschaft auf derart 
brüchige und wenig dauerhafte Unterlagen 
stützen, direkt eine 


; Offensive gegen die Landwirtschaft 
führen, wodurch letzten Endes eine Erhöhung 
der Produktionskosten verursacht. wird. Pei- 
spiele dafür sind: die bereits durchgeführte 
und neuerlich geplante Erhöhung der Beiträge 
für die Emeritalversicherung der Landarbeiter 
um 50% (die ausschliesslich auf dem Gebiet 
der Westwojewodschaft in Kraft sind), die 
Verpflichtung der landwirtschaftlichen Arbeit- 
geber zu dem kostspieligen Umbau der Ar- 
beiterwohnungen, die Forderungen der Aerzte 
nach einer starken Erhöhung der ärztlichen 
Tarife, die Erhöhung der Arbeiterlöhne in 
Posen um 15% und in Pommerellen um 10%, 
die vom Verkehrsministerium geplante Er- 
höhung der Eisenbahntarife um 15%. Ausser- 
dem muss man berücksichtigen, dass schon in 
der nächsten Zeit die Zahlung der Kapitals- 
raten beginnt, die auf Grund der von der 
Akzeptbank abgeschlossenen Konversions-Ver- 
wage entrichtet werden müssen. Hinzu kommt, 
ass 

eine ganze Reihe von Konversionsverträ- 

gen wegen Nichtentrichtung der Zinsen 

automatisch aufgelöst 

wurden und dass bereits viele Zwangseintrei- 
bungen eingeleitet sind, dass die Wartezeit 
hinsichtlich der Privatschulden fast unmittelbar 
nach der nächsten Ernte erlischt, dass schliess- 
lich der grösste Teil der Landwirte gezwungen 
ist. von der diesjährigen Ernte drei Raten der 
Grundsteuer zu entrichten, dass am 1. April 
1938 die Rückstände aus den Krisenzeiten dem 
Staatsschatz gegenüber liquidiert werden. 

Wenn man die oben aufgeführten Flemente 
berücksichtigt, die die Landwirtschaft über 
die üblichen Normen hinaus belasten, so ist 
leider, wie in der Versammlung festgestellt 
wurde, 

die angebliche Besserung der Lage in der 

Landwirtschaft sehr problematisch. 


Die Verwirklichung der oben genannten Ab- 
sichten kann das Dorf neuerdings in dieselbe 
Lage zurückversetzen, in der es sich in der 
Zeit der grössten Krisis befunden hat. So 
bewerten auch die Landwirtschaftskreise die 
angebliche Besserung, indem sie sich darüber 
beklagen, dass ihnen alle Einkommen - Ueber- 
Schüsse, die für die notwendigsten und seit 
Jahren vernachlässigten Bedürfnisse und In- 


Gründe hat man in England angefangen, am 
Fortbestand der Wirtschaitsbelebung zu zwei- 
feln. In dieser Lage müsste eine vermehrte 
Ausfuhr einen Ansporn für das gesamte Wirt- 
schaftsleben Grossbritanniens bedeuten. Der 
gleiche Beweggrund besteht auf amerikani- 
scher Seite. Die „Prosperität“ in den Ver- 
einigten Staaten ist im Abgleiten und bedarf 
deutlich eines neuen Antriebes. Auch Roose- 
velt würde demnach zwei Fliegen mit einer 
Klappe schlagen. 

Alles deutet demnach darauf hin, dass die 
britische Wirtschaft den neuen Weg nicht nur 
vor sich sieht, sondern ihn beschreiten muss 
und, wenn auch zögernd. schon beschritten hat. 
Und ihre Hoffnung, dass er nicht nur in die 
Eude einer bloss englisch-amerikanischen Zu- 
sammenarbeit führt, ist zweifellos ehrlich. 


vestitionen bestimmt werden müssten, abge- 


nommen werden. 


Eine besondere Unruhe wurde in Landwirt- 
schaftskreisen durch die Erklärung des stell- 
vertretenden Ministerpräsidenten über die land- 
wirtschaftlich-finanzielle Gesetzgebung hervor- 
gerufen. Der Minister hatte gesagt, „dass 
cine weitere Vertiefung der Entschuldung der 
Landwirtschaft unmöglich“ sei. Einige Tage 
vor Einberufung des Seims hat die Abgeord- 
neten- und Senatorengruppe der Landwirte 
dem stellvertretenden Ministerpräsidenten eine 
Denkschrift unterbreitet, in der Thesen hin- 
Sichtlich der Bedürfnisse auf finanziellem Ge- 
biet enthalten sind. Diese Thesen sind so ge- 
dacht, dass endlich einmal definitiv die Ent- 
schuldungsaktion nach einer direkten und in- 
direkten Reduzierung der Belastung der Land- 
wirtschaft und deren Angleichung an die realen 
Zahlungsmöglichkeiten beendet wird. Die bis- 
herige Landwirtschaftsgesetzgebung hat, wie 
aus der vor kurzem im Druck erschienenen 
Arbeit: „Die Verschuldung der Landwirtschaf- 
ten der Pommereller Woiewodschaft in den 
Jahren 1932/36 im Lichte von Rundfragen“ her- 
3 nicht den beabsichtigten Erfolg ge- 
abt: 

die Verschuldung ist gestiegen, anstatt 
zu fallen. 


Die versammelten Vertreter der westpolni- 
schen Landwirtschaft besprachen auch ein- 
gchend die Frage des Kunstdüngers, wobei sie 
zu dem Schluss kamen, dass die augenblizk- 
lichen Kunstdüngerpreise ein grosses Hinder- 
nis für die notwendige Entwicklung der land- 
wiıtschaftlichen Produktion seien. Es wurde 
beschlossen, sich an die Regierung mit einem 
Appell um erhebliche Herabsetzung dieser 
Preise zu wenden. 


Die versammelten Vertreter der polnischen 
Landwirtschaftsorganisationen glauben sich im 
Gefühl der Verantwortung für Ruhe und Ord- 
nung auf dem Dorfe zu der Erklärung ver- 
pflichtet, dass die Bewertung der gegenwärti- 
gen Wirtschaftslage durchaus nicht nur auf der 
Grundlage ihrer eigenen persönlichen Ansieht 
aufgebaut ist, sondern im Gegenteil der Aus- 
druck des Denkens und der Meinung aller Mit- 
glieder der einzelnen Vereine ist. Das Exposé 
des stellvertretenden Ministerrräsidenten in 
bezug auf die Bewertung der Lage wie auch 
der Absichten der Regierung für die Zukunft 
hat die Landwirtschaftskreise in eine schwie- 
rige Lage gebracht. 

Zum Schluss der Beratungen wurde be- 
schlossen, in den nächsten Tagen in dieser An- 
gelegenheit eine umfangreiche Denkschrift aus- 
zuarbeiten und diese von einer besonderen 
Delegation der Regierung unterbreiten 2 


lassen. 
Die wirtschaftliche 
Entwicklung Ostpolens 


Konferenz in Wilna 

Im Rahmen des polnischen Aufbaupro- 
gramms wird den in wirtschaftlicher und kul- 
tureller Hinsicht zurückgebliebenen östlichen 
Gebieten verstärkte Aufmerksamkeit zuge- 
wandt. Am 11. und 12. Dezember findet in 
Wilna eine grosse wirtschaftliche Konferenz 
statt, die sich mit Fragen der wirtschaftlichen 
Entwicklung der nordöstlichen Gebiete Polens 
befassen wird. An der Konferenz nehmen 
ausser zahlreichen Vertretern der Wirtschafts- 
kreise auch der Vize-Ministerpräsident Kwiat- 
kowski und andere Mitglieder des Kabinetts 
sowie Vertreter der staatlichen Bank- und 
Kreditinstitute. teil. 


‚Konzentration 
der polnischen Getreideausfuhr 


Der Warthe-Goplo-Kanal soll doch gebaut werden 


(D.P.D.) In Polen denkt man an den Ausbau 
des Wasserstrassennetzes, und zwar vor allem 
mit Rücksicht auf die Tatsache, dass die pol- 
nische Getreideausfuhr nicht über die Weichsel 
erfolgen: kann, sondern genötigt ist, den Weg 
een. über Deutschland nach Stettin zu 
nehmen. 

Ein wichtiges Projekt ist jetzt besonders 
aktuell geworden. Es ist dies der vorgesehene 
Bau eines Kanals zwischen der Warthe und 
dem Goplo-See, der es ermöglichen soll, dass 
das Getreide aus der Wojewodschaft Posen 
über die Weichsel nach Danzig ausgeführt 
wird. Der projektierte Kanal würde aber auch 
gleichzeitig für den Kohlentransport von aller- 
grösster Wichtigkeit sein und ein ausschlag- 
gebendes Teilstück für den seit Jahren projek- 
tierten Kohlenkanal bilden. Der Bau des 
Warthe-Goplo-Kanals wird von den Sachver- 
ständigen auf 7 Mill. zt veranschlagt, ein Be- 
trag, der angesichts der hohen Regulierungs- 
kesten der Weichsel als verhältnismässig ge- 
ring zu bezeichnen ist. 

Mit dem Kanalbau hatte sich seinerzeit be- 
reits ein Ausschuss von Sachverständigen beim 
Völkerbund zu befassen. Nach genauer Prü- 
fung der Unterlagen und Pläne sind die Sach- 
verständigen des Völkerbundes zu dem Ergeb- 
nis gekommen, dass der Bau des Kanals an 
sich im Hinblick auf die Ergänzung des euro- 
päischen Wasserstrassennetzes zu begrüssen 
wäre, dass aber der Bau solange als verfrüht 
zu bezeichnen sei, als die Weichsel noch nicht 
zu den vollständig regulierten Flüssen gehört. 


Auf Grund dieses Sachverständigen-Urteits 
setzte man in Polen die Regulierung der 
Weichsel im Programm der Wasserstrassen 
an erste Stelle. Der stellvertretende Minister- 
präsident Kwiatkowski hat-im Zusammenhang 
mit dem Budget auch über die polnische Was- 
Serstrassen-Frage referiert und dabei ebenfalls 
den Warthe-Goplo-Kanal erwähnt, mit dessen 
Eau man sobald wie möglich beginnen will. 
Eine positive Einstellung zu dem Kanalbau 
nehmen natürlicherweise alle diejenigen Kreise 
der Wojewodschaft Posen ein, die an einer 
Umlenkung und Verbilligung des Getreide- 
exportes interessiert sind. Unter den Argu- 
menten, die für den Kanalbau ins Treffen ge- 
führt werden, nimmt eine hervorragende Stel- 
lung der Hinweis ein, dass am polnischen Ge- 
treideexport -bisher — durch den Transport 
auf der Oder nach Stettin — ausschliesslich 
Deutschland verdient hat. 


Die Transportkosten werden, wie man scho» 
jetzt voraussagen kann, nicht geringer sein 
wenn das Getreide statt über Deutschland über 
polnische Wasserstrassen ans Meer geleitet 
werden wird. Denn in den ersten Jahrzehnten 
werden die Amortisationskosten noch so hoch 
sein, dass man nicht in der Lage sein wird, 
den Transporttarif gegenüber dem auf der 
Oder geltenden Tarif zu senken. Da es sich 
aber um ein ungemein wichtiges Teilstück des 
gesamtpolnischen Wasserstrassennetzes han- 
delt, will man in Polen den Plan des Warthe- 
Goplo-Kanals aicht aufgeben, 15 


Corr A E 
Recht und Steuern 


Einfuhr reglementierter Waren 

Die Posener Industrie- und Handelskammer 
teilt mit, dass der Termin zur Einreichung von 
Gesuchen um Genehmigung zur Einfuhr von 
reglementierten Waren für die Zeit Januar und 
Februar und das erste Quartal 1938 am 20. De- 
zember abläuft. Gesuche um Genehmigung zur 
Eirfuhr von Waren von der Rohwarenliste 
müssen entsprechend den Instruktionen des 
Miristers für Handel und Industrie dem Ein- 
fuhrkomitee des. Aussenhandelsrates bis zum 
15. Dezember zugestellt werden. 

Die Kammer richtet die Aufmerksamkeit auf 
die Notwendigkeit einer ordentlichen Ausfül- 
lung der Gesuzhsformulare, einer Beifügung 
der Fakturen, von Preislisten oder anderen 
Dokumenten, aus deren der Wert der einge- 
führten Waren hervorgeht. 


Konversionsverträge treten am Tage des 
Abschlusses in Kraft 


Einige Finanzinstitutionen, die mit den Land- 
witten  Konversionsverträge abgeschlossen 
haben, treten jetzt an die Landwirte mit der 
Forderung heran, einmalig den Unterschied 
zwischen den Zinsen in Höhe von 4%% und 
der normalen Verzinsung zu entrichten, und 
zwar für die Zeit seit der Uuterzeichung des 
Vertrages durch beide Seiten bis zu dessen 


Bestätigung durch das Konversionskomitee der 
Akzeptbank. 

Die Pommereller Landwirtschaftliche Geseli- 
schaft erklärt hierzu, dass im Sinne des 
Paragraph 14 der Instruktionen der Akzept- 
bank vom 19. Januar 1935 der Vertrag mit dem 
ersten Tage des auf den Abschluss des Ver- 
trages folgenden Monats Rechtskraft erhält. 
Deshalb ist die Forderung auf Zuschlagszah- 
Aungen für die angeführte Zeit unbegründet, da 
der Landwirt die Zinsen in Höhe von 41% 
vom 1. des nach der Unterzeichnung folgenden 
Monats zu entrichten hat, wobei der "Termin 
der Bestätigung des Vertrages durch die Ak- 
zeptbank keine Rolle spielt. 

Aufsicht über die Dampikessel 

Im Dz. Ustaw Nr. 80 ist eine Verordnung 
des Ministers für Industrie und Handel ver- 
‚öffentlicht, die sich auf die Aufsicht über 
Dampfkessel bezieht. Im Sinne dieser Ver- 
ordnung übt die Aufsicht über alle Dampf- 
kessel, mit Ausnahme derjenigen, die der Auf- 
sicht des Verkehrsministeriums und des Hee- 
resministeriums unterstehen sowie der Kessel 
auf den Dampiern und in den Hafeneinrichtun- 
gen, die zuständigen Industriebehörden 1. In- 
1 18 rg 1 on Die Verordnung 
tritt am 1. Apr in Kraft u i 
ee ar 1. ft und verpflichtet 
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Wirtſchaftszeitung 


Was ist mit dem Mastkredit? 


Am 3. November hatte das Wirtschafts- 
komitee beim Ministerrat, wie wir seinerzeit 
berichteten, den Beschluss gefasst, 5 Mill. 21 
für die Zucht und Mast von Vieh bereitzu- 
stellen. Dieser Kredit sollte möglichst schnell, 
und zwar noch in diesem Jahre zur Verteilung 
gelangen. Seit dieser Beschlussfassung ist be- 
reits mehr als ein Monat vergangen, ohne dass 
bis heute irgend etwas unternommen worden 
wäre. Die Institutionen, die eventuell die Ver- 
teilung vornehmen sollten, haben bis heute 
such keine Mitteilung über die Bedingungen 
zrhalten, , unter. deren die Kredite vergeben 
werden sollen. Inzwischen wird die Lage auf 
dem Schlachtvichmarkt immer katastrophaler. 

„Wir wissen nicht genau,“ so schreibt die 
„Gazeta Handlowa“, „woran es liegt, dass bis 
zum heutigen Tage mit der Verteilung der 
Kredite nicht begonnen wurde, die der offiziel- 
len Mitteilung zufolge, bis zum Schluss dieses 
Jahres verteilt werden sollten. Wahrscheinlich 
haben die Zentralbehörden noch nicht die Be- 
dingungen für die Kreditverteilung festsetzen 
können. Deshalb richtet sich die Forderung 
der Landwirtschaft vor allem an diese Behör- 
den die Entscheidung möglichst schnell zu 
ällen.‘ 


Ende der Hilfsmaßnahmen 
für die Landwirtschaft? 


In seiner Rede vor dem Haushaltsausschuss 
des polnischen Seim kündigte der polniscne 
Finanzminister Kwiatkowski an, dass die pol- 
nische Regierung sich nicht mehr in der Lage 
sehe, der Landwirtszaaft weiter zu helfen und 
dass die Landwirts:haft nunmehr versuchen 
müsse, sich aus eigenen Kräften weiterzuhel- 
fen. Trotz dieser Erklärung arbeitet die Ab- 
gecrdneten-Gruppe der Landwirte im Sejm 
und Senat an einer Reihe von weiteren Gesetz- 
entwürfen zur Unterstützung der Landwirt- 
schaft, die noch in der laufenden Session ein- 
gebracht werden sollen. Unter diesen Ge- 
setzen befindet sich auch ein Gesetzentwurf 
über die Unteilbarkeit landwirtschaftlicher Be- 
triebe. Es ist dies eine Art Erbhofgesetz, nach 
welchem polniszne Landwirte sich um Aner- 
kennung und Registrierung ihrer landwirt- 
schaftlichen Betriebe als unteilbare Wirtschaf- 
ten bemühen können. Die Registrierung soll 
nach dem Gesetzentwurf von dem zuständigen 
Kreisgericht nach Einholung eines fachlichen 
Gutachtens über die Produktionsfähigkeit der 
einzelnen Landwirtschaften vorgenommen 
werden. 


Vorläufige Anwendung einer deutsch- 
polnischen Zusatzvereinbarung zum 
Wirtschaftsvertrag 


Die in Warschau am 29. 11. 1937 unterzeich- 
nete Zusatzvereinbarung zu dem am 20. 2. 37 
in Warschau unterzeichneten Vertrag über die 
Verlängerung des Wirtschaftsvertrags zwi- 
schen dem Deutschen Reich und der Republik 
Polen vom 4. 11. 1935 wird mit Wirkung vom 
8. 12. 1937 ab vorläufig angewendet. In der 
Zusatz vereinbarung ist festgelegt, dass die in 
der Anmerkung zu Nummer „aus 103“ des 
deutschen Zolltarifs enthaltene Ziffer „85%“ 
durch die Ziffer „120%“ ersetzt wird. 

In dieser Anmerkung ist gesagt, dass für 
Zuchtrinder von schwarzbuntem Niederungs- 
vieh der. Vertragszollsatz nur für eine Stück- 
zahl im Kalenderjahr gilt, die 85% — neuer- 
dings also 120% — derjenigen Stückzahl an 
Zuchtrindern entspricht, die. nach Verständi- 
zung der Reichsregierung mit der Regierung 
des einzelnen Vertrags- oder meistbegünstig- 
ten Staates auf Grund gemeinsamer Ermitt- 
lung im Durchschnitt der Jahre 1931, 1932 und 
1933 aus dem einzelnen Vertrags- oder meist- 
begünstigten Staat in das deutsche Zollgebiet 
eingeführt worden ist. 


Verhandlungen mit Oesterreich 


In den nächsten Tagen wird in Warschau 
wegen der Erhöhung der österreichischen Aus- 
juhr nach Polen und einer etwaigen Kürzung 
der Kohlenbezüge aus Polen verhandelt wer- 
den. Polnische Kohlenkreise verlangen, die 
Kohlenlieferungen an Oesterreich auf dem 
Stand von 1936 zu halten, nachdem die pol- 
nische Lieferung von 946 000 t im Jahre 1935 
bereits auf 782 000 t im Jahre 1936 zurück- 
gegangen seien. 


Die polnisch-lettländischen 
Wirtschaftsbesprechungen 


Die in Riga geführten Besprechungen zwi- 
schen einer polnischen Abordnung und Ver- 
tretern der lettländischen Wirtschaftskreise 
sind beendet worden. In den Unterredungen 
wurden die Möglichkeiten der Ausfuhr lett- 
ländischer Erzeugnisse nach Polen besprochen. 
Wie halbamtlich mitgeteilt wird, ist eine Ver- 
ständigung erzielt worden und man .darf mit 
einer Ausweitung des lettländisch-polnischen 
Warenaustausches rechnen. Die Unterredun- 
gen werden in Warschau fortgesetzt werden, 
Wohin eine lettländische Abordnung kommen 
wird. Die polnisch-lettländischen Verhandlun- 
gen sind eine Folge des Besuches des polni- 
schen Handelsministers Roman in Riga. 


Bau einer weiteren Talsperre am Dunajec 


Die Vorarbeiten für den Bau einer Talsperre 
am Dunajec bei der Ortschaft Czchow in der 
Nähe von Brzesk sind bereits so weit gedie- 
hen, dass im kommenden Jahre mit dem Bau 
der Talsperre begonnen werden kann. Die 
Talsperre von Czchow befindet sich unterhalb 
der grossen Talsperre von Roznow und ist als 
Ergänzunesstauwerk für die Roznower Tal- 
Spere gedacht. Auch in Czchow wird ein Was- 
Serkraitwerk errichtet werden. Diese neue 
Talsperre soll zugleich mit der Roznower Tal- 


Sperre bis zum Jahre 1940 fertiggestellt wer- 


den. Der Bau der Talsperre wurde einer pol- 
nischeitanzösischen Baufirma übertragen. 


Die Lage auf den Geireidemärkten 


Schwache Tendenz bei abwärtsgehenden Preisen in Polen 


In der verganz:nen Woche war auf Jen 
Weltgetreidemärkten eine Erhöhung der Wei- 
zenpreise zu verzeichnen, die auch eine Besse- 
rung der Notierungen für die übrigen Getreide- 
arten zur Folge hatte. Es ist aber schwer zu 
sagen, ob sich diese Besserung halten wird. 
Die Ernte, die auf der südlichen Erdhalbkugel 
begonnen hat, findet zwar unter nicht beson- 
ders günstigen Witterungsverhältnissen statt, 
doch ist das Ergebnis nach Ansicht der dorti- 
gen Landwirte durchaus gut und in Australi-n 
sogar besser, als ursprünglich angenommen 
wurde. 


Augenblicklich sind die Vereinigten Staaten 
als grösster Exporteur zum Mittelpunkt des 
internationalen Getreidehandels geworden. Van 
dicsem Lande werden auch Massnahmen gegen 
eine künftige Preisherabsetzung erwartet. Wie 
verlautet, hat der amerikanische Landwirt- 
schaftsminister Wallace die Vorlage für eine 
ganze Reihe von Verordnungen ausgearbeitst. 
Besondere Aufmerksamkeit wird hierbei dem 
Umstand zugewendet, dass die Vereinigten 
Staaten zu einem ständigen Getreidespeicher 
bestimmt werden sollen. Das bedeutet, dass 
nicht die ganze Produktion auf den Markt ge- 
worfen, sondern zum Teil zur Auffüllung die- 
ses Speichers verwendet werden soll. 


Bei der letzten Preiserhöhung spielt unzwei- 
felhaft auch das Spekulaticnsmoment eine 
Rolle. Bemerkenswert ist nämlich, dass bei 
den Termin-Transaktionen (für Mai-Juli 1938) 
die Erhöhung unvergleichlich geringer als bei 
Sofortlieferungen ist. Das bedeutet, dass die 
Spekulation die Lage nicht besonders opti- 
mistisch beurteilt. 

Die Lage in bezug auf den Roggen stellt 
sich auf den Weltmärkten nicht besonders gün- 
stig dar. Infolge jder guten Ernte in Nord- 
amerika ist das Angebot voll ausreichend, 
während der Bedarf nicht besonders gross ist. 
— Saatenstand soll vollkommen befriedigend 
Sein. 


Auf den Inlandsmärkten gestaltete 
sich die Lage in der letzten Woche sehr un- 
günstig. Die Preise weisen eine stark ab- 


wärtsgehende Tendenz auf. Auf allen Märkten 
sind die Roggen- und Weizenpreise erheblich 
abgesunken, wobei auch der bisher unverän- 
dert gebliebene Haferpreis eine Einbusse er- 
litt. Sehr ungünstig ist die Lage für Gerste, 
die verhältnismässig am meisten im Preise ge- 
sunken ist. Es ist zweifelhaft, ob sich die 
Gerstenpreise bessern werden. Von den übri- 
gen Bodenprodukten gestaltet sich die Lage 
bei Weissklee fest, da eine aufwärtsgehende 
Tendenz herrscht. Oelsaaten und Hülsen- 
früchte behaupten sich auf unveränderter Hölıe. 
Im Zusammenhang mit dem Preisrückgang für 
Getreide sind auch die Preise für einige Mehl- 
arten gesunken. Diese Preisherabsetzung ist 
jedoch nur gering. 


Obgleich Kenner des Schlachtviehmarktes 
der Ansicht sind, dass das Angebot an unge- 
mästetem Vieh in Kürze aufhören muss, ist 
doch festzustellen, dass bisher von diesem Vieh 
sehr viel aufgetrieben wurde. Die Preise sind 
bei allen Vieharten zum Teil ziemlich bedeu- 
tend gefallen, so vor allem bei Schweinen und 
ungemästetem Vieh. Das verursachte natür- 


lich eine Verringerung der Körnerverfütterung ` 


und gleichzeitig auch ein grösseres Angebot 
an Getreide auf den Märkten. Am 7. Dezember 
gingen über die Warschauer Getreidebörse 
1452 t Roggen und in Posen 575 t. Im allge- 
meinen sind Tränsaktionen in einer Menge von 
über 1000 t an der Tagesordnung. Der Rück- 
gang der Getreidepreise ist klein, aber be- 
ständig. 


In Posen und Bromberg betrugen die Durch- 
schnittspreise der vier wichtigsten Getreide- 
arten in der Woche vom 4. bis 10. Dezember 
Sa: Kiaan die Durchschnittspreise der Vor- 
woche): 


Posen: Roggen 21.50—21.75 (22.00—22.25), 
Weizen 27.20—27.70 (27.50—28.00), Gerste 19.75 
— 2 (20.17—20.42), Hafer 20.60 21.10 (21 

s 21.25). 


Bromberg: Roggen 22.60-22.85), 22.75 
bis 23.00), Weizen 27.85--28.10 (28.00--28.50), 
Gerste 18.65—18.90 (19.21—19.46), Hafer 20.50 
bis 20.75 (20,60-—20.85). 


Börsen und Märkte 


Börsenrückblick 


Posen, 11. Dezember 1937. Der Grundton 
war auch in dieser- Woche als fest zu bezeich- 
nen. Der weiterhin anhaltende Eingang an 
Kaufordres sorgte dafür, dass das Material, 
das auf den Markt kam, Aufnahme fand, Das 


grössere Interesse neigte sich unseren heimi- 


schen Pfandbriefen zu. Die Nachfrage war 
zeitweise so stark, dass sie nicht gedeckt wer- 
den konnte. Dadurch wurden Kurssteigerungen 
herbeigeführt, die gegen die Vorwoche etwa 

% betrugen. Der Umsatz war recht lebhaft 
und wäre wohl noch grösser gewesen, wem 
die Andienung in grösserem Umfange erfolgt 
wäre. Die Staatspapiere hielten ihre Kurse, 
einige Papiere hatten auch weitere Kurs- 
erhöhungen aufzuweisen. Gemessen an diesen 


Papieren sind unsere Pfandbriefe immer noch 


im Rückstand, doch will es scheinen, als würde 
— Korrektur nicht zu lange auf sich warten 
assen. 


Posener Effekten-Börse 
vom 11. Dezember 1937 


57 Staatl, Konvert-Anleihe 
grössere Stücke 
mittleıe Stücke 
kleinere Stücke è 
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44% Obligationen der Stadt Posen 
; 1929 


e 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
F e 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zᷣ) .. 
44% umgestempelte Ztlotypfandbriefe 
5 Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 58.00 B 
44% Zloty-Piandbriefi der Posener 
Landschaft, Serie! 58.25 G 
der Pos. 


4% Konvert.-Piandbriefe 
Landschaft 


Bank Cukiowuictwa (ex. Divid) s » 
Bank Polski (100 zł) obne Coupon 

SENDE Be E e 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
H. Cegielski - : . ni 
Lubań-Wronki. (100 z) 
Cukrownia Kruszwica » » 


Stimmung: stetig. 


50.00 G 


22 „ 
Be.» 
83 


Warschauer Börse 
Warschau, 10. Dezember 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren schwächer. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Auleihe 
I. Em. 75.50. 


II. Em. 74.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


II. Em. Serie 85.75. 4 proz. Prämien- Dollar-An!. 


Serie III 40.25 39.8540. 4proz. Konsol.-An! 
36 62.50 61.8862 5proz. St. Konv.-Anl. 63.72 


4 proz. St. Innen-Anl. 1937 58.88 58.75-59.25 


7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 


Zproz. Prämien-Invest.-Anleihe | 


Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank H—VIL Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94, Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5%proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. n. 
Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 


schaftsbank IV. Em. 81, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 57—57.50 bis 
57.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 65.50, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 65.25 
bis 64.7565, 5proz. L. Z. Tow. Kred. War- 
schau 1936 65.50, 5pròz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 
1933 58,38. 


f 


on » 
New Vork (Scheck 


1 Gramm Feingold = 5.9244 2. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 108.50, Wegiel 25.63-25.50, 
Lilpop 57.50--57, Modrzeiöw 9.50, Norblin 64, 
Starachowice 31.25. 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 10. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 15 t zu 22.75; Hafer 175 t zu 20.70, 
30 t zu 20.40 zl. Richtpreise: Roggen 22.50 bis 
22.75, Standardweizen I 27.50—27.75, Standard- 
weizen II 26.50—26.75, Gerste 18.50-18.75, Brau- 
gerste 2121.75, Hafer 20.50 20.75. Roggen- 
kleie 15.50—15.75, Weizenkleie grob 16.50-—17, 
mittel 15.25 —15.75, fein 16— 16.50, Gerstenkleie 
15.50—16, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 
23.50— 25.50, Blaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 
14—14.50, Winterraps 55—57, Winterrübsen 51 
bis 52, blauer Mohn 75—80, Leinsamen 45—48, 
Pcluschken 18—19, Senf 33—37, Fabrikkartof- 
feln für kz% 17—18 gr, Rapskuchen 20-—20.25, 
Sojaschrot 24 59—25, Netzeheu 8.75—9.75. -— 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1962 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 239, Weizen 77, Hafer 197, Gerste 661, 
tergenmehl 172, Weizenmehl 51, Roggenkleie 


50, Weizenkleie 33, Kartoffelflocken 20, Fabrik- 


kartoffeln 165, Speisekartoffeln 30, Leinsamen 


12, Gelblupinen 15, Trogkenschnitzel 12 t. 


Verbesserungen im internationalen 
Durchgangs-Frachtverkehr 


Auf der internationalen Fahrplankonferetz 
für den Frachtverkehr in Athen ist für den 


Durchgangsverkehr für Polen eine Reihe vo® 


Verbesserungen beschlossen worden. So wir 
die Fahrzeit im Verkehr aus Rumänien nach 
Deutschland über Beuthen—Gleiwitz und Hin- 
denburg um 24 Std., aus Polen nach Italien 
über Tarvisio um 3 Std. und aus Ungarn nach 
Polen über Szob Teschen erheblich verkürzt 
werden. Zur Erleichterung des Durchgangs- 
frachtverkehrs aus Rumänien na:h Danzig und 
Gdingen wird eine zweite Verbindung über 
Sniatyn—Zalucz geschaffen. Ferner werden 
für die Beschleunigung der Erztransporte von 
Gdingen und Danzig nach der Tschechoslowe” 
kei neue Züge eingesetzt. 


(TESTEN TuT S ERLA 


Posen, II. Dezember 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: > >- 
21.25—21.50 


Roggen sr ee... 
Weizen „ e s o e e +. 2680-2700 
Braugerste . s „ „ 20.50—21.50 
Mablgerste 709—717 „ 19.75—20.00 

a 673-678 g . . 18.05-19.28 

8 638—650 el sus 18 50—18.75 
Standardhafer I 480 gù . s» „ 20.50-21.00 
S e e e oa a 
ogge tt. 50% « « G 2 

mi E 4 65% „ 28.7529. 75 

a e — 
oxgenschrotme s — 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 30% 46 25—46.77 

* L. Gatt 50% t 42.25—42.75 

= La. * 65% 8 40.25—40.75 

— H. „ 30-65% « 36.75—37.25 
Weizenschrotmehl O5% a a — 
Rogeenkleie . - . „ „ 15.00—15.75 
Weizenkleie (xrob) . « e „ » 16.25-16.50 
Weizenkleie (mittel) » e » 15.00-15.50 i 
Gerstenkleie « s s o aa » 1550—1 > 
8 „ „„ „% „ „% „„ ae u 
einsamen e 
Sul „„ „ „„ 38400 8600 
ee „e 6 „ E E 2 A 
eluschken . A „ > 
Viktoriaerbsen « » a e e u e 24.00-26.00 | 
Folgererbsen s » a e ə s „ 2350—2500 
Blaulupinen Use. „ „ 1 12.7513. 25 Sa 
Gelblupinen « e.e a a s e» 13.75 14.75 
Blauer Mohn | DET war Wa Wert vo Wen 3 
Rotklee, ron „90.00 100.5 
Rotklee (95—97%) „ 110.00 —120. 
Weisskl ee 30.03 190.00—220.00 
Schwedenkle 2409033009 
Fee e, er 
abrikkartofieln in prozent 1 KE 
Leinkuchen . e e e e èe a e 22.25 —22.50 š 
Rapskuchen s s s. ze» a >» 19.25—19.50 f 
Sonnenblumenkuchen a » e e 22.25—23.00 į 
Sojaschrot t „ „ 2450 24.50 
Weizenstroh, lose . èe ə e » 565—599 
Weizenstroh. gepresst « e a » 6.158.410 -` 
Roggenstroh. lose . « e a. 610-623.) 
Roggenstroh, gepresst e s e » 8.57.00 < 
Haferstroh. loses 6.05—6.30 42 
Haferstroh. gepresst eè e s » 6756—60% 
Gerstenstroh. lose s a „ 575—600 
Gerstenstroh. gepresst « a e » 6.256.500 
Heu, lose „ „46 7.357.855 
Heu. gepresst « «seo» a s 8. 0 8.50 
Netzehen. lose 8.45—8.95 
Netzehen. gepresst na >» 3449 


Stimmung: schwach. 
Gesamtumsatz: 2367.7 t. davon Roggen 688, 
Weizen 239, Gerste 136, Hafer 23 t. 


Warschau, 10. Dezember. Amtl. Notierungen 


der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 


Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits“ 
weizen 29.503), Sammelweizen 2929.50. 


Standardroggen I 23.75-24.50, Standardhafer} 


22--22.75, Standardhafer II 20.25—21, Brau- 
gerste 21.75—22.25, Standardgerste I 19.75. bis 
20, Standardgerste II 19,25--19.50, Standard- 
gerste III 18.75—19.25, Felderbsen 27-2 
Viktoriaerbsen 29—31, Blaulupinen 14.5015 
Gelblupinen 15.25 15.75, Winterraps 57.50 
58.50, Sommerraps 55.50-56.50, Winter- 
Sommerrübsen 53.50-54.50, Senf 35—40, Rot- 
klee roh 95—110, Rotklee gereinigt 97% 125 bis 


125, Weissklee roh 190—210, Weissklee ge? 
reinigt 97% 220—240, blauer Mohn 81—83, eng: 


lisches Raygras 95—90% 70—80, Weizenmehl 
65% 41.50-42.50, Schrotmehl 95% 26—27, Wei- 
zenkleie grob 17.25—17.75, fein und mittel 15.50 
bis 16, Roggenkleie 14.75—15.25, Gers 

14—14.,50, Leinkushen 21-—21.50, 
18.25—18.75, Sojaschrot 24—24.50, Speisekaf7 
toffeln 3.75—4.25, Fabrikkartoffeln 18% 3 bis 
3.25. Der Gesamtumsatz beträgt 3928 t, davo 


Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Rıggen 23.5024, Sammelhafer 21.75, Mahl; 
gerste 20.75, blauer Mohn 90, Weizenmehl 


39.50--39.75, Weizenkleie grob 16.75, mite 


13.50, Roggenkleie 15. Leinkuchen 20.75, So 
schrot 25. — Richtpreise: Roggen 22 
Rotweizen 28.5029, Finheitsweizen 65% 39 


t 


* 
f [2 


Rapskuche® 


Fr 


$ 


i 
2 
T 


4 


U 
bis 41, Schrotmehl 95% 33—33.50, Roggenmebl 
65% 22.75-23.25, Leinkuchen 20.50—21, Raps? 


kuchen 18—18.50. Stimmung: schwächer. 


90 t. € 


oznań 


Verantwortlich für Politik: Günther Rin ke 
1 


Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: E u 5 
Petrull; für Lokales u. Sport: Ale zan 

Jursch: für Kunst und Wissen 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: A! 
Loake: für den übrigen redaktionellen 


5: 
ir 


Der 
Gesamtumsatz beträgt 1875 t. davon Nossen 


* 
— 


Hauptschriftleiter: Günther Rink“ 


| 
N i 


X 


e 
5 


pu 


halt: Eugen Petral: für den Anzeiger, 


und Reklameteil: Hans Sch warzkoPr m 

Druck und Verlag: Concordia Sp. Akt. u. 

karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Pozn 
Aleja Marsz, Piłsudskiego 28. - 


Nr. 284 Poſener Tageblatt, Sonntag, den 12. Dezember 1937 Seite 19 


FrRataiczaka 
Eomunn RYC HTERPOZNAN wcinieisı L OSTRÓW | 
IERREN - MASS-SCHNEIDEREI 


Lichtspieltheater „Słońce“ 


Ab Sonnabend, 11. Dezember, Rekordwöche des Kino „Slonce“ 


Nur um 5 u.7 Uhr Nur um 9 Uhr. 
dann nur Die schö e liebliche Das hervorragende Filmwerk der 
Shirle Temple. „United Artits“ von 
) IELEFUNKEN der Liebling der Welt in dem neuesten sensa- Irving Cummings. 
tionellen Film unter dem Titel Das ganze Filmwerk als Farbenfilm 


. natürlich bei der Firma 


3 "o Pkomochanika 


„Blinder Passagier“|, Die elegante Welt“ 


Es wirken mit: 


sw. Marcin 25 Ali 
ice Faye — Robert Young 
auf dıe bequemsten Raten und 2 rein den den Hadir Pollen: 
7 8 Blutige Kämpfe im Fernen Osten, Revolte Joan Bennet — Warner Baxter. 


der gelben gegen de weisse Rasse, 


Shirley unter chinesischen Banditen, sie singt Ein Film, den jede 


chines sch und tiitt im chinesischen Theater aut. 


Als Be programm eine herrliche Farbengroteske D ame se h en muss l 
„Der Stiefvater“ Die hervorragendste Modenschau der Welt. 
„Słońce“ für alle! Alle ins „Stonce“ 


Haftoplis 
5 | Wroclawska 3. 


+ Fabrikkartoffeln 


I kault zu höchsten Tagespreisen $ f ja 
und übernimmt Lohntrocknung. ; i ; i ER - s 


Suszarnia Ziemniaków w Janowcu 
Telefon: Janowiec Witp. 51. Sk 


Rundholz 
Kiefer, Esche, Fiche, 
= =- Erle, Grubenholz 


kauft jedes Quantum zu Höchstpreisen Offerten 
lisz, Skrytka Pocztowa (Postschliessfach 255) 


- Fenster u. Garten- 

Roh. und Draht G f — s 
Ornam.- u Farben- 

| Fensterkitt. Ta 2 ; 


1 Bilderleisten — — 
p niegel und Schaufenster Scheiben 


olskie Biuro Sprzedaży Szkła XE: 


Kinder wollen 
unterhalten ſein. 


Spielende Kinder er⸗ 
leichtern der Mutter das 
Leben. Sie kann ſich 
beſſer dem Haushalt wid⸗ P s 8 asi 

men u. wird nicht immer Nur in Paketen - nie lose 
von gelangweilten Kin- 
dern geſtört. Deshalb 


Eltern kauft Euren Anzeigen helfen mit aufbauen! 


„Poznan, Wožna 15: leieion 28-63. Kindern 
an Spielwaren! a 
viele über zahlen die gekauſte ware | | le Gute Möbel 
Wei P e nr m? Durch die große deutsche Zeitung: haltiger Aus wahl. a en e e lang Freude 
9 2 eben ia 
e e LEIPZIGER NEUESTE NACHRICHTEN L; Krause yenn man sie beim Fachmann 
6 Stary Rynek 54 Hauptgeschäftssielle Leipzig C 1, Peterssteinweg Nr. 13 o nau, o os llt. Der uro geht mar 
55 Standa r (Ecke ` $wigtostawska | 2 man * 5 vertrauensvoll zu 
Mäceo-Strümpfe . — 8 5 . zu 21 0.90 derheime erhalten Son. Willy Bethke, Tischlermeister 
; derrabatt. Poznan, Gen. Hosinskiego 19. Tel. 82-46 


älbmatt-Strüm; fe SEAE F „125 


ald Strampfe prima Qualität. „ „ 200 
1 eee N =. 
us Strürm Ee ee BL EL HE u 3.25 
Naturseidene Strampfo AND re E A 4.25 h a 2 St. Dwojak, Poznan, = 
R Necca“ Strümpfe.. „ „ 430 Q On O Al. Marcinkowskiego 7. Tel. 40-28. 
rren-Krawatten „2... ab 0.75 ; 


Absolvent von Schneiderakademien in Wien und England. 


Erstklassiges Schneideratelier für Damen und Herren. 9 * nd let. 
f $ amilie 27 häls- u - Deucksachen 


Grosse Auswahl von neuesten Mustern in englischen und 


Bielitzer Stoffen stets auf La er. in gib = 4 ller, Pa Aufmachung. ads 
Sämtliche Goemulaeg ſue die Landwieischaft, 
H. FOERSTER Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate; 
DIPLOM-OPTIKER IN f 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 aP, X "É. ein und mehefachig. — Bilder und Peospehte 
. Toletoen 2428. ee | 4 Slain- a Oil. Druck. x D. ) 


212 fach äß 
Augengläser aedzrger Auslührung! 


Feldstecher, Barometer, g > 

Thermometer, Regenmesser, (onesedia s Pl ! 
uin ' Stelldünger- Thermometer g. kc. C Mal 
e ee eee Setreide waagen * Aleja Macesz. Dilsudskiego 25. Telefon 6105 und 6275 


3 Poznań, ul. 27 Grudnia 11. Postfach 250 BE Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. 


4 . FCC ccc 


d Große . in 
pmen, Herren- und Kinder - Wäsche. 
Porz die Fırma, die sich mit kleinem 
erdienst zufrieden gibt! 


EEE Í 
Schöne Welhnachtsieseienkel E 


Eau de Cologne 4711 u. Joh. Mar. Farina 
arfüm - Kassetten, Zerstäuber. Mani- 
kürekästen, ff. Parlüms, Photo-Appa- 

‚Tate 6.50, 10.—, 17.50 2, Tneater- 

Lorgnetten 10—, 20.— zł 


| | Drogeria Warszawska 


Seite 20 


Zentrale u. Haupikasse 
ulica Masztalarska 8a 
Telefon 2249, 2251, 3054 


Girokonto bei der Bank Polski 
Konto bei P. K.O. unter Nr. 200 490 


ee re erg Again Prey 
v 7 > 852 * l > 


Fe SNT 


— 


n 
” 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


Töchterchens 
zeigen in dankbarer Freude an 
Alfred Tieman und Frau Ilse 
geb. von Beyme. 


Sapowice, Poznah-Diakonissenhaus, 
den 10. Dezember 1937. 


Am 9. Dezember ſtarb nach langem, ſchweren Ceiden 
der Schloßgãriner i. N. 


Auguſt Hetſcher 


im Alter von 77 Jahren. 


Der Entſchlafene dat in den Jahren von 1875 bis 
1932 meinem Großvater, meinem Bruder und mir in 
Treue gedient. Viele Erinnerungen an vergangene Seiten 
ſinken mit ihm ins Grab. 

Ich verliere in ihm einen guten und anhänglichen 


Freund, der dem Haus beſonders nahe geſtanden hat, und 
werde ihm flets ein treues Gedenken bewahren. 


, Max Jouanne⸗Klenka. 


Für die uns von allen Seiten erwieſene herzliche Anteilnahme und 
die zahlreichen Kranzſpenden bei dem Heimgange unſeres lirben Ent- 
ſchlafenen Prübendar und Leiter der deuiſchen Schule in 


Arotofchie 
Paul Kunze 
fagen wie hiermit unſeren innig ſten Dank. 


Jamilie Binkowski. 
Krokos zyn, den 9. Dezember 1937. 


ym 


Bund Deutſcher Sänger 
Bofe 


į m 5 Ortsgruppe n 
“AS unter neues Mitglied 
N Here Jabriibeſitger 


Dog 


Karl Sander 
ieden 


In verjdj'eben. 
Wir werden dem Berftorbenen ein ehren. 
des Gedenken bewahren. 


af El 


für Handel 


Devisenbank 
FILIALEN: Bydgoszcz ə Inowrocław e Rawicz 


Verkauf von Registermark für Reisezwecke 
Annahme von Geldern zur Verzinsung. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. Stahlkammern. 


RADIO 


IEKARY'% | Przygodzki, Hampel i Ska 
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` we TR r A A E 
774 $ up * . 5 


Spölka Akcyina 
Pozna 


2 


dann von 


Heinrich Günther, Lee 
EEE RE EEE 


Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 
| 75 a | wen | Gasen 
„ große 

Weihnachtsfreude 


bereiten, lege auf den Gabentisch 


Pyiama » Schlafrock „Pjausiacke 


sowie 


Herrenwäsche fertig und nach Mass 

Pullover, Schals, Socken, Strümpfe, Handschuhe, Hü.e. 

Mützen, Gamaschen, Damen- und Herren-Schirme, 
Haus- und Gummischuhe und andere 


Moderne Herrenartikel 


der Firma 


Das nützliche 


Weihnachts⸗ 
Geſchenk 


De KLEIN-CONTINENTAL = Söreidmafine 


(Erzeugnis der WANDERER WERKE) 
Generalvertretung: 


Poznań, jetzt Bron. Pierackiego 18 — Telefon 21-24 


Bekannte 


Depositenkasse 
Aleja Marsz. Piłsudskiego 19 


EEE TEE ron 
NE BETT N 
ER; , 8 


N 
DD 


Telelon 2387 


h RSTKLASSIGE’ 


WA 


25 C VERARBEITUNG 7. 
WI 
9 

A A ; 

A TEL.15-13 POZNAN 

7 BR. PIERACKIEGO 16. 


PK LEE 


Von der Reise zurück 


Dr. Bochynski 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechts. 
krankheiten (10—12 und 16—18 
ausgen. Sonnabend nachmittags u Feiertage) 
Poznan, Pl. Woinosci 18, Tel. 31-32. 


Anfertigung 
von Pelzen jeder Art 


Schneidermeister 


Poznań, 
ul. Nowa 1. I. Etage 
Telefon 5217 
Werkstätte für vornehmste Herren- u. Damen- 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 
Grosse Auswahl in modernsten 
Stoffen erstklass'gster Fabrikate 


Moderne Frach- und Smo 
Kıng-Anzüge zu verleihen 


Täglicher Eingang von Neuheiten ! 
Dringende Anfertıgung in 24 Stunden 


ham 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandluß 
St Rynek 7 


Tel. 3604 Poznań 


Die Sänger verfammeln fih am Sonn⸗ 
tag um 14,15 Uhr an der Leichenhalle des 
Paulifriedhofes ul. Grunwaldzka 


E. LEHMANN 


Gegr. 1875 — Telefon 2295 


Färben angenommen. 


PELZWAREN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 


Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Peizbekleidung in eigener Werkstatt. 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und iertigen Stücken. 


` Felle aller Art werden zum Zurichten und 


Restauration „HUNGARIAN“ Weinstube 


Place Wo'noSci 14a. Tel 2322. 
Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
Grafen Zdz. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux Weine 
Tichauer ıiere. — Lieferungen ins Haus. 


empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u. S# 
Wagenachsen, Kartoffel- und Men pg 
oberschi. N u. leer, Eisen, au- 
Bleche, Buchsen, Hufeisen u. Stollen sobt? 
ben, Nieten, Ketten usw. 


Gegr. 1908 Tel. 24-80 

Kompl. Haustelefon 21 

47,40. Poznafiskie Tow. 

Telefonów, ulica Piec- 
kary 16/17. 

— — —— — 


Wahrſagerm Adarelli fagı 
die Zukunft aus Brahminen 
— Karten — Hand. 
Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13. 


Wohnung 10 Front). Den Herren Landwirten - 


Leder», l Lan s Tag 
Kamelhaar- und Hanfe empfehlen wir die Sensation des 
rr m- · = N Pnilins-Batterie-T-Rreis-Super-Em län er 1101 
= = 
A. Romanowski i Ska 


zum Preise von nur 295 zt oder Seger 
15 Monatsraten von 21 20 21 Ein Empfange ; 
von der Klasse der ganz großen Super“ 


Gummi-. Spiral- u anf- 
Schläuche, Klingeritplatten 
Flanſchen und Manloch⸗ 


dick tungen. vormals W. Frackowiak Andere Marken wie Kosmos, Elekırit. Re? 3 
Pre ag r Taaie, dionnion, Eka etc. stets auf Lager. Raten” i 
utzwolle, aſchinenöle 2 zahlungen bis zu 20 Monaten. 
Wagenfette empfiehlt Herren-Mäntel Herrenstoffe Verlangen Sie Offerten 
SKLADNICA in erstklassiger Qualität. 


Radio-Star 
św. Marcia 26, Tel. er 
Wir reparieren Empfänger aller System 

zu konkurrenzlosen Preisen 


Pozn.>pötkiOkowicıane' Grosse Auswahl Spezielle Massabiei ung 


Spötdz. o ogr.. odp. 
Techniiche Artikel 
Poznan. 

Aleje Marcinkowikiego 20. 


Poznan 27 Grudnia 20 


Tel. 25-46 


